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Deutſche Zeitung 








| Tanner iit franf, 
New York, 17. Dez. Der JSllinoifer 


(Geliejert von der „Grrivps MiRae Preß Afforiation“), | Gouverneur Tanner, welcher fich feit 


Suland. 
Kongreh. 

Wafhington, D. E., 17. Dez. Das 
Abgeorpnetenhaus Tehnte die Vorlage 
betreff3 Inforporirung der Internatio- 
nalen Anerifanifchen Bant mit 148 ge= 
gen 103 Stimmen ab. &3 Murde u. 
%Y. gegen die Vorlage geltend gemad)t, 
daß fie einen monopolijtifchen Charaf- 
ter habe und der Verfafjung zuwider— 
laufe. Die Verlage bezog jich auf ven 
zu regelnden Bantverfehr zwijchen den 
Ver. Staaten und füd- und zentral- 
amerifanifchen Republiten, ohne Ver- 
mittlung europäifcher Häufer. Mehrere 
Amendements wurden aleichfalls abge- 
lehnt. 

Ohne Wideritand wurde die Vorlage 
angenommen, monadh die Zoll- und 
Binnenfteuer-Gefete der Ver. Siaaten 
auch auf die Hawaii-Inſeln ausge— 
dehnt werden. 

Die Senatszuſätze zur Nachtrags— 
Verwilligungsvorlage für Heer und 
Flotte wurde nicht gutgeheißen, und die 
Vorlage geht daher an einen Konferenz— 
Ausſchuß. 

Waſhington, D. C. 17. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus wollte erſt einen Zu— 
ſatz zur Ausländer-Arbeitskontrakts— 
Vorlage (ſo daß dieſelbe auch auf 
Hawaii Anwendung finden würde) zur 
Berathung nehmen; aber die 
genheit wurde einſtweilen zurückgezo— 
gen, und dann berieth man im Ge— 
ſammt-Ausſchuß die Indianer-Ver— 
willigungsvorlage. 


Der Gewertſchaften-Konvent. 

Kanſas City, Mo., 17. Dez. + Die 
ſozialiſtiſche Bewegung innerhalb der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften -Föde— 
ration erreichte ihren Höhepunkt, als 
James Fleary von Haverhill, Maſſ., 
(der Sadt, welche jüngſt einen ſoziali— 
ſtiſchen Bürgermeiſter wählte) die De— 
legaten beſchwor, ſich für ein ko-opera— 


tibes Gemeinweſen zu erklären. Er 
hielt eine glänzende Rede und wurde 
noch von Iſaac Cowen und Max 


Hayes aus Cleveland geſchickt unter— 
ſtützt. 

P. J. McGuire erhielt dann das 
Wort und legte die Haltung der jetzigen 
Adminiſtration des Verbandes dar. Er 


ſprach dagegen, Parteigängerei in den 


Verband hereinzubringen, und ſchien 
damit die Stimmung der Mehrheit der 
Konbention auszudrücken. Noch heute 
findet die Abſtimmung über mehrere 
Vorſchläge der Sozialiſten ſtatt, und 
man erwartet, daß immerhin etwa 500 
Stimmen für, aber 2000 gegen dieſel— 
ben abgegeben werden. 

Obwohl die Sozialiſten keinen Sieg 
bei dieſen Abſtimmungen erwarten, ju— 
beln ſie über die Fortſchritte, welche ihre 
Sache im Verband gemacht hat, und 
über die unwiderſprochene öffentliche 
Erklärung von John T. Tobin, daß 
der bisherige eVrbandspräſident ſelber 
privatim ſeine Abſicht ausgeſprochen 
habe, den ſozialdemokratiſchen (Debs' 
ſchen Wahlzettel) zu ſtimmen. 

Kanſas City, Mo., 17. Dez. Nach 
einer langen und hitzigenDebatte lehnte 
die Gewerkſchaften-Föderation die 
Vorſchläge der Sozialiſten mit 1807 
gegen 420 Stimmen ab. Vorher hielt 
u. A. noch der Verbandspräſident Gom— 
pers ſelber eine eindringliche Rede ge— 
gen dieſe Vorſchläge, deren Annahme, 
wie er ſagte, nur ein Hemmniß für die 
Gewerkſchaften-Bewegung ſein würde. 

Opfer des Dampfroſſes. 

Namfoki, Ill. 17. Dez. Der 63— 

jährige Fred Kehle und der 54jährige 


Theodor Naſſing, zwei hervorragende | 


Zandmwirthe, wurden, während fie in 
einem einfpännigen Fuhrwerf von der 
Stadt heimfehrten, in der Duntelheit 
bon einem Zug der Chicago- & Alton= 
Bahn angerannt und augenblidlich ge- 
tödtet. Das erfchredte Pferd rannte 
unverlegt heim. Beide Getödteten hin- 
terlaffen Familien. 

Neenah, Wis., 17. Dezember. Beim 
Ueberfchreiten des Geleijes der North: 
mweitern Bahn wurden James Chriften- 
jen und fein Gattin von einem Zuge 


angerannt und getödtet. Gie hinter: 
laſſen 8 Kinder. 
Feuerſchaden. 
Alton, Ill. 17. Dez. Das drei— 
ſtöckige Schnittwaaren -Haus von 


Pierſon & Carr ift vollftändig ausge- 
brannt, und die Gebäude der „SH. 3. 
Bowman Dry Good: Co.“ und des 
Pfeiffer & Bailey’ichen Schuhgefchäftes 
wurden beträchtlich bejchädiat. Ge- 
fammtverluft etwa $80,000. Die Bo- 
lizei vermuthet Branditiftung. 

Freeno, Cal., 17. Dez. Eine mit: 
ternächtliche Feuersbrunft zerftörte den 
„White - Front“ = Allerhandladen und 
die Lofalitäten der Schnittwaaren- 
Händler Barret, Hid3 & Co. Schaden 
etwa $150,000. 


Spanien und Wir. 


London, 17. Dez. In der fpani- 
Then Hauptitadt Madrid ift die Nach- 
richt verbreitet, daß Marimo Gomez, 
ver befannte Oberbefehlähaber der cu- 
banijchen Snfurgenten, todt jei. Go- 
mez “ft jchon fo oft todtgefagt worden, 
daß man bier borerft diejer Angabe 
feinen Ölauben jchentt. 
Wafhington, D. E., 17. Dez. Die 
Kriegs-Unterfuhungstommiffion ver- 
nahm heute feine Zeugen, fondern hielt 
eine geheime Berathung ab. 


Angeles | 





Donnerjtag bier befindet, und im Wal: 
dorf⸗Aſtoria-Hotel abgeſtiegen iſt, muß 
das Zimmer hüten. Er hatte ſich auf 
| der Fahrt nad Dften jchmwer erfältet 
und möchte vermeiden, daß er die®rip- 
pe friegt. Allen Bejuchern läßt er fo- 
| gen, daß er zu franf jet, um irgend Se- 
manden zu empfangen. 
I 
| 
| 





Weitgehender Sabbathszwang. 

Des Moines, Ya., 17. Dez. Das 
Staatsobergericht von Jomwa hat eine 
Entſcheidung abgegeben, wonach die 
Schankwirthſchaften nicht blos nicht zu 
Geſchäfts-, ſondern nicht einmal zu 
bloßen Reinigungszwecken am Sonn— 
tag geöffnet werden dürfen. 


— — 


Ausland. 


Alſo doch? 
Neuer deutſcher Flottenvermehrungs-Plan. 


Berlin, 17. Dez. Der Kaiſer hat dem 
Reichstag wieder zahlenmäßige Zu— 
ſammenſtellungen geliefert, worin er 
die Stärke der deutſchen Flotte mit 
derjenigen anderer Nationen vergleicht. 
Man vermuthet, trotz der neuerlichen 
halbamtlichen Ableugnungen (gegen— 
über den diesbezüglichen Bemerkungen 
Bebels im Reichstag), daß ſchon im 
nächſten Jahre eine neue Vorlage zur 


| Vergrößerung der Flotte demReichstag 


Hebel gegen Lieber. 


Berlin, 17. Dez. Vor der Vertagung 
| des Neichstages gab es nod) ein tleines 
Wortgefecht zwiſchen dem Zentrums— 
führer Lieber und dem Sozialiſtenfüh— 
rer Bebel. 
gen die beſorgten Aeußerungen Bebel's 
bezüglich der Flottenpläne. Er ſagte, 
die Flottenfrage ſei erſt kürzlich defini— 
tiv erledigt worden und daher ſei es 
unmöglich, daß ſchon wieder ein neuer 
Flottenplan entworfen werde. Solche 
Stimmungsmache gehöre freilich zur 
Tattit des Sozialismus, der übrigens 
ſogar an die religiöſen Gefühle neu An— 
zuwerbender appellire. So habe bei 
‚einer Wählerverfammlung im Kreife 
| Ratibor ein Sozialift Bebel’3 Rojen- 
franz borgezeigt und 
Oberſchleſiern mitgetheilt, derſelbe bete 
täglich: „Erlöſe das polniſche Volk 
bom Uebel”. (SHeiterfeit.) 

Das war aber Bebel zu viel, und er 
ließ fich zu einer perfönlichen Bemer- 
fung da3 Wort geben, worauf er den 
Lieber’fchen Ausfall al3 völlig arund- 
[08 bezeichnete und noch hinzufügte: 
„Ich bin ebenfo qut oder ebenso fchlecht 
deutſch, mie fatholifch, und muß mir 
ı jede Verdrehung meiner Worte verbit- 
ten. Ich fann und will nur andeuten, 
| was unferen Forderungen mideritrebt“. 
Zum Schluß machte er die Bemerkung, 
wenn die Geheimen Räthe durch die 
Regierung und das Parlament zur 
Drdnung gerufen würden, dann würde 
Hrieden im Vaterlande herrfchen. 

Wieder aufgehoben. 

Berlin, 17. Dez. Der Minifter des 
snnern, Freiherr von der Nede, hat 
den auf Wandsbed bezüglichen Erlaß 
des Dberpräfidenten von Köller, nad 
welchen in den dortigen Fabriken feine 
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| ⸗ 

unterbreitet werden wird. 
| 


ruffifchen oder öfterreichifchen Unter- 


thanen berivendet werben Dürfen, mie- 
der aufgehoben. 


Weltkongreß gegen Shwindfucht. 


Berlin, 17. Dez. Ein internationaler 

| Kongreß zurßefämpfung derSchwind- 

| fucht oder Tuberfulofe ift nach Berlin 

| einberufen tworden und fol vom 23. 
bis zum 27. Main. 3. tagen. Reichs- 

| tanzler Hohenlohe ſoll den Vorſitz füh— 
ren. 

| Selbitmord eines Majors. 

| Berlin, 17. Dez. In Angermünde 

| bat der Major a. D. Boden aus unbe= 
kannter Veranlaſſung Selbſtmord be— 

gangen. 


Die Streifer fiegten. 


Krefeld, Rheinpreußen, 17. Dezbr. 
Der Ausjtand der Seidenmweber hat be- 
reits fein Ende erreicht, indem die Ver- 
mwaltung der Engländer’fchen Seiden- 
meberei die geforderte Lohnerhöhung 
bemwilligte. Die Leute kehrten darauf- 
bin zur Arbeit zurüd, und jeßt ift Al- 
leö wieder ruhig. 

Der Kaiſer auf der Jagd. 


Hannover, 17. Dez. Bei der Wilp- 
chwein=‘jagd auf feinen Gütern zu 
Springe bediente jih Kaifer Wilhelm 
zum erjten Male einer neuen Marim- 
slinte, die eigens für ihm hergejtellt 
wurde und leicht genug ift, dat dasHe- 
ben, Zielen und FFeuern mit nur einer 
Hand bejorgt zu werden braucht. Be- 
fanntlich hat derflaijer nur Einen ganz 
guten Arm, und deshalb fchäßt er eine 
jolche Flinte fehr hoch. Lebtere tft eine 
Magazin-Flinte und fann zehnmal ab- 
gefeuert werden, ehe fie neu geladen 
werden muß. Der Kaifer ift bis jett 
fehr zufrieden mit ihr. 

Zu Boeltjen, in der Nähe von 
Springe, wurde ein Anardift in Haft 
genommen, mweil er fich in verdächtiger 
Weife herumbemegte. 


Der Großherzog fondolirt. 
Stuttgart, 17. Dez. Der Großher- 
zog von Baden ift hier eingetroffen, um 
dem wiürttembergijchen Königspaar 
anläßlih des Zodes der Prinzeffin 
Friedrich zu fondoliren. 

Iheater-Brand. 
Wien, 17. Dez. Das Stadttheater in 
Marburg,Steiermarf, ift ausgebrannt. 


Doh find feine Menfchenleben zu be= 
klagen. 


—r —— — — — — — — — — — ——— — — —— —— — — — — 






Lieber wandte ſich erſt ge⸗ 


den frommen | 





Chicago, S 


Die Dreyfus-Angelegenheit. 

Paris, 17. Dez. Madame Drey- 
fus, die Gatin des berühmten Gefanges 
nen auf der Teufels-nfel, ift an Rip- 
penfell-Entzündung erfrantt. 

Paris, 17. Dez. Die Angabe, daß 
| Oberit Picquart ein Gefuch um feine 
Tretlaffung unterzeichnet habe, beitä- 
| tigt fich nicht. Vielmehr weigert er jich 
noch immer, Solches zu ihun. Oleich- 
| wohl greifen die revifioniftifchen Zei- 
ı tungen die Regierung dafür an, daß jie 
jo hartnädig an der Öefangenhaltung 
von Picquart feithält. 

„sigaro“ jagt, dasKaffationsgericht 
habe den Hauptmann Lebrun-Renaud 
| von fich befchieden, und zwar auf näch- 
ten Dienitag, damit er betreffs des, 
| angeblich von Dreifus ihm gegenüber 
ı gemachten ©ejtändnifjes ausfaae. 
Paris, 17. Dez. „W’Uurore“ mel- 
; bet, der radifale Kammer-Adgeordnete 

Gohier, der wegen feines Buches „Die 
Armee gegen die Nation“ progeflirt 





werden fol, habe auch den Präftdenten | 


Yaure als Zeugen vorladen laffen. 


London, 17. Dez. Der Barifer Kor: | - 
will | 
daß | 


refpondent der „Evening Nems“ 
ganz beitimmte Kenntniß haben, 
Pläne für die Anitiftung einer Revolu=- 
tion in Franfreihd im Gange feien. 
Er alaubt, daß feine unmittelbare Ge- 


amftag, den 17. Dezemb 


; Schwunghafter 


fahr vorhanden fei, — außer von den | 


Generalftäblern ber. 
Beruriheilte Wahlfrawaller. 


München, 17. Dez. In Bayreuth 
wurde eine Anzahl Berfonen, die 


geweſen waren, zu Haftitrafen verur= 
theilt, welche in mehreren Fällen 18 
Monate bis 2 Jahre betragen. 

Stuttgart, 17. Dez. Der Brozeh ge= 
gen Wahltrawaller in Heilbronn endete 
| mit Veruriheilung von fechs der Ange- 
' Hagten zu Haftitrafen von vier Wochen 
bis zu jechs Monaten. 

Uebrigens iſt dieſes Reſultat eine 
Niederlage für den ſchneidigen Ober— 
bürgermeiſter Hegelmaier, welcher die 

Straf-Anzeige gemacht hatte. Denn 
die Schuldfrage betreffs „Aufruhrs 


neint, und es erfolgten blos Verurthei— 


lungen wegen „groben Unfugs“. 25 An- 


gellagte wurden ganz freigeſprochen. 
Duell in Saarburg. 

Köln, 17. Dez. In Saarburg hat 
zwiſchen dem Hauptmann und Batte— 
riechef der erſten reitenden Batterie des 
Feldartillerie-Kegiments Nr. 15 Edler 
v. Planitz und dem Rittmeiſter Schede 
vom 2. brandenburgiſchen Ulanen-Re— 
giment Nr. 11, welche Truppentheile 
dort in Garniſon liegen, ein Duell 
ſtatigefunden, bei welchem Rittmeiſter 
Schede jchwer verwundel wurde. Der 
Kıttmeilter war von feinem Gegner in 
jeiner Ehre als Gatte gefräntt mor= 
den. 


Wollen das Miniſterium ſtürzen. 


Rom, 17. Dez. Es ſind noch weitere 
Anzeichen von Verbitterung zwiſchen 
der katholiſchen Kirche und der italieni— 
ſchen Regierung zu bemerken. Viele 
Katholiken ſuchen jetzt beim Vatikan 
um die Erlaubniß nach, ihr Wahlrecht 
auszuüben, — welche Erlaubniß ihnen 
die Kirche ſchon ſeit Jahren nicht mehr 
gewährt hat. Sie wollen dieſe Erlaub— 
niß aber nur zu dem Zwecke haben, ge— 
meinſam mit den Sozialiſten das 
italieniſche Miniſterium zu ſtürzen. 
Die St. Peters-Bank, die ſchon er— 
wähnte neue katholiſche Inſtitution, 
liefert angeblich den finanziellen Rück— 
halt dieſer Bewegung. 

Was Dr. Leyds woilte. 


London, 17. Dez. Man hat jetzt 

entdeckt, daß der wahre Zweck der Euro— 
pa-Reiſe von Dr. Leyds, dem Staats— 
ſekretär der Südafrikaniſchen Trans— 
vaal-Republik und Abgeſandten des 
Präſidenten Krüger, darin beſtand, eine 
Anleihe für das Königreich Portugal 
aufzubringen, damit desſelbe nicht nö— 
thig habe, die Delagoa-Bai anEngland 
zu verpachten, durch deren Erwerbung 
England die Transvaal-Republik ganz 
umzingeln würde. Dr. Leyds iſt, wie 
man hört, mit ſeiner Miſſion erfolg— 
reich geweſen. 

Menelit und Victoria. 


London, 17. Dez. Lieutenant Har— 
rington, der britiſche Militärvertreter 
in Abeſſinien, übermittelte jüngſt dem 
Kaiſer (Negus) Menelik eine, in einen 
Phonographen geſprochene Freund— 
ſchafts -Botſchaft von der Königin 

Victoria. Menelik war entzückt von 
| 
| 
| 
| 


der Stimme und vom \nhalt der Bot- 

Ihaft und gab Befehl, einen Artillerie: 

Salut zu Ehren Bictorias abzufeuern, 
Die Greuel in Armenien. 


London, 17. Dez. Bojtnachrichten 
aus Konjtantinopel zufolge beichränfen 
die Kurden in Armenien jegt ihre An 
griffe nicht mehr auf die hriftlichen Ar- 
menier, jondern baehen au) an Türfen, 
die früher ihre Verbündeten waren, 
Räubereien und andere Gemaltthaten. 


Ein Rothihild geitorben. 


London, 17. Dez. Baron Ferdi: 
nand James de Rothichild, unionifti- 
Ihes Mitglied des britifchen Parla= 
ments, ijt gejtorben. Er war der ameite 
Sohn des verjtorbenen Baron3 Al: 
phonfe de Rothichild. 


Für den Weltfriceden. 


London, 17. Dez. Um Sonntag mwer- 
den in 33 Städten Englands Der- 


ir 








Die Beuleudeit. 


Bombay, Indien, 17. Zu 
Banglore, der Hauptftadt von Myfore, 
ift auch ein britifcher Soldat an ver 
Beulenpeft erfrantt. Die Kaferne wur- 
be jofort nach feinem Iode aufgegeben 
und abgejperrt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Am Dunnett Head vorbei: Thing— 
valla, von New York nach Kopenhagen 
(mit den Inſaſſen des britiſchen Dam— 
pfers „Govins“, der am 11. Dezember 
geſcheitert iſt.) 

New Hort: 
ampton. 


Tor 


td 


ax 
> 


t. Paul von South 


Abgegangen. 

New York: Kaifer Wilhelm IT. nach 
Genua u. f. m.; Ethiopta nad) Glas- 
gow. 

Neapel; Aller, von Genua nach New 
Vork. 

(Weitere Dampfernachrichten auf der 
Janenſeite.) 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 








Sgotalbericht. 


Ein Kleintrieg. 








Handel mit Straßenbahn— 
Umſteigezetteln. 


Die Beziehungen zwiſchen den Stra— 


ßenbahngeſellſchaften und dem Publi— 


an | 
Reichstags = Wahlfrawallen betheiligt | 


' drängen, 


überſieht. 
wird 


Das kennzeichnet 


Winter einigermaßen 


| —— —* | heile üſſ e 
und Landesfriedensbruchs“ wurde ver- urtheilen müſſen. wenn man 


kum ſind in Chicago auf beiden Seiten 
nichts weniger als freundliche. Keinem 
von beiden Theilen wird es leicht, dem 
Andern etwas zu Liebe zu thun. Nur 
wenigen, ganz ausnahmsweiſe ehrlichen 
Leuten fällt es z. B. ein, dem Straßen— 
bahn-Kondukteur ihr Fahrgeld aufzu— 

wenn dieſer 
ſie beim Einſammeln 
Und in tauſend Fällen 
ſich unter den Mitpaſſagieren 
kaum ein Denunziant finden, welcher 
dem Drückeberger die Freude verdirbt. 
die im Publikum 
herrſchende Stimmung wohl zur Genü— 
ge. Man wird dieſelbe aber milde be— 
bedenkt, 
wie ſie ſeitens der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft ſyſtematiſch hervorgerufen wor— 
den iſt. Welche Kämpfe hat es gekoſtet, 
ehe die Straßenbahn-Waggons im 
geheizt wurden, 
und wie niederträchtig iſt noch heute 
das Gedränge auf den Morgens und 
Abends ſtändig überfüllten Waggons 
der meiſten Linien! 

Neben dem großen Krieg gegen die 


Mann 


Straßenbahn-Geſellſchaften, zu wel— 
chem die Bürgerſchaft durch dieſe ge— 
zwungen wird, ſpielt ſich in aller 
Stille ein kleinerer Krieg ab, welcher 


„auf Seiten des Volkes“ hauptſächlich 
von der hoffnungsvollen Jugend ge— 
führt wird, allerdings mit reger und 
werkthätiger Unterſtützung durch die 
Erwachſenen. ‚Man kann dieſen Krieg 
am beſten im Town of Lake und in 
Lake View beobachten. An den dorki— 
gen Umſteige-Stationen der Straßen— 
bahnen halten ſich ſtets ein Dutzend 
oder mehr Jungen auf, welche von 
Paſſagieren, die ſich Umſteigekarten ha— 
ben geben laſſen, ohne derſelben perſön— 
lich zu benöthigen, dieſe Zettel einhän— 
digen laſſen. Leute nun, für welche 
die Umſteigeſtation erſt den Ausgangs— 
punkt ihrer Fahrt bildet, erhalten 
dann von den Knaben die Zettel entwe— 
der als Zugabe beim Kauf einer Zei— 
tung oder gegen geringes Entgelt, viel— 
fach aber auch umſonſt, denn die kleinen 
Händler haben faſt ebenſo viel Spaß 
an einem Nickel, den die Straßenbahn— 
Gejellichaft einbüßt, wie an einem Cent, 
der in ihrer eigenen Tasche Flimpert, 

Wie diefem, zmar nicht Tegitimen, 
aber auch nicht jtraffälligen Handel ein 
Ende gemacht werden fann, Darüber 
haben die höheren Straßenbahn-Beam= 
ten Sich jattiam den Stopf zermartert, 
aber auf einen Musrea find fie bisher 
noch nicht verfallen. Auf ben Zetteln 
heißt e8 zwar, daß fie nicht übertragbar 
find, aber wer will die ftattgefundene 
Mebertragung feititellen? In Ioronto 
bat man Umfteigezettel, welche, mittel3 
eines Gattungsfopfes, das Gefchlecht 
und das ungefähre Alter de8 Empfän= 
gers oder der Empfängerin anzeigen. 
Unſern geriſſenen Zeitungsjungen wür— 
de es aber wohl nur vermehrten Spaß 
machen, ſolche Zettel vor der Weiter— 
gabe entſprechend zu ſortiren. Auch 
dürfte es für einen Kondukteur ein ſehr 
gewagtes Unternehmen ſein, zu prote— 
ſtiren, wenn ihm von einem, ſchon „hoch 
in den Neun und Dreißigern“ ſtehenden 
weiblichen Fahrgaſt ein Umſteigezettel 
mit den jugendfriſchen Zügen einer lieb— 
lichen Maid eingehändigt wird. — Die— 
ſer Handel mit den Umſteigezetteln iſt 
es aber hauptſächlich, welcher die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften zögern läßt, 
dem Publikum weitere Umſteige-Privi— 
legien zu gewähren. 

— —— — — 


Kurz und Neu. 


* Von den 250 jungen Leuten, wel— 
che ſich am vorigen Samſtag zur Prü— 
fung für die Aufnahme in's ſtädtiſche 
Lehrer-Seminar gemeldet haben, fan— 
den ſich heute zur Fortſetzung der Prü— 
fung nur mehr 200 ein. Die Andern 
ſcheinen ſchon gemerkt zu haben, daß 
ſie abgefallen ſind. 

* General Michael V. Sheridan iſt 
zum Kommandeur des See'n-Departe— 
ments der Bundes-Armee ernannt 
worden. Als ſein Onkel, der berühmte 
Reiter-General Philipp Sheridan, hier 


ſammlungen abgehalten behufs Gut- das Kommando führte, war der junge 
heißung des Weltfriedens-Planes des General Michael der Adjutant deſſel— 


Zaren. 
dieſer Bewegung iſt W. T. Stead. 





Einer der leitenden Geiſter in ben, und er 








bat qus jener Zeit no 
pisıe Freunde in Shicano. R e 
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Bocht auf feine Kriegsdienfte. 








Eol. Burfe macht der Hivildienit:Kom= 

miljion Schwierigfeiten. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion hielt kürzlich eine Prüfung von 
Kandidaten für die Stellen des Su— 
perintendenten und des Hilfs-Super— 
intendenten der Kanaliſirung ab. Am 
beſten wurde die Prüfung von Frank 
Davidſon, dem zeitweiligen Inhaber 
des Amtes, beſtanden, am zweitbeſten 
von dem zeitweiligen Hilfs-Superin— 
tendenten Wm. E. Quinn. An dritter 
Stelle folgte Richard O. S. Burke, der 
zur Zeit als ſtädtiſcher Hilfs-Inge— 
nieur angeſtellt iſt. Während David— 
ſon das Examen mit 97.91 Punkten 
beſtanden hatte und Quinn immerhin 
90.73 Punkte erzielt hatte, brachte 
Burke es nur auf 82. Davidſon wurde 
in Folge deſſen, am letzten Mittwoch, 
von der Zivildienſt-Kommiſſion feſt als 
Superintendent angeftelt und Quinn 


| als Hilf2-Superintendent. Burfe hätte 


| Srflärung, er wolle fich nur auf feine | 


dem borbeugen fünnen, wenn er, al3 er 
fih zum Sramen meldete, jich unter 
Einreichung feiner Militärpapiere auf 
die von ihm im Bürgerfriege geleiteten 
Dienste berufen hätte, denn 
ftimmung der Zinildienft - Ordnung 
ichreibt belannilic) vor, daß bei Anitel- 
[ungen Veteranen des Bürgeririeges 
vorgezogen werden jollen, auch wenn 
andere Kandidaten das Examen beſ— 
jer beitanden haben als fie. Herr Bur- 
fe leiftete indeffen auf diefe Vergüniti= 
gung Verzicht, mit der ausdrüdlichen 


r 
+ 
> 


Fachkenntniſſe verlaſſen. 


mit ſeinen Kenntniſſen hinten geblieben 


| ift, befinnt er fich plößlich eines Ynvern 


vielgeplagte | 
zufällig | 
ı Burfes 
ı das aber nicht gern 
| Yırh wird geltend gemacht, 
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und verlangt als ran den Vorzug 
vor Dapidfon und Quinn. Die Sivil- 
dienſt-Kommiſſion könnte ſich jegt auf 
Verzichtleiſtung berufen, ſcheint 
hun zu wollen. 
daß die 
Kommiſſions -Sitzung vom letzten 
Dienſtag keine rechtsgiltige war, da 
Kommiſſär Ludwig derſelben nicht bei— 
gewohnt hat. 


— — — — 


Dezember:Grand Jury. 


Nichter Gary wird wahrscheinlich am 
nächiten Diontag die Vereidigung der 
neuen Grand Jury vornehmen. Die 
Sroßgefhmworenen dürften ji jeden- 


berei in der Meaurerhalle, bei welcher 
der Wardpolititer Charles Yatimer das 
Leben verlor, beifchäjtigen, denn Adno= 
fat Robert Cantmwell hat angefündigt, 
daß er der Grand Jury diesbezügliches 
Beweismaterial unterbreiten werde, 
Yuch wird der Kreuzzügler gegen das 
Rafter, Rev. Dr. 3. DO. Henty, wieder⸗ 
um nicht verfehlen, um die Erhebung 
bon Antlagen gegen „Öämbler,” Be— 
fißer von Einwurfmafchinen und aller= 
lei andere Gejetesiibertreter nachzujus 
chen. Im Ganzen liegen den Großge- 
ihworenen 188 Fülle zur Erledigung 
bor. 





— —— — 


Kirchenbrand. 


Die St. Chryſoſtoms Kirche, Nr. 
544 Dearborn Ave., ſtand während der 


letzten Nacht in großer Gefahr, ein 
Raub der Flammen zu werden. Das 


Feuer entſtand auf bis jetzt noch nicht 


ermittelte Weiſe im Erdgeſchoß, wo 
eine Quantität Kohle lagerte, und 


bahnte ſich ſehr ſchnell einen Weg in das 
Innere der Kirche. Nur dem promp— 
ten und thatfräftigen Einfchreiten der 
Treuermwehr ift e3 zu verdanfen, daß das 
Gebäude vor der Vernichtung bewahrt 
wurde. Der angerihtete Brandſcha— 
ben beläuft jich auf etwa $1000. 


— — — — 





Der Rollinger-Fall. 





Bei näherer Unterſuchung des an 
anderer Stelle ausführlicher berichteten 
Todes der Frau Thereſe Rollinger hat 
die Polizei den Eindruck gewonnen, 
daß am Ende doch nur ein unglücklicher 
Zufall und kein Verbrechen vorliegt. 


— — — 


Tödtliche Folgen. 








Im County-Hoſpital iſt heute der 
Nr. 208 Bloomingdale Road wohnhaft 
geweſene Henry Palmer den Brand— 
wunden erlegen, welche er am 19. No— 
vember in Folge der Exploſion einer 
Petroleumlampe erlitten hatte. 


Kurz und Neu. 


* Yuf der Zmei = Meilen - Crib ber 
MWafferwerfe ift nunmehr eine Manns 
ichaft von dreißig Wächtern beifammen, 
welche die Waffertdore der Saugiielle 
mährend des Winters .vor Bereifung 
zu bewahren haben wird, 

* In der elterlichen Wohnung, Nr. 
DOT N. State Straße, tt geftern die 16 
Jahre alte Margarette Schaad, Toch- 
ter de& verjtordenen Polizeiinjpeftorz 
Michael Schaad, dem Typhus erlegen. 
Die Verftorbene war nur wenige Tage 
krank geweſen. 

* Das zweiſtöckige, von einem gewiſ— 
ſen Andrew Palowski und John Pieſer 
bewohnte Framehaus Nr. 1195 N. Ro— 
bey Straße iſt geſtern, zu ſpäter Abend— 
ſtunde, durch eine Feuersbrunſt, welche 
in einer Kleiderkammer zum Ausbruch 
gekommen war, völlig zerſtört worden. 
Der Brandſchaden beträgt etwa $1600, 
* Die Betriebsleitung der Südſeite— 
Hochbahn erklärt ſich bereit, mit Stadt— 
Elektriker Ellicott über Maßnahmen 
zu berathen, die geeignet ſind, der 
Entweichung von Elektrizität auf ihrer 
Linie vorzubeugen, durch welche die ei— 
ſernen Röhren der Waſſerleitung längs 
der Hochbahn mit Zerſtörung bedroht 
werden. 


vsl 


er 1898. — 5 Uhr-Ausgabe. 


— 


eine Bes | 


Nun, da er | 


falls mit der Unterfuchung der Schies | 
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' Die neue Freißrief:Vorlage. 
erlängerung der Geredhtjame bis 
zum 1. Jannar 1930. 


V 


Sechs Fahrkarten für 25 Eents und 
Amfteige-Billets. 


Eine progreifive Bergütung für 
die Stadt. 


Das Gemeinwejen jolldie Bah- 
nen jchlieglich übernehmen. 
Alderman Kimbell’s AUmendements. 


Wie an anderer Stelle bereits be= 

richtet wurde, hat der Unterausfhuß 
des ſtadträthlichen Freibrief-Komites 
dieſem heute eine neue Vorlage unter— 
breitet, die als Ausgleich-Vorſchlag 
dem Plenum am Montag zur An— 
nahme unterbreitet werden ſoll. 
Kurz zuſammengefaßt, befürwortet 
dieſe neue Ordinanzvorlage folgende 
Beſtimmungen: 
| 1) Die Gerechtfame ber verfchtedenen 
ı Straßendahngefelfchaften der Stadt 
ı Chicago Jollen bis zum 1.$anuar 1930 
| verlängert werben. 
' 2) Die Straßenbahngefelichaften 
| find anaehalten, die Straßen, dur 
| welche ihre Geleife führen, mil einem 
Asphalt-, Stein- oder Zedernholz— 
pflaſter zu verſehen; je nachdem die be— 
treffende jtädtifche Behörde diefes ver- 
fügt, und zwar vom Rinnftein bis zum 
Bahnbett. In 5 Sahren muß die Pfla- 
Iterung Jammtlicher Straßen vollendet 
und zwar fol diefelbe in ber 
| Weife vorgenommen werden, daß all 


+ 
\ 
I 


| fein, 


| jahrlich 
Meilenzahl der Straßenbahnlinien neu 
gepflajtert wird, doch dürfen die betref- 
fenden Arbeiten nicht in den Monaten 
Dezember, Januar, Februar und März 
gethban werden. Auch müſſen die 
Straßenbahngeſellſchaften das Pfla— 
ſter während der Dauer der Freibrief— 
Gerechtſame im Stand halten und alle 
benöthigten Reparaturen vornehmen. 

3) Das Fahrgeld ſoll von einem End— 
punkt einer Linie bis zur anderen 5 
Cents betragen und zwar für den Zeit— 
raum von zwanzig Jahren nach An— 
nahme der vorliegenden Ordinanz, wo— 
bei außerdem Umſteigekarten für die 
Kreuzlinien koſtenfrei an die Paſſagie— 
re verabfolgt werden müſſen. 
Fernerhin ſollen 6 Fahrkarten, 
Umſteige-Recht, für den Preis von 
25 Cents verkauft werden, aber nur 
in den Stunden von 6 Uhr 30 Min. bis 
8 Uhr Morgens und von 4llhr 30Min. 
bis 6 Uhr Abends giltig fein. Diefe 
Tidet3 Tollen von den Kondufteuren 
und in den Bureaur der Gejellfchaften 
erhältlich jein. 

4) Die der Stadt zu zahlende Kom- 
| penjation foll eine abaeftufte Jein, und 
zwar foll diejelbe in den eriten 20 
ahren 3 Prozent der erzielten Brutto— 
einnahmen, in den nädhiten fünf Sah- 
| ren 4 Prozent und mwährend ber re- 
ftirenden fünf Jahre 5 Prozent der 
I 
| 
| 
| 
| 


mit 





Bruttoveinnahmen ausmachen. 

5) Beim Erlöfchen der Freibriefe, 
alfo am 1. Xanuar 1930, Toll der 
Stadt das Recht zuftehen, die Stra— 


henbahnen anzufaufen, mobei der 
Merth des Gefammteigenthbums von 
drei unabhängigen AUbjchätern feitge- 


| ftellt werden fol. Die Stadt Chicago 


ernennt einen Ablchäber, die Bahnaes | : 
fellichaften den andern, und diefe bei- | treter eines ungenannien Hhpothelen⸗ 
gläubigers. 


den Abſchätzer ernennen alsdann den 
pritien. Können Lebtere Jich inner- 
halb 60 Tage nicht auf eine paffende 


— — — —— — —— — — — — — — 


ein Fünftel der geſammten 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


— —— 













—fur ⸗ 


Anzeigen. 


Er vergab ihr. 
Kapt. Mahoney von der Harrijon 
Str.-Reviermache wurde geſtern Nach⸗ 
mittag telegraphifch aus Cleveland, DO. 
benachrichtigt, daß von dort eine Frau # 
Frank Snler, von Nr. 284 Ontario ® 
Str., mit einem gewiffen Frant ©. 
Berrn, durchgebrannt fei, und daß Die 
Flüchtlinge, welche eine dem Ehemann 7 
gehörige Geldfumme von $160 mitges 7 
nommen hätten, jedenfalls mit bem 
Abendzuge in Chicago eintreffen mür- 
den. Die Beiden wurden auf die geges 
bene Befchreibung hin von Deteftiveg, 
welche den aus Cleveland fommenden 
Zug in der Vorftadt Grand Erofjing 
beitiegen, erfannt und nad) der Harris 
fon Str.-Bolizeiftation gebradit. Drei 
Stunden jpäter langte mit dem nädjs 
ften Zuge der betrogene Gatte ber 
Durchbrennerin an und begab fi ſo— 
fort nach der Polizeiftation. In der 
Dffice des Kapt. Mahonen trafen fi 
Mann und Frau, und Erfterer vergab 
ichlieplich feiner reuigen Gattin, wo— 
rauf Beide die Nüdreife nach Cleves 
land antraten. 





Schwere Unflage. 


Nach erfolater Anzeige, daß in des 
Wohnung des Farbigen Charles Dunz 
nington Nr. 2215 Dearborn Straße 
zivet junge Mädchen gegen.ihren Willen 
feftgehalten iwürben, nahm die Polizei 





der 22. Strahe Repierwade eine Uns 
terfuhung vor und fand in dem ges 
nannten Haufe die 1T7jährige Grace 
Barfley und ihre um 6 Jahre jüngere 
Schweſter Joſie por. Die Mädchen 
wurden nach der Polizeiſtation ge— 
bracht, wo ſie angaben, ſie wären hier⸗ 
her aus Sedgwick, Mich., zu ihrer 


Schwefter, die mit Dunnington verheis 
rathet fei, auf Befuch gefommen und 7 
bon einem aeiwifjen Norman Beaumont 
und deifen Bruder mißhandelt worden. 
Die Beichuldigten forwie die Schmeiter 
der Mädchen wurden daraufhin von der 
Polizei in Haft genommen. 
a niit 


Bermiit ihren Gatten. 


Frau Chas. 2. Gabi, aus Wafhs 
— 

ington Heighls, meldete heute der Ge— 

heimpolizei das myſteriöſe Verſchwin— 


den ihres Gatten, der in dem Haufe 


Perſönlichkeit einigen, ſo ſoll dem Vor-⸗ 


ſitzer des Kreisgerichts von Cook Coun— 
| ty das Necht zuftehen, 
Ubfchäter zu ernennen. 

6) Die Straßenbahngefellfichaften 
find angehalten, für gemwiffenhafte Be- 
folgung aller genannten Bejtimmungen 


ftellen. 


7) Diefe Ordiranz fol fofort nad | 


ihrer Annahme durch den Stabdtrath 
in Kraft treten. 
Alderman Kimbell, der Vorſitzer des 


Freibrief-Komites, wünſcht die neue 


u — | Kinder, denen 5396 Lehrer und Lehe 


Nr. 122 ©. Water Str. ein Kommi]- 


fionsgefchäft betreiot. Gabjch verließ 
daffelde gejtern Nachmittag mit angeb= 
lich $300 in der Tafche, und Jeitbem 
hat man nichts mehr von ihm geſehen 4 
noch gehört. Der Vermißte ii 50 
Kahre alt und fol durchaus feine An= 
lagen zum „Schmiemeln“ gehabt ha= 
ben, weshalb man befürchtet, daß ihm 
irgend ein Unfall begegnet ift. 

Die Polizei ftellt jet Nachforfchuns 
gen über feinen Verbleib an. 


— gun 


«uetgerts Freundin, 


Frau Chriftine Feld hat im Kreisges 
richt eine Klage gegen Robert Berger 
bon der verfrachten Bantfirma E, ©. 
Dreyer & Co. angeftrenat, um das Bes 
firecht auf vier Bauftellen in „U. 2 
Zuetgerts3 Subdipifion” zu erlangen, 
auf die fie ihrem Freunde Adolph vor 
jech Jahren $2000 geliehen hat. Quet= 
gert hat angeblich die Fraglichen®tund« 
ſtücke noch anderweitig verpfändet und 
gegenwärtig befinden fie fich im Beige 
Bergers, in deffen Eigenjchaft als Vers 





Der Shulbeiud. 


Im Monat November find bie Dfs 
fentlichen Schulen insgefammt von 


einen dritten | 224,517 ichulpflichtiaen Kindern bes 


| fucht worden, während fich der tägliche 


Durhichnittsbefuh auf 209,292 Kins 
ber ftellte. Die Hochfchulen beiuchten 


D 


9396 Kinder, die Mittelſchulen 62,930 


und die Glementarichulen 137,392 
rerinnen Unterricht erteilen. Jm Ver⸗ 
gleich zum Monat Oktober iſt die Zahl 


der Schulkinder um 3118, die Zahl der 
Lehrkräfte um 26 geſtiegen. 


Vorlage wie folgt amendirt zu wiſſen: 


zum 1. Januar 1946 währen (ſtatt bis 
zum 1. Januar 1930); die Kompenſa— 
tion ſoll in den erſten 30 Jahren 4 
Prozent, in den nächſten 10 Jahren 
5 Prozent und in den reſtirenden 6 
Jahren 6 Prozent der Bruttoeinnah— 
men ausmachen, und ſchließlich ſoll die 
Jahresſteuer von 850 für jeden in Be— 
trieb befindlichen Straßenbahnwagen 
wegfallen. 

Mayor Harriſon ließ ſich nach Be— 
kanntwerden der neuen Ordinanzvor— 
lage hierüber wie folgh aus: „Mein 
Standpunkt bleibt nach wie vor un— 
verändert. Ich werde jede Freibrief— 
Ordinanz vetiren, ſo lange nicht das 
Allen-Geſetz widerrufen iſt. Uebrigens 
meinen es die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten auch garnicht ehrlich mit dieſer Or— 
dinanz, es ſei denn, ſie rechnen 
darauf, daß die Kompenſations— 
Klauſel und die anderen Beſtimmun— 
gen unter dem Allen-Geſetz ſpäter im 
Gericht für null und nichtig erklärt 
werden. Befremdend iſt es nur, daß 
die Vorlage nicht die Beſtimmung ent— 
hält, daß auch die Verlängerungs-Klau— 
ſel null und nichtig ſein ſoll, ſofern die 
anderen Beſtimmungen vom Gericht 
für nicht bindend erklärt werden.“ 


— ——— —— 


| 
* In der Kozminsti-Schule haben 
| fich heute 25 Kandidatinnen der Prü- 
| fung unterzogen, welche für Lehrer der 
| Kochkunſt und der Haushaltskunde in 
ar öffentlichen Schulen vorgefchrieben 


Die Dauer der Gerechtfame fol bis 


— —— — — 


Beraubt. 


Uebel ſpielten drei Banditen heute 
am frühen Morgen dem Beſitzer der 
ſogenannten „Heinegabubeler“-Wirth— 
ſchaft, Thos. Collins, mit, der ſich zur 
Zeit allein in ſeinemLokale befand. Sie 
ſchlugen den Ueberraſchten mit ihren 
Revolberkolben nieder, zwangen ihn 


alsdann, in das Erdgeſchoß zu gehen 


und ſperrten ihn in den dort befindli— 
chen Eisſchrank ein, worauf ſie der 
Kaffe $4O entnahmen und das Weite 
ſuchten. „222 

Sie kann's nicht laſſen. 


Nora Keating, eine der Kriminal— 
polizei wohlbekannte Dame, die erſt 
kürzlich wegen Spitzbüberei einen län— 
geren Straftermin in Joliet abgeſeſſen 
hat, befindet ſich ſchon wieder hinter 
Schloß und Riegel. Diesmal ſoll ſie 
den Mufitus Sohn Casdor um zwei 
Dimant-Buſenknöpfe erleichtert haben, 
als dieſer ſich in einem Weinzimmer— 
chen mit der Dirne unterhielt. 


Das Wetter. 





auf dem Auditorium-Thurm 
Stunden folgende Witterung 





egend: Schön heute Abend und 
morgen; Mi itemiperatur während der Nacht 
wahriceinlic nicht n ad über Nullz 
nıutbmiaßlich etivas fälter morgen Abend; ftarfe jübz 
weitlide Winde. ' 

llinois wıd Indiana: Schön heute Abend umd 
morgen; Fälter morgen Nachmittag; ſüdweſtliche 
Winde. ; ; 2 
Mifouri und MWisconfin: Am Allgemeinen ihm 77 


tiedriger al3 25 Gr 


beirte Abend und ntorgen, bei finfender Temperatur; 7 


ftarfe füdweftliche, ipäter nordieitliche Winde, 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geitern Abend bi! heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 35 Grad; Nachts 12 Uhr 33 Grad; Morgens 
& us 55 Grad und Mittags 12 Uhr 32 Grad Über 7 
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Berchä ifts-Balender von Chicass 


Er NER 2 


WUrbeits:NRadıweiiungs:Bureaus. 
ERuby, Root 36 B, 211 State Str 


Awninugs und Zelie. 
& Berwig £td., 69 Waiyington St. Tel. M 1586 
Bauten. 


jerica National Bank, Gde Monroe u. La Salle Str. 
Did Maver & Son, 157 handolvh ©t., etabt. 1855. 
tinental Nation: leBanf, Ede Adams u. YasalleSt. 
me of Sommterce, 188 La Salle Sir. 
bulton Sathrop & Eo., 15: Ya Salle Str. Wedhiel 
ns Deutſchland. 


Sant⸗, Offiee- und Saloon⸗Rinrichtungen. 
nswict· Balle Colleuder Co. 203 Wabaſh Ave. 
icago Store & Office Fixture Co. Canal u. Polk. St. 
Sillige Bauſtellen und Darlehen. 
B. Lingle, 34 S. Clart Str. Zimmer 401. 
Bichcles. 
f * Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag $9.50. 


Blumengeihäfte. 


LANCE, 
1 Monroe Str. 7. 


> 2006 M. 
Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 
S Ghicago Braiding & Embroidery Go., 
und Dans Schloeßer, ‘Pro h > 
» Tel. 438 Harrıjon. Retail-Dey State Str., 
» Marihall Field, Tel. 4794 Main. Brand) 
R Slair Str., Grand Arcade, Cleveland, Ohio. 
R She Wilon Braidiug u. Ginbroideriug Go. 
Stidereien für Kleider, 155—187 Wabaih Ave. 
* Gabinei:Sardivware. 
E ung. Heuer & Sons Eo., 199 Madijon Str. 


Gameras und Hodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


8 Wäbajh Avenue. 


' YALE CAMERA CO. 


Joſ 
Franklin Str., 


15 St. 


VBegenũb. Palmer Honie | 


— WBisconti, Cabinetmacheru 
Alerander 
aeg. | 


Bariier | 


Jennings & Wittekind, 100 Waſhington 


Gas⸗Einrichtungen und Sampen 


‚THE N. 6. SCHROEDER c0,, 


420 Milmaufee Ave. und 234 W. CHicago Moe. 
Altes Gold und Silber. 
A. Lipinan, 9 Madiion. Baar für ale Edelmetalle. 
Graveure und Goldarbeiter. 
158 State Str., Graveur, 2 pr. Buchitabe. 
Grundeigenthum, Darlehen zc. 
Anlehen $100 aufın.; feıne Konmniifion; leichte VBediit- 


aungen. Es w. deutich geipr. 310, 145 va Salle tr. 
; Tel. M. 2%. 


Gentich 


Sppothefen:Baufen. 

Hart & rauf, 92 und 94 Waihiagton Str. 

Raſſenſchränke. 
Diebold Safe & Loct Co. 175 Mouroe Str. 
Kleidermacherinnen. 

Nirs. M. Rupp, 199 E. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern, Civafs und Pelziwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Leicyenbeitatter und Einbalfamirer. 
D. Eurtin & Eo., 143 und 150 Wells Str. 
AUntitfe Möbel. 
Tapezierer, 2209 Michigan. 
Nähmaſchinen. 

Mfg. Co. 110-112 Wabaſh Ave. 
Parkett-Fußböden. 

J. Dunfee & Co., 100 Franklin 

Patent-Anwälte. 

Zimmermann, 164 E 

Public Uccountants und Auditors. 

©. 2. Mardand Ev., R. 516 Ehic. Ov. 9., 112 Glarf St. 


on, m 
zıe Sim 


Str., Tel. M. 189. 


rn ın Str. Zimmer 612, 


Dearbo 


Piauos. 


‚Cable Piano Co., 


end eıne Gamera an Fleimen Wwöcdentlichen Abe | 


zablungen. 38 Randolph Str. 
Garriage Trimmings. 


- Chicago Dash Recovering Co., 
301. 3. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Dekorations-⸗Maler. 
Sohn Held, 2708 N. Clart Str. Tel. N. 574 


Drudereien. 
Wir drucken 1000 Rarten 75c, 1000 Briefbg.$1.50, Rechn., 
Envelopes $1.25, Ueberißg. frei. Zantıis & Son, 
* Glarf Str. 
. Gietteifhes Licht und eleftriihe Betriebs: 
Anlagen. 


- SHICAGO EDISON COMPANY, 


189 Adams Str. 
Farbiges und Kunitglas. 


agan & Biedenmeg Go., 57—63 Illinois Str. 
7 & Dueller, &I—86 Market Str.; Te. WM. 1880, 
Färbereien. 


on. Kornbrodt, 


: 001 Milwaukee Ave., Chicago. 


Feuerverfidyerungs- EIENEN. 
* Adolph Xoeb & Sort, 189191 La Salle Si 
Balatine Injurance Co., 205 2a Salle Str 


> PHENIK INSURANCE C0.’of Brookiyn, 


205 Sa Salle Str. 
Mol, Bin. E & Son, 210 2a Talle Str 
" d08. M. Wile, 155 Ya Salle Str. Tel. Dear 3665. 


Friedensricdter. 


Mar Eberhardt, 145%. Wtadiion Str., geg. An 
Georg Kerften, 57 N. Glarf Str., 3. 2 und ?. 


Frucht: und Barmlänbercien. 
Bu verkaufen: 1 Heimitätte i 
Ala., d. idealen Fruchtfolo 
in einem Weinberg angelegt 
Einfommen dv. $WOU—$1500. S 
©. €. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., 
812, Chicago, SL. 


on Str. 


Das zweite Bewuätjein. 


med, Alber t Moll.) 


(Bon Dr. 


Menn man feine Wohnun q verläßt 
pflegt man Schübe und Schränfe zu 
verichliegen und die Schlüffel einzu 
jteden. Sobald man auf ver Straße 
ift, fommt einem aber troßdem zumei 
len der Gedanfe, man habe die Schlüf 
Tel zu Haufe gelafjen. Wan verichafft 
jih dann Gewißheit, indem nran in Die 
Zafche greift und fich davon überzeugt, 
daß fih die Schlüffel in ihr befinden. 
Man erinnerte jich aber vorher nicht 
bes Einjtedens, weil man ſolche Hand 
lungen gemohnbeitgmäßtg ganz mecha 
ntih ausführt. Derartige mechanijche 
Handlungen nennt man auch) unbe 
wußt, meil jie nach gewöhnlicher An- 
nahme ohne Bewuhtjein ausgeführt 
werden. Das ganze Leben tit voll jol 
er „unbewußter“ Handlungen: Man 
unterhält fich beiTifch, zerichneivet aber 
gleichzeitig mechanifch mit Meifer und 
Gabel jeinenBraten; man zieht Abends 
bor dem Schlafengehen jeine Uhr auf, 
ohne es zu merfen; ein Redner macht 
während des Sprechens allerlei Hand- 
bewegungen, ohne auf Dieje zu acıten. 
SoldeHandlungen nennt man gemwöhn 
lich unbewußt, weil fie dem Betreffen- 
ben nicht bewußt werden. \n wie fern 
biefe Bezeichnung richtig ill, werden 
wir jpäter noch jehen; hier fei aber 
Ibon auf einige häufige Mihveritänd 
niſſe hingewieſen. 

Unbewußte Handlungen jind nicht 
gleichbedeutend mit Handlungen, für 
die nachher zeitweife bie Grinnerung 
fehlt. Ich lege ein Buch bei Seite, und 
zwar an eine bejitimmte Stelle, in ber 
Abficht, e3 Tpäter möglich Schnell zu Fin- 
den. Die Zeit, wo ich das Buch brau 
che, fommt heran, aber mir füllt nichi 
mehr ein, wohin ich es geleai babe. 
Niemand wird behaupten, Dad; ich das 
Buch unbewußt mweageiegt babe; viel- 
mehr gejhah es ja gerade mit volliter 
Aufmerkjamfeit. Ferner berücjichtige 
man, bat eine Handlung oder ein an- 
derer Borgana Jcheinbar unbewuht 
ftattfinden tann, während in Wirklich 
feit eine jchärfere Beobachtuna das Ge 
gentheil beweijt. Ein Kaufmann gebt 
täglich auf bem Wege zu feinem Ge- 
ichäft an einem den Haufe vor 
bei. Würde man ihn fragen, wie die 
je Haus, etwa Nr. 10 in der X— 
Straße, ausfieht, jo würde er feine 
Antwort geben fünnen. Auch wenn 


/ | — 
——— 


It gains your favor instan- 
taneoutly by reason of its 
high merits and holds it 
with a firm grip. 


YaL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUHKEE, U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Tel. 4357 Main. 
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Zimmer | 
The Chas. J. 


Fred B. Schuchardt, 160 Waſhington St. Tel. 


92 La Salle Str., 


ı man ihm das Haus bejchriebe 
| pielfeicht, ohne daß er weiß, wohin er 
| aebracht wird, 
wäre 
od und ivo er Diejes Haus azjeben bat. 
Eines 
Hauſe vorüb 
Empfindung, 
ſtaltgefunden haben ide 
it renovirt worden. Der 
bat auf das 
achtet, 
merkt er Jofori. 
nicht der Tal fein, 
nicht bereit3 


weſentlich von Pierre 


H. D. 


Jamieſon K Co. 


C. McLennan 


AMERICAN WÄRINGER CO., 


ſchen Eindrud mad, 

jelben Weile unbemußt 
wie etwa das Wachsthum unſeres Kör— 
—— 


dad 
wie mil Sinneseindrüden, 
mit vielen Handlunaen, von denen man 
annimmt, d 
werden, 
jo leicht erinnert. Dies ergibt ſich ſchon 
daraus, 
den, 
beſti 


dieſe Fragen nicht nur in Laien-, 
dern 


wußtſein 
wollen, 

zu halten, 
eingeführte wiſſenſchaftliche 


Max Deſſoir eingeführt worden. 
ſer 
wachen Lebens aus 
Vorgängen: 


bilde 


260 Wabaſh Ave. 
RNaſier- und Meſſer-Schleiferei. 

C. Dohrmann & Co, 146 Clark Str., deutſches 
Redtsanwälte. 

A. 9. Henman, 1525 Unitn Gebäude 


Geſchäft. 


rborn St. 
M. 3714. 


70 Dea 


Mechts— und Ausktunſtoe-Bureaur. 
R. 41. Löhne koſtenfrei tollettir 


Safety Depoſit Baults. 


JNorth Side Safety Depoſit Vaults 


N. W. Ecke North Ave. und Eiybouen Avut. 
Schattenbilder-Apparate. 
Gefauft u. verf. Etereopticon-@rdh., 105 Zranftin Str. 


Eilberwaaren. 
& Company, 9% State Straße. 


Son, 


D. Stevens 


Stamping VPatterns & Material. 


Embroidery Stamping 69, 
86 State Str., gegenüber Marjpall Fıeld, 
Stod:Brofers. 

New Hork Yile Big, 169 La Salle St. 

Zurvenyors und Givil Eurgincers 

Stimmter 1405 ngton Str. 


100 Wall) 


Wringers. 


irirt. 


3 Dearborn 
Zahnärzte. 

Inſtitut, 758 N 

hue unentgelt 


Parf Av., aeg. Yıncolı 


gezogen gefitllt 2 c. 

3 Tacoma Bldy 

r. Ecle Aſhland 
Te Weſt 623. 
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Zuſchneider⸗-STchule. 


Stone Eo., 194 und 195 Ya Salle 


und ihn 


bor das Haus 
im 


führte, 
er nicht Stande, anzugeben, 
Tages gebt er wieder bei dem 
ber, und er hat die Deutliche 
vaß eine Veränderung 

dasHaus 
fmann 
ge 


sau 
Haus anicheinenp nie 
das veränderie Ausſehen 
Dies fo natürlich 
wenn das Haus 
; bor der Re nodirung einen 
feelifchen Eindrud aufi hn gemacht hät 
e. Was aber einen jo deutlichen feelt: 
darf nicht in der— 
nt werden 


aber 


Ernie 


genar 


der rhythmiſche Schlag unſeres 
yerzens, unjere Verdauung »der qar 
Leben ber Pflanzenwelt. Ebenſo 
liegt es auch 


daß fie unbewußt ausaerüsrt 
weil man lich ihrer fpater nit 


daß, wie wir noch jehen iver 
manche diefer Handlungen unter 
inmien günjtigen Umjtänden be 
vußt werden fönnen. 


Die Verwirrung, die im Bezua auf 
jon 
auch in Fachkreiſen berrfcht, 
fommt zum großen Theil von ber ver 
ihiedenen Auffafluna der Worte Be 
‚ bewußt und unbewußt. Wir 
um die Beariffe auseinander 
auch einige in neuerer Zeit 
Ausdrücke 
Letziere ſind in Frankreich 
Janet, in Eng 
den verſtorbenen Gurney und 
Myers, in Deutſchland von 
Un 
während des 
zwei Gruppen von 
Die einen, die bewußt ſind, 
Inhalt des Bewußtſeins, 
während die anderen oft unbewußt 
aqenannmi werden. Da aber dieſe letzte 
ren Vorgänge nicht auf dieſelbe Stufe 
geſtellt wer dürfen etwa der 
Schlag des Herzens, ſo ſind in neuerer 
Zeit die Ausdrücke inter und OD 
bervußtjein eingeführt worden. Es be 
zeichnet dann Dberbemußtjein die 
Summe der jeelifchen Vorgänge, die 
wir in einen bejtimmten Wugenblic 
wahrnehmen, und Unterbemiu W die 
ſeeliſchen Vorgänge, die in derſelben 
Zeit nicht wahrgenommen werden, die 

ber unter gewiſſen Ren en ober: 
— werden könne Das Oberbe 
wußte und ek zuſammen— 
genommen bildet nach dieſer Begriffs 
beſtimmung den Inhalt unſeres Be 
wußtſeins. Halien wir ferner feſt, daß 
Handlungen vorkommen können, die 
alle Merkmale verſtändiger, 


anwenden 


ind von 


—â— 
‚Frederic 


Seelenleben beiteht 


n den 


dert 


nr 


ber 


feeliich be 
dingter Handlunaen an fich tragen, die 


aber in bemAfugenblid der Ausführung 


nen Schrank zuſchließe, 
einſtecke, 


Wenn ich mei— 
die Schlüſſel 
ſo tragen dieſe Handlungen 


nicht oberbewußt ſind. 


vollkommen den Charakter verſtändiger 
Handlungen, die aber nicht oberbewußt 


ausgeführt werden. Das Einſtecken der 
Schlüſſel wurde, wie wir am Anfang 
ſahen, gewöhnlich als eine unbwußte 
Handlung bezeichnet; ſie wird aber beſ— 
ſer unterbewußt genannt, da ma mit— 
unter die Erinnerung noch nachweiſen 
kann. Ober- und Unfterbewußtſein 
ſind nicht von einander unbedingt ge— 
trennt, vielmehr wechſelt der Inhalt des 
Ober- und Unterbewußtſein fortwäh— 
rend. Nehmen wir den Vorgang des 


— 


— — — — — — —— ————— —— —— — 


genommen hat. 
der eine neue Hypnoſe 
Tiefe erzeugt, ſo kann die Perſon von 
Neuem was während 
der Hypnoſe | 
ı und ebenjo bleibt die Erinnerung an 
| das mache Leben beitehen; 
das DOberbewußtjein umfaßt während | 
| ber 


| barjtellie, wirklich 


dieſem 


ı auch der 


| dem bildet, 


— — —— 


| Wegtegens des —R an, ſo iſt "det 
Vorgang im Augenblid der Handlung 
oberbewußt, fpäter, ivo ich mic) des be- 
treffenden Ortes nicht erinnern Tann, 
ift der Vorgang unterberoußt. Nach 
einigen Minuten fällt mir bei irgend 
einer Beranlaffun? ein, wohin ich Das 
Buch gelegt habe, das heißt, jet wirb 
der kurz vorher unterbewußte Vorgang 
mieber oberbemußt. 

E3 ift nıın eine durch zahlreiche For- 
Ihungen in neueren | Jahren feſtgelegte 
Thatſache, daß in dem linterbemußt- 
jein eine große Summe von Erfahrun- 
gen ruht, die gelegentlich unter be— 
ſtimmten Bedingungen wieder oberbe— 
wußt oder, wie man gewöhnlich zu ſa— 
gen pflegte, bewußi werden fünnen. Ei- 
nes der beiten Beifpiele hierfür bietet 
uns das hypnothiſche Experiment. Frei⸗ 
lich kann es ſich hierbei nur um einen 
tiefen hypnotiſchen Zuſtand handeln, 
nicht um jene zahlreichen Fälle von 
leichter Hypnoſe, bei denen die Erinne— 
rungskette und das normale Bewußt— 
ſein überhaupt nicht unterbrochen ſind. 
Nehmen wir eine Perſon an, die in ei— 
nen tiefen hypnotiſchen Zuſtand verſetzt 
wird. Wenn man nicht durch Sug— 
geſtion das Gedächiniß ſchwächt, ſo er— 
innert ſie ſich in der Hypnoſe ebenſo wie 
im wachen Zuſtande der gewöhnlichen 
Vorgänge des wachen Lebens. Wird ſie 
aber aus der Hypnoſe erweckt, ſo erin— 
nert ſie ſich nachher nicht mehr deſſen, 
was man mit ihr in der Hypnoſe vor— 
Wenn man dann wie— 


Alles angeben, 


Alles vorgegangen iſt, 


das heißt, 


Hypnoſe viel mehr, 
des wachen Lebens. Dinge, Die im 
wachen Leben unierbewußt find, treten 
während der Hypnofe in das Oberbe- 
wußſein über. Hehrliche Vorgänge 
ind auch im Raufchzuftande und unter 
krankhaften Verhältniſſen feſtgeſtellt 
worden. Ein Mann hat während eines 
Rauſchzuſtandes einen Schlüſſel weg 
gelegt und kann ſich nach dem Erwachen 
gar nicht mehr erinnern, wo er liegt; 


bei einem neuen Rauſch fällt ihm der 


Ort ein, wohin er den Schlüſſel gelegt 
hat. 
Beiſpiele. 
des Nachtwandelns einige Werthſachen. 


Sie hat im Wachzuſtand keine Ahnung, ha Be 


mo die Werthjachen liegen; in einem 


neuen Zultand vonSchlafwandeln fällt | 


ihr der Ort des Verfteds ein. Hierzu 
aehören auch Fälle, wo nach vielen, vie- 
len Jahren unter abnormen Berhält 


niffen die Erinnerung wieder gemedt | 


werden fann. Der berühmte Fall eines 
Dienftmädchene, das im TFieber- 
delirium plötzlich 

hierher zu rechnen. 


und dort etwas hebräiſch gelernt. 
Gelernte blieb im Unterbewußtſein lie— 
gen, wurde aber imF Fieberdetium wie 
der oberbewußt. 

Wir haben geſehen, daß das 


wußtſein im hypnotiſchen Zuſtande 


Inhalt des letzteren mit einſchließt. 
Nun gibt es aber eine Reihe krankhaf— 
ter Vorgänge, bei denen das Leben in 
mehrere Perioden zerfällt, deren jede 
einen an deren Inhalt des Oberbe— 
wußtſeins hat, als die übrigen, das 
heißt, das beireffende Individuum lebt 


Schau 
ere” von Paul Lindau. 
die es jeiner Zeil gejehen 
haben, werden fich erinnern, daß ein 
Staatsanwalt im ſomnambuliſchen 
Suftande Einbrecher wurde, und baß 
er jich als Einbrecher nicht erinnerte, 
vaß er Staatsanwalt, als Staatsan 
walt ich nicht erinnerte, daß er Ein 
brecher ſei. 
ſcharfen Sonderung, 


Ein Beiſpiel hierfür bietet das 
ſpiel „Der And 
Diejenigen, 


wie es Lindau 
vorkommt, bleibe 
hier unberührt; daß analoge Vorgänge 
mit einer ſolchen Spaltung der Per— 
ſönlichkeit 
nicht bezweifelt werden, und nur die 
ſcharfe Durchführung im Lindau'ſchen 
Schaufpiel fonnie vom mwillenichaftli 
henStandpunftBebenten aulaffen. Der 
all, wo in dem abnormen, beziehungs 
weiſe krankhaften Zuſtand Erinnerun 
gen an das wache Leben fehlen, beſtand 
auch bei jenem Mädchen, das in einen 
abnormen Geiſteszuſtand verfiel und in 
ihre Mutterſprache anderthalb 
Jahre nicht mehr verſtand und nur 
noch engliſch ſprechen konnte. Hier ſoll 
Fälle gedacht werden, wo die 
verſchiedenen Bewußtſeinsinhalte ver 


ſchiedener Perioden durch eine eigene 


Erinnerungskette zuſammengehalten 
werden. Es iſt dies z. B. bei jenen 
Träumen der Fall, wo in der folgenden 
Nacht ein Traum die Fortſetzung von 
was in der vorigen Nacht 
geträumt wurde. Es ſind Fälle beo 
bachtet worden, wo in ſolcher Weiſe 


mehrereNächte hindurch eineFortſetzung 


| 
| Des 


Iraumes jtattfindet. In dem 
Itaumleben weiß nun der Beireffende 


ı nichts vom wachen Zujtand, im MWad)- 


leben nichts don Traumleben, das 
beißt, er lebt hier aewiffermaßen in 
jmei von einander geirennten Perioden. 
Aehnliche Vorgänge find ınehrfach un- 
ter franfhaften Berhältniffen befchrie- 
ben worden. Das Leben einer folchen 


' Berjon verläuft dann ganz und gar in 


| vo mehr 
| irennte 


| Fälle zu unterfcheiden. 


zwei von einander gefchiedenen Perio- 
ven. a, e& wurden Fälle beobachtet, 
als zwei von einander ge> 
Perioden feitgeitellt merben 
tonnten. 
Mir haben aljo 


zwei verjchiedene 


Entmeder hat 


| jede Periode ihren eigenenBewußtfeins- | 
‚ inhalt — bas liegt 3. B. in dem zuleßt 
| erwähnten Fall vom Iraume vor —, 


| oder die eine Periode umfaßt — wie es | 


bei der Hnpnoje der Fall it — mehr 
als die andere, das heißt, die Vorgänge 
des wachen Zebens fommen in der HHp- 


ı nofe ebenfo wie die Vorgänge der HHp- 
ı noje in die Erinnerung, während der 


Betreffende ich im wachen Leben veflen, 


bon derjelben | 


als während | ver 


Die Nachtwandler bieten meitere | ® 
Eine Frau verſteckt mährend | 


; den legten zehn 


hebräiſch ſprach, iſt 

Sie hatte vor vie- 
len Jahren bei einem Pfarrer gedient | 
Das | 


ſtunden: 
GCents 


Oberbe— 


zwar durch 


‚er Sie | fen 
Ob der Zufiand in dieſer nur 
| Tann, ı 
| jtammen, mag auch ein Theil der lebte 


| ren zeitweife unterbewußt fein. 


beobachtet worden find, fann | 


| nad) Gompiegne zu gehen. 


ben 1 Dezember 1898. 


Hefnele ifre Angen nach 


einer Blindeitoon 22 Jahren 


— 
unter der Behandlung von Dr. Birfhol;, dem 
Seiler, nadydem fie von zwei der geihid: 
teften Augenärzte Milwantecd und 
von einem in GHhicage behandelt 
und für unheilber blind cr: 

Härt worden war. „ 


Tie olücklichſte Frau in Chicago iſt Frau Hatch— 
field don 54 eit 87. Str., dem nachdem fie 22 
Sabre blind gemejen iit, Tann fie jeht wieder jeben 

Tie nachſtehende beſchwoörene Ertlärung jpricht für 
ſich ſelbſt: 


1 
* Julia Satchfield. 


Staat Illinpis, 
„Frau Julia H aAdfie 
Str., in der Stadt Sbicano, 
Vereidigung, qidt an und jagt 
legten 22 Sabre auf ihrem rechten 
blind war und q uf ihr em linte 
ſie J nte nur gen 
ne aber nicht 
Ze it an, two Sie zu c 
Auge, ſie in ug f 
dein rechte n Auge 
l Auge an Se 
ſie behaudelten 
ehnervs und erklärten, 
Augen wieder ſehend 31 
bar ſeien. Daß ſie die beſteu A 
die ſie zu finden ver mochte 
wo ſie damals wohnte, Dr. Bartlett und Sur 
und einen hier in Chicago — aber daß ſie kei 


uernden Nutzen von ihren Behandlungen em 


of C J tin 


nach vorhergegange 
daß ſie während di r 


r Moöngaten ve— 
D war und daß d 


da Ne 
igenärzte kouſt 


zwei in M ihvaufee ß, 
r. Sı 


pfunug. 
„Daß währer in Milwankee wa 


——— la 


d fie 


.: bändier jchlechtes Gemic 


I; zur und trat bei 


d weiter jagt fie, daß fie mit } 
ẽrgebniſſen zu lan ſpfen und nicht das geringite Ber: 
tu geha bi abe, dab auch Birkholz 
aber ſie bezahlte die Gebühren 
g und vertraute ſich ihm au, und 
linkes Auge vollſtändig 
it uud das rehte N ‚auf Dem fie 
q Blind war, iſt ſoweit wie beſſer, daß ſie 
vohnliche Schrift mit demſelben leſen fann 
und daß es ſchnell ſeine urſprüngliche Schärfe wie— 
dergrienet 
Daß ehe ſie ſchließlich nach Dr, Birkholz in Be 
ſie jorgfältige Nachfrage ——— 
die angeblich von ihm geheilt 
wordeit waren, uno ſie habe gefunden, daß die 
ſelben Geſch en erzählten in Bezug auf Die We 
zahlung eines Vern i Aerzte 


At, 


daß ihr 


babe über die Yeute, 


ı und daß sie 


ertrauen zu Dr. Tr. 9 
Behandlungs-S gehabt, ſich aber ſchließlich 
ihn gewaändt, ſeiner Behandlung unterworfen 
hatten und voll ſtändig geheilt worden waren 
„Sie ſagt, ſie wünſche hier hinzuzufügen, 
Jahren fie an Nerven 
gelitten babe, jo zwar, D irgend envas zur ibr ge 
fantes außer dem Alltäglichen fie in WWeinfränpfe 
derjeßte, obne dab fie es verhindern fonute, 


„Frau Julia Hatchſield.““ 


wenig oder gar f 
ſich 


daß ſeit 


Unterſchtieben und beſchworen vor mir dieſen 12.— 
ſteuern, 


März 1808 
William &. Clarke, 
öffentlicher Notar, Coot 6 
9201 Indiana Ude, Gbicago. 
9 bis 5. Sonntags 9 bis 
fie Fıcch fie Heilung. 


ouniy, Ill. 


Office Sprech 


was er während der Hypnoſe erlebt hat, 


Ade | nicht erinnert. 
mehr umfaßt, als das Oberbewußtfein | 


im Wachzuftand und insbefondere den | pen, 


| gibt, in denen Erinnerungen wachgeru- 
; fen werden fünnen, die im wachen Zu 
| Stande fehlen. 


Sleichviel wie die Sa- 
che liegt, e83 Tann nicht bezmeifelt wer⸗ 
daß es abnorme Seelenzuſtände 


Immerhin aber kann 
ſich das Individuum nur ſolcher Vor— 
gänge erinnern, die es ſelbſt erlebt hat. 
Hier iſt die ſcharfe Scheidewand zwi 


er | fchen der gegenwärtigen Wilfenfchaft 
in der Form mehrerer Berjönlichkeiten. | fg € 


und dem fogenannten Spiritismus. 
Die Spiritiiten meinen, daß in den ab- 
normenTrancezuftänden die Medien im 
Stande feien, über Dinge Auflchlup zu 
aeben, die fie nicht erlebt haben, 
den Einfluß von Geiftern. 
Die heutige Willenichaft nimm! an, 
das das ein Arrihum ift, und Dab, maa 
es ich um einen abnormen oder norma 
Aujtand handeln, ber Belreffende 
immer jolche Dinge mittheilen 
Die aus feiner eigen en Srfahrung 


—— 
Ein Brief Napoleons I. au 
Joſephine. 


Malmaiſon, die verwährloſte und 
zerfallene Wohnung der Kaiſerin Jo— 
ſephine, wird augenblicklich auf Koſten 
des Millionärs Oſiris mit getreuer 
Berückſichtigung ihres urſprünglichen 
Zuſtandes in Stand fehl, In dem 
erſten Stock ſollen die Sammlungen 


des Napoleon-Muſeums untergebracht 


werden. Bei der Ausbeſſerung der ur 
ſprünglichen Bibliothekmöbel 
man folgenden Brief des Kaiſers vom 
15. Auguſt 1813, worin er ſeine ver 
ſchwenderiſche erſte Gemahlin 
Sparſamkeit auffordert: 
Deinen Brief erhalten. 

Vergnügen, daß 
deſt. 
nach Trianon begeben. 


Ich ſehe mit 
Du Dich wohl befin— 


Ich beabſichlige, 
Meine Ge 
jundheit ijt jehr aut. Bringe Deine 
Angelegenheiten in Ordnung; qib nur 
1,500,000 Franfen aus und lege jebes 
Jahr ebenfo viel bei Seite für Deine 
Entel; das wird Dir in zehn Nahren 
eine Summe von 15,000,000 machen. 
E3 it angenehm, wenn man ihnen et 
was geben und ihnen nmühlich fein 
fann. Statt deifen haft Du, wie man 
mir fagt, Schulden, und das wäre ehr 
haklih. Beichäftige Dich mit Deinen 
Angelegenheiten und gib nicht allen, die 
nehmen wollen. Wenn Du mir einen 
Gefallen thun willit, jo jorae dafiir, 
daß; ich meiß, Du befitejt einen aroßen 
Schab. Dente, welche jchlechte Mei- 
nung ih bon Dir hätle, wenn ich 
wüßte, dab Du bei 
verichuldei bil. Xeb wohl, 
Freundin, bleibe gefund,“ 


Frei an leidende Eranen ! 


36 litt jabrelang an ®ebärmutter: 
lei ichmerabaiten Perioden, wei: 
dir , Fallen der Gebaͤrmutler eie. 
und anderen ‚Störungen, und fand 
lich ein einfaches, fidexes Haut: 


meine 


it weides mid ohne ärztlich 

— veiue Der Ratur Heilmittel iv 

rauen. 64 Bofteh nichts, jich von jeiz 

nen Vorzüsen * ũdereugen. Ich 

nk vo Rindiger Gerraudss 
vei an jed ‘ 

Dan jdreiße A e leidende frau, 


Mrs, €. Budnus, 
mn Ben, Intiora, U. 6. A 


| thümliche Tendenz unferer 
ı alle, 


hilfe bei der 


| das Hecht, ein aewiljes Gefchäft 


wohnbaft in 840 Weit RT. | 


r | thater vorhanden find, 


Auge voll ſtäue ig | 


„7 | verboten. 
I je muß fich jomit auf giltige Jahr: | 
ı ı farten beziehen N 


| einen betrügerifchen 


' bloße 


“| Fahrfarten zu verhindern. 


| aegeben, dat 


gerritttung 


| Methoden wurde 


| um der IUnehrlichfeit im Gefchäft 


12, Zendet 6 | 


| drei dagegen. 


ı nahme bradten, an 
| gericht zu appelliven. 


und | 
| tomobil-Rlu 


GR a ann aa he 
Verwendung 


Siandplätze haben und vo 
eifrig benutzt werden. 
ſchreibt der Ber 
bequemen, vier Perſonen faſſendenWa 


| längere geit. 


ı DES Pf erdes. 
| fehrs wand fih unfer Wogen viel 
fand | Id) 
wirre. 
zur | Srichüiert 
„Sa habe | 


ı Iter, 
Ich habe mich auf einige Tage | < 

ringes. 
lometer in einer halbenStunde zurück.“ 


Di 


Pfennige. 


| das 

i mon 
| fahren 
3,000,000 Franten 
| mehr al 


— 


Der Handel in Gifenvann-Tieets. 


Das Mppellationz - Gericht  be3 
Staates New York hat, mie berichtet 
wurde, das bon der vorigen Gejeige- 
bung angenommene Gefeg, welches den 

Smifchenhandel in Gifenbahn-Fahr- 
karten verbietet, für verfaſſungswidrig 
erklärt. In der bezüglichen Entſchei 
dung heißt es unter Anderem: 

„Das Geſchäft der Ticketmakler hat 


ſeit vielen Jahren beſtanden. Reiſende 


haben ſich an dieſe Agenturen um Rath 


wegen der einzuſchlagenden Route und 
| u Preiles von Fahrkarten gewandt. 
Das reifende Bublifum benitt die ihm | 
| von diefen Ugenturen gewährten Fazi- 
litäten. 
dem Geſetz aus dem Geſchäft getrieben, 


Dieſe Leute würden unter 


falls ſie nicht von einer Bahn-Geſell— 


ſchaft zu Agenten ernannt würden. Es 
| wird geltend gemacht 


Das reilende 


PBublitum und Die 
befrogen worden. Cs it eine eigen 
Zeit, für 
ob num wirkliche oder nur einge 
bildete Befchiverden der Bürger, Ab 
Yeaislatur zu fuchen, und 
manche hübiche Blüthen der Gejebae 


| bung jind dadurch jchon gezeitiat wor 


den. &s ijt wirtlich eine neue rt der 
Gejeßgebung, Die verfucht, allen Xeuten 
treiben, zu entziehen, weil einigeWtiffe 
Ihäftsmetheden das Bublitum zu lei 
den hat. Der Werfauf gefälfchter 
sahrtarten it unter dem 
Das in Frage ftehende Ge: 


ann die Legislatur 
folche Verkäufe für betrügerifch ertlä 
ren? Die KLegislatur hat die Nacht, 
Berfauf zu verhin 
hat fein Necht, 


dern, aber jie 


unterlaufen, den Verkauf 


„Neil einige Koblen- und YJuder 


ht geben und 


ı Händler in Farben und Delen Tchlech 


tes Map, hat man es Doch noch nicht 
für nöthiq aebalten, den Betrieb Dieler 
Geichäfte überhaupt zu verbieten. Der 
Sicetverfauf ift nach iwie vor ein - 
mes Geſchäft. Das Geſetz ſteh 
Widerſpruch mit der Staats —— 
und iſt hinfällig, außer ſein 


übung der Polizeigewalt in ſich. 
Sinder Macht der Ye 
gislatur jteht, die Ausübung 
Gejchäfte zu reauliren, 
Löſen von Lizenſen fordern, das 
len von Steuern anordnen und verlan— 


gen, daß Perſonen, die ein Geſchäft zu 
betreiben wünſchen, kompetent ſind und 


einen guten Ruf haben. Keine dieſer 
befolgt. 
Regeln können angenommen werden, 
aber ein Geſchäft mit 
und Wurzeln auszureißen, das zum 
Beten des Nut blitums ehrlich betrieben 
werden fann, liegt außerhalb 
Macht der Yeatslatur.” 

Die Entſcheidung 


shofes waren dafür, 
Wie es heißt, beabſich— 
Geſetz nach 


ter des Gericht 
tigen die Bahnen, die das 
ſchwerer 
das Bundesober— 
Es wäre dies 
weiterem da ähnliche 


DON Intereſſe, 


Geſetze in einigen anderen Staaten be— 
ſtehen und auch der Kongreß um 


den 


Erlaß eines ſolchen wer⸗ 


den ſoll 


angegangen 


Die Droſchke der Zukunft. 
des öſterreichiſchen Ar 
165 mocht intereſſante Mit 
über die in Ha 

ſtehenden Aut 
welche 


Das Orgon 


hr 


!heilungen mbur: 
omobil 
Droſchken, 
in zu. im 
iöierftatt er, „in 

nach) rückwärts, 
ein leifes Surren, 
Ein 


gen, der Lenker 
hob eine Klappe 
ver Diotor arbeiteie. 
jeinem Pferde die Decke adzie 
Wit 
Der erite Theil 
über ven fStarf 
Sch fonnte bier be 
viel größer die Lent 


ital 


ht, braucht 
Wagen an. meiner 
sahrt gina 

Sunaferniteig. 
obachten, um wie 


barfeit ves Mutomobiles in den Händen | 


cls 


03 des ſtarten 


Mannes iſt, 


— 
ar 
2. 


eines aejchulten jene 
Ver 
ra 
jeder andere durch das Ge 
Das Pflafter war Fehr Tchlecht, 
aber der Waaen zeigte nur eine geringe 
ing. Auf 
belegten neuen \ungfernfteig war Die 
Fahrt iveal. Denn folgte elendesPlo 
und dort verminderte fich Die 
Schnelligfeit des Wagens um ein Ge: 
sm anzen legten wir 11 Ri: 


ſcher — 


Der Beſitzer des Automobilwagen 
Unternehmens gab dem Verfaſſer des 
Artikels folgende Aufklärungen: Un— 
ſerem Publitum wurde es bald klar, 
daß eine Fahrt im Aut omobil nicht 
mehr koſtet, als in der Droſchte, daß 
aber der Mi otorwagen ſelbſt im Fra 
Stadt um ein Drittel Tchneller tft. 
mit war das Unternehmen —— 
ie Wagen ſtehen ſelten ſtill. Für 
1 OD Meter werden 80 Pfennige ge 
rechnet, je 400 Meter mehr koſten 10 
Von 11 Uhr Nachts bis 6 
Morgens gilt die Nachttaxe, alſo 
Doppelte. Für ganze Tage zahlt 
25 bis 35 Mark. Die Wagen 
bis zu 43 Kilometer in der 
In der Stadt dürfen ſie nicht 
3 300 Meieg per Minute ma- 


Nr. 
or 


Stunde. 


chen. 


———-.°0 — 


— Mediziniſch ausgedrückt. — A.: 
„Reagiert denn der Studio Pump— 
maier * nicht, wenn Sie ihn mah- 
nen?” — Schneider: „Nein, der ift all- 
mählich — geworden.“ 


— Kindermund. — „Der Arzt hat 
Dir ein blutbildendes Mittel verordnet, 
Klärchen.“ — „Nicht wahr, Mama, 
darnach bekomme ich gebildetes Blut?“ 


blikum Iransportations= | 
| Sejellfchaften feiern Durch Diele Makler 


au bes ji 


unter Deren Ge- 


Sirafgeiet | 


auf dag ı 


. Y | \ NG achtel ) — — jed 
Vorgeben bin, es tünnte Betrug | PL00 Schachtel von Hazeline an jede 


ailtiger ! 


im | 
Erlaß 
durch die Legislatur begreift eine Aus-— 
Sur | 
gewiſſer 
ſie kann das 
Sab= | 


Strenae | 
zu 
Zweig 
Der | 


erfolgte mit nur | 
| einer Stimme Mehrheit, vier der Rich- 


Arbeit ihrer XYobby zur Ans ! 


ir ei | 


„Ich ſetzte mich“, 
den | 


= | JULIUS BAUER & G0., 


leiſem Ruck zog der 


belebten 


dem mit Asphalt 


nn en eu — 


- Damen! 
51 Schachtel frei. 


nf 


Anna B. 5 o5. 


Für eine kurze Zeit werden wir eine 
Dame, die an irgend einer Form weib 
licher Schwäche, Verſchiebung, Leu— 
corrhoea, unterdrückten oder ſchmerz 
haften Menſtruationen, oder mit irgend 
einem Leiden behaftet iſt, das eine 
Frau elend, blaß, krank, alt und grau 
macht, koſtenfrei zuſchicken, es gewährt 
ſofortige Erleichterung und heilt im— 


Jmer. 


Anna B. Foß, 621 16. Avenue, S. 
E. Minneapolis, Minn., ihreibt: „Ich 
fann nicht genug zum Lobe von „Ha- 
zeline“ jagen, denn es hat mir die Ge- 
jundheit wiedergegeben. 
tt ih an gefährlichen, 
Stranfkheiten, VBrolapfus, oder 
mutter-VBorfall, 


meiblichen 
Gebär⸗ 
ebenfalls an Entzün— 


dung und Leucorrhoea. Ich ſtand mehr 


aus, als wie ſich mit Worten erzählen 
läßt. XD habe ſehr viel Geld ausgege 
ben, um Linderung zu erhalten, aber 
nichts half mir im geringſten, bis 
Hazeline zu gebrauchen begann, 
hat mich vollitändig 
fühle wie neugeboren.“ 
In MePherſon, Kanſas, heilte es 
eine Dame, die fortwährend ſeit über 
zehn Jahren an verſchiedenen Mutter 
leiden krankte, und nachdem ſie von 12 
verſchiedenen Aerzten ohne Erfolg be 
handelt worden war. Eine Dame in 
Toto, Starfe Co., Ind., jchreibt, daß 
diefe berühmte Medizin ihre Tochter 


das 
geheilt und ich 


PIANOS 


—für— 


Weihnachten! 


Wir empfe 

len unſer 
reichhaltiges 
Enger 

sur Auswahl 
preis: 
würdiger 


Feil: 
Geſchenke! 


Große Auswahl 
Maͤßige Preiſe 
Leichte Kauſobedingungen. 


Kaufet von dem Fabrikanten direkt! 


| braudte Pianes v 25.00 aufwärts. | 
— | * nur ſolide 


224-226 Wabash Ave. 


cr Ron Montag, 
wır Abend 


12. Dez., bis Weihnuchten wer: 


; offen halten. 


Für Rheumatismus, Gicht und Neuralgie. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verorduen es. 
Tr. Ehas. Bague, 204-5 Inter-Ocean B'do. Chicago, 
ihreibt: " 9 lenne Schrage’ s Kheumatio Cure it 
ehreren 
tung 


Mittel u \ t 
Nertauft bei Abothetern oder be 
Frank Schrage. 'fbar., HT N 


Wifnhtserenhe 


Der beite Plag, wo 
man pafiende Geichenfe 

die bevorſtehenden 
0.) Beiertage billig faufen 
fann, ijt bei 


nn 


No. 483 Lincoin Ave., 
in dem größten und befannteiten Numelier-Ya 
der Nordſeite nov28, minſ Im 


Weihnachls- Geldlendungen 


| Cross Creek Lehigeh 


durch die deutſche Reichspoſt. 
Exkurſion nach der alten Heimath 


zu billigſten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 


34 La Salle Str. 


—b125 


Oentrai "Wisconsin 


tft unübertrefilich für Meierei » Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Pandwirihidait. 

47,000 Ader find «och übrig in diejer hübichen Ge» 
gend, zu jehr miedrigen PBreiien und günſtigen Bedin— 
gungen. Grfurjionen gehen hier jeden Dienitag 
ab. Ungefähr 100 deutiche iyumilieit haben jic) in Dies 

x Rabarihaft ihre eimflätten in den Jesien Drei 
Sonate ausgefucht. Wegen weiterer@in gell“ »iten wen 
de man ih an .F. WENHAM. Gew. Sud Agt. 
5bw 183 A Sid Glarf rate Ssteago, ‘a. 


| jagt, dep, als 
| wahniinniq wurde, aber 
| Ankunft von Haze 
Seit Jahren | 
| Sie fommen dirett von 
| Namen als einen Keuchtthurem 
ı vielen anderen Frauen alänzen 


| Ten, Die noch in der Dunfelbeit der Lei 
ic | 


| an die Hazeline Co., 
In 

Freipackets r n 

verzweifelt 


ſeid. i 
len und darüber gibt es abſolut keinen 


Parlor 


2lilbw 


umer Laden von jetzt bis Meijnagten 


den | 


| in der Stadt verfauften Dartfohle. 
ı alänzend, 
‘ firt, 


' furirte, die jo frant mit jchmwerem mos 


natlidem Unmohlfein war, 
metitens das Bett hütete. Vor 
mento, Cal., 


daß ſie 
Sacra 
ſchreibt eine Dame, daß 


dieſes Heilmittel wundärztliche Opera— 


tionen überflüſſig macht, daß ſie der 
Gefahr und der Tortur des Meſſers 
— weil Hazeline ſie heilte. Fine 
Dame in Silver City, New Mexico, 
fint Monate 
Heilmittel be 
litt, 


jie vor 
dieſes 
ſie ſo ſchrecklich 


den Gebrauch 
gann, ſie faſt 
die rechtzei 

rettete ion 
und jetzt iſt fie 


daß 


line 
Verſtand und heilte ſie, 
geſund und glücklich. 


Solche Worte wie dieſe ſind beredt 


Herzen. Es 
iſt die ernſte Aufforderung an jede 
Frau, die Hazeline gebraucht hat, ihren 
für die 
zu laſ 


den ſuchen und nicht im Stande ſind, 
auch nur einen Strahl von Licht oder 


Hoffnung zu finden. 


Schickt Euren Namen und Adreſſe 
303 Breß ler Block, 
* wegen eines *1.00 
Hazeline. Schreibt 
3 gleih, ob Ahr cänzfih 
und ganz entmuthigt 
Mittel Euch hei⸗— 


South Bend, 
heute. &a 
Dies wird 


Zweifel. Schreibt beitimmt heute. 


u nme mn nn — 


ENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Arcker Ave., 


| 4 lo wehlih von Salfted Straße 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
- Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwagren. 


dauer⸗ 


hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 


beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen NENNEN. Re 


wi die 


s2.75 Neffe, 2. rz 


Andiana Nut 

Indiana Lump 

Virginia Lump F 

Hocking oder B. KO.? 

No. 2 harte Cheſtnut. . .. 

No. 1 große Gheituut oder 
Sendei Auftraoge an 


E. PUTTKAHMMER, 


immer 304 Schiller Building, 
103 E. Randoiphı Str. 
Ale Orders werden ©. Q. D. nusgefuhrt, 
TELEPHONMAIN äl:!. 


Keil & Hettich, 


Jumelicvi, 


94 State Str. 


Nordweit:ede Baihingtoua ir. 


Große Auswahl 


von paffenden und geibmadvollen 


Ranae... 85.235 


Weihnachts— 


Geſchenken. 


auden dleibt 
jeden Abend 
vis 9 Uhr oflen. abꝛ 


Kohlen 


Die Sartlohle die wir verlaufen, die 


Zur Bequemlichkeit unierer grebrter 


unterjcheidet fi bedeutend von der gewöhnlichen bier 
Sie it börten 
rein gefiebt, icieferfrei und wird garan 
feine Schladen anyuiegen, macht weniger ide 
und reicht mweiter, al& jede andere Sartlohle. 


Weichkohlen zu den niedrigfien Breiien in 
der Stadt. 


Melfton Lump (taudlos, fein Ruß), P.Tonne 2, oo 
Echte Hoding Jump, per Tonne... .. 3.72 
Andiana Gartfide Blod, per Tonne = >0 
Auvdiana ESemi-Blod Yump oder Egg, Tonne 83 ‚00 
Beite Illinois Zump oder Egg, per Tonne . 82.75 
Volles Gewicht, reine Wohle, prompte Bedienung. 
Briefliche oder Telephon Beftellung C. 0.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telophone West 90 80. idn* 


Befet die Sonntansbeilare ber Abendrott, 











SUCHE SER 


“ SCHROEDER = 






itag, den 17, Dezember 1898. 












FT MILWAUHEE: —A 


Churm-Uhr-Apotheke. 


Bruchbänder. 


| Bruhbänder jeer 5 Sorte fehr Bilfig. fig. | 


Die einfadyen (jede Größe), 


Ein Privatzinmter sum Anpajien haben wir im vierten Stod eingerichtet 
Kunden können da fich jelbit nach } 
Kir haben das gröpte Yager Bruchbänder der X 


bar durch Glevator). 
pajjen oder anpajien lajien. 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bruch: 
bändern mwird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


zu feltenen Preifen. 


Die doppelten (jede Größe), Si. 25 

(erreich- 
Sunjc) Die — an— 
Veſtſeite. 








celehruphiſche Jolizen. 


Zulaud. 


— In Macon, Ga., wurde Abner 
Taylor wegen Ermordung feiner Oat= 
tin gehängt. Die Hinrichtung war ge= 
heim, und e3 wurden jogar Zeitungs- 
forrefpondenten ausgeſchloſſen. 

— Die Jahrestonvention des Natio- 
nalverbandes der Baugemwerfe, melche 
in KRanjas City tagte, erwählte Ed- 
ward Carroll von Chicago zum Prä- 
fidenten. Die nächftjährige Verfamm- 
lung findet in Milmautee jtatt. 

— Der Konvent des Nationalen i- 
bildienjt-Reformoerbandes, welcher in 
Baltimore tagt, hat Karl Schurz zum 
Präfidenten wiedergewählt. E& wurde 
eine Rejolution angenommen, welche 
bie jeige Bundes-Apminiftration be- 
ſchuldigt, a den Geijt des Zi— 
bildienjt-Oejeßes verlegt zu haben. 

— Die Polizei unferer Bundes— 
hauptſtadt hat. .. jungen Druder 
Namens os. W. Pearjon verhaftet, 
meil er bie Fenfter des britiichen Bot- 
Ichafter-Hotels mit Steinen bombar- 
dirt hatte. Eine Tochter des Botjchaf- 
ters Pauncefote wurde von einem jver 
Steine getroffen, aber nur leicht ver- 
lebt. 

— In Milmwaufee ift der Allerhand— 
laden von ©, Hartitein & Söhnen, an 
der Ede der 18. Straße und Fond du | 
Lac Abe., durch eine Feuersbrunſt zer— 
ſtört worden. Finanzieller Schaden 
*100,000. Zwei Feuerwehrleute wur— 
den ſchwer, und drei andere Perſonen 
leichter verletzt. Ein in Brand gerathe— 
ner Weihnachtsbaum hatte die Feuers— 
brunſt verurſacht. 

— Präſident MeKinley und ſein 
Gefolge trafen neuerdings auf ihrer 
ſüdlichen Tour in der Alabama'er 
Hauptſtadt Montgomery ein und wur— 
den durch die feſtlich geſchmückten Stra— 
Ben hindurch nach dem alten Kapitol 
der Konföderirten gebracht. Im Ka— 
pitolsſaal hielt der Staatsgouverneur 

Johnſon eine Anſprache, auf welche der 
Präſident erwiderte. Dann ſprachen 
noch die Generäle Wheeler, Shaſter 
und Lawton ſowie der Flottenſekretär 
Long. Mexkinley hielt auch noch in 
einer Negerverſammlung, die in einer 
Kirche ſtattfand, eine Rede. Dann 
fuhren er und ſeine Begleiter nach Sa— 
vannah weiter. 

— Während der geſtern abgelauſe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 261 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 31, zuſammen talſo 292, gegen 
355 (in den Ber. Staaten 329 und in 
Canada 26) im derjelden Woche des 
Borjahres, 270 in der borigen und 300 
in der vorvorigen Woche. Die Dun’: 
jche Handelsagentur jchildert die allae- 





meine Gejchältslage wiederum als 
überrafchend günitia. — Die Banf- 
Ausgleihungen in den mictigjien 


Städten der Ver. Staaten und Cana-= 
das haben in verfloffener Woche, im 


Vergleich zum jelben Zeitraum des 
Vorjahres, um 29 Prozent zugenom= 


men, in den Ber. Staaten allein um 


23.4 Prozent, u der Stadt Chicago 
um 13 Prozent. 
Ausland. 


— Ein Komite, welches ſich als 
„Royaliſtiſche Jugend von Frankreich“ 
unterzeichnet, hat in den Pariſer Stra— 
ßen ein Plakat angeſchlagen, das der 
Entrüſtung der Royaliſten über die 
Angriſfe der Anhänger von Dreyfus 
auf die Armee kundgibt. Das Manifeſt 
hat aber ſeinen Zweck vollſtändig ver— 
ſehlt. 

— Aus Madrid, Spanien, wird ge— 
meldet: Eine nicht geringe Aufrequng 
perurfachte gejtern Abend die Ente 
bedung eines betruntenen, aus Cuba 
zurüdgetehrten Soldaten im Vorzim= 
mer der Amtswohnung des Minifter- 
präjidenten Sagajta. Der Burfche war 
mit einem Dolchmefjer bewaffnet und 
Ichlief den Schlaf des Gerechten. Viele 
aus Cuba zurüdgelehrte Soldaten jol: 
len hungernd hier herumirren. 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
läßt fih aus Rom melden: |n der ges 
ftrigen Situng der italienifchen Abges 
orbnetenfammer behauptete der bg. 
del Baono das Vorhandenfein eines, 
mit einem formellen Vertrag gleichbe- 
deutenden Webereinfommens zmwijchen 
Stalien und England behuf3 Aufrecht- 
erhaltung des jetigen Standes der 
Dinge in Ländern und an Küjten des 
nördlichen Afrita. Bemerfenswerth it, 
daß die Regierung diejer Angabe nicht 
widerſprach. 

— Der britiſche Dampfer Brinkburn 
iſt bei den Scilly-Inſeln während eines 
dichten Nebels geſtrandet, und zur 
Hochfluthzeit befindet er ſich vollſtän— 
dig unter Waſſer. Die Mannſchaft 
wurde gerettet. Einen ſtürmiſchen Auf— 
tritt gab es in der franzöſiſchen Abge— 
ordnetenkammer, als über die kürzliche 
Wahl in Narbonne verhandelt wurde, 
wo ſtark betrogen worden ſein ſoll. Der 
Handelsminiſter Deloncle und der Ko— 
lonialminiſter Guillain (welche Beide 
auch dem Meline'ſchen Kabinet ange⸗ 


bäude feuerfeſt zu machen. 


| 
| 
19 
| 
| 
| 
| 


hörten) b drohten mit oben; ließen 


| ſich aber durch Zureden vom Premier— 


miniſter Dupuy beruhigen. 
Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 

F York: Werkendam von Rotter— 
dam; Lucania von Liverpool (mit Ge— 
neral Merritt und feiner Gattin). 

Neapel: Ems, von New York nad) 
Genua. 

Liverpool: 


Hort. 
Abgegangen. 


Nem York: La Champagne nad 
Hapre; Umbdria nad) Liverpool; Paris 
nad Southampton. 

Kopenhagen: Hella, 
nad New Hort, 

Mopille: Anchoria, 
nad Nem York. 

Hapre: St. Louis, von Southamp- 
ton. nach) New Mort (mit der amerita- 
au Frievensfommiffion). 


Lotalbericht. 


Schul⸗Angelegenheiten. 


Campania von New 


von Stettin 


bon Glasgow 








Der neue Schul⸗ Baumeifter Mundie 
it gejtern vom YAusjchuß für Grund: 
jtüde und Gebäude ermächtigt worden, 
von jänmtlichen Angeſtellten jeines 
Bureaus Entlaffungsgejudhe einzufor: 
dern. Herr Mundie joll durch diefe 
Maßregel in den Stand geſetzt werden, 
in dem Perſonal die ihm nothwendig 


erſcheinenden Aenderungen vorzuneh— 
men. 
Der genannte Ausſchuß erſuchte 


Herrn Mundie, die Fertigſtellung der 
Pläne für den beſchloſſenen Neubau 
der Nordſeite-Hochſchule möglichſt zu 
beſchleunigen. Für dieſen Bau ſind be— 
anntlich $135,000 ausgemorfen wor: 
ven, Herr Batton aber hatte gemeint, e3 
werde meitere $40,000 fojten, das Ge 
Herr Mun 
| die ift nun der Anficht, dab der jchon 
bemilligte Betrag annähernd zur Be 
jtreitung der fämmtlichen Koiten des 

Baues ausreichen wird. 

Gegen Die Neu-Ausjchreibung der 
Badjtein-Lieferungen für den Bau der 
Demey- ‚Schul e laufen von den Freun- 
den des Herrn Patton unter den Zie- 
aleibefigern Protejte ein. Sie erflä 
ren, daß fie nach den Spezifikationen 
des betreffenden Kontraftes befonders 
geformte Steine hätten herjtellen laſ— 
jen, für die fie nun feine Verwendung 
haben würden, wenn ſie die Lieferung 
nicht befommen. Die Herren find be 
deutet worden, daß fie Jich über diejen 
Bunft mit Herrn Batton auseinander: 
jegen müßten. 

Der ftäd tiſche Geſundheits-Kommiſ 
ſär verlangt aus ſanitären Gründen 
— zeitweilige Schließung der Harri— 
ſon-Zweigſchule an = Straße und 
Archer Ave. Ueber d n janitären au 
ſtand des Schulhaufes in Daft Ridae 
iind bon dem Vorsteher Vanderwater 
ebenfalls Bejäwerden eingelaufen. 


Anbauten find nah ven Berichten 


| der Diftrilis-Superintendenten noth 
| wendiq zur: Prescott-Schule, Welt 
Bullman-Schule; Garle-Schule und 


Das Galumet 
dur einen 


Auburn Park-Schule. 
Ave.Schulhaus ſollte 
Neubau erſetzt werden. 

Schulraths-Mitglied D. R. Came 
ron iſt der Anſicht, daß ſich aus der 
„guten alten Zeit“ her, wo die Anſtel— 
lung der Lehrkräfte durch politiſchen 
Einfluß erwirkt wurde, noch 20 Pro— 
zent von unfähigen Leuten unter dem 
Lehrperſonal der öffentlichen Schulen 
befinden. Daß ſich die Sache ſo ver— 
hält, wird nicht angezweifelt, nur fragt 
es ſich, wie man dieſe unzulänglichen 
Jugendbildner auf gute Art los wer— 
den kann. 

Herr Adolf Kraus, der ehemalige 
ſtädtiſche Korporations-Anwalt, theilt 
der Schulbehörde mit, daß er gewillt 
iſt, in einer der öffenklichen Schulen 
auf ſeine Koſten eine zweckmäßige Ba— 
de-Anſtalt einrichten zu laſſen. Das 
Anerbieten wird jedenfalls angenom— 
men werden. 


— — — — — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, jollten eine Frlafche Eimer & Amends Ne 
zent Nr. 2851 probiren. Sale & Wlodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Wajbington Str., Agenten. 





— — — 


Hatte kein Recht dazu. 





Ein gewiſſer Peter Swanſon war 
vor Friedensrichter Montgomery ſchul— 
dig befunden worden, in dem Mucker— 
Vorſtädtchen La Grange Park Spiri— 
tuoſen verkauft zu haben. Der Kadi 
verdonnerte ihn wegen des Vergehens 
zu einer Geldſtrafe, da Swanſon dieſe 
aber nicht berappen konnte, ſo verfügte 
der Richter ſeine Ueberführung nach der 
Bridewell, wo er ſeine Strafe „ab— 
brummen“ ſollte. Der Rechtsvertreter 
Swanſon's Anwalt J. M. Coburn, 
reichte jofort ein „Habeas corpu3“=&e- 
Ju für feinen Klienten ein, indem er 
geltend machte, daß der Friedensrichter 
feine Befugniß überfchritten habe. 
Geftern fam der Fall vor Kreigrichter 
Gibbon3 zur Verhandlung, welch’ Leb- 





| 
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Lotalpolitiſches. 


Das ſtadträthliche Freibrief-Komite zimmert 
eine neue Grabſch-Ordinanz. 








Keorganifirunaspläne der Straßenbahn: 
Angeſtellten. 


Heute Nachmittag wird der Unter— 


ausſchuß es ſtadträthlichen Freibrief— 
Komites diejem Lebteren einen neuen 
I O rdinanz⸗ Vo o rſchlag ı unterbreiten, der 
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roc 


nöglicherieije noch etwas „amen— 
am tomm: enden Montag dem’Ble- 
ri. Annahme empjohien merden 
fol. Die einzelnen Bejtimmungen der 
neuen Ordinanz-VBorlage werden vorad 
noch ängſtlich geheim gehalten, doch 
ſind ſie jedenfalls den Straßenbahn— 
Magnaten wohlbekannt. Grmäßigtes 
Fahrgeld, gerillte Schi ienen und das 
Imſtandhalten des Straßenpflaſters 
entlang den Bahnlinien jollen einige 
der „Forderungen“ jet, Die in der Or— 
dinanz geftellt werben. An Annahme 
der Yebteren it indejfen nicht zu den= 
fen, da der Mayor und jeine Getreuen 
feft bei dem einmal gefaßten Bejchluß 
bleiben werden, feine Freibriefe mehr 
zu gewähren, jo lange noch das Allen 
Gefeh exiſtirt. 

“ 


dann, 
Dirt“ 
num 


‚ 


* * 


Der „Deutjch-demofrati iſche Zentral⸗ 
verband der Nordſeite“ hat geſtern 
nahbenannten neuen WVorjtand ges 
mählt: : Br üftdent, Carl U. Boael; Se 
tıetär, 2 E I. Roner; Finanz-Sekretär, 
Geo. Michels; Schatzmeiſter, John 
Pobbewitz. Bezug auf den Frei— 
briefkampf wurden folgende Beſchlüſſe 
angenom men: 

„Da dem Stadtrath eine Verlänge— 
tung der Straßenbahn-?zreibriefe auf 
50 Jahre unterbreitet wurde; 

„Und da eine Bewegung im Gange 
if, die Sreibrieje gegen eine gewiſſe 
Entſchädigung zu verlängern, ohne daß 
die Birgerfehaf einen Antheil an dieſer 
Entſchädigung in Geſta (t von ermäßig= 
tem F Fa hrpreis erhält, ſei es 

„Beſchloſſen, daß der Deutſch— demo⸗ 
kratiſche Zentralverband der a dſeite 
ſich gegen die Gewährung der Verlänge— 
rung der Freibriefe erklärt; daß er ſer 
ner den Widerruf des Allen-Geſetzes 
jorbert und jediveber Verlängerung der 
reibriefe opponirt, es jei denn, daß 
das Necht der Bürgerfchaft durch eine 
Heradjegung des Yahrpreifes gewahrt 
wird.“ 


* % * 
Die TomneStolleftoren haben geltern 
folgende Chef-Glerlz angeftellt: Emil 
—— Fürd das Nord-Town, James 


Auinlan für das Süd-Iomn, und Ve- 
* O'Brien und John Coſfey für Das 


Weſt-Town. Mit der Einziehung der 
Town-Steuern iſt nunmehr be— 
gonnen worden, und die Kollektoren 


hoffen, bis zum 1. Märzen. J. ihre Ab 
rechnung mit dem County-Schatzmei 
ſter machen zu können. 
* * 
Die Angeſlellten 
Straßenbahngeſellſchaften ſollen ſich 
ernſtlich mit dem Plan tragen, ihre vor 
mehreren Jahren geſprengte Union-Or— 
ganiſation wieder herzuſtellen, doch 
wird die ganze Angelegenheit aus leicht 
begreiflichen Gründen: vorlär ufig äußerſt 
geheim BR ven. ES beißt, daß Prä— 
ſident W. Mahon, vom National— 
Verband der Straßenb ahn-Angeſtell— 
ten, in einigen Tagen qus Kanſas City 
hier eintreſfen wird, um die einleitenden 
Schritte zur Nenotganifitung der bie 
jigen Straßendahnlen te vorzunehmen, 
und man will wei auch noch wiſ⸗ 
ſen, daß die Angeſt elten der Süpfeite: 
Hochbahn die eriten jein werben, meiche 
offen Farbe beiennen werben. a 
„Union“-Urbeitertreijen fieht man mit 
geſpannteſtem Intereſſe weiteren 
er der Dinge entgegen und an 
thatfräftiger Unterftühung wird es den 


der 


verfchiebenen 


D 


terbin 
derhlin 


dem 


an 


Straßendehnleuten nit fehlen. 
* * + 
Im, Banket t-Saal des „Tremont 


Houſe“ findet morgen Nachmittag eine 
Srfentliche Berjammlung fiatt, in wel- 
cher die befütrworteie Berftadtlihung 
der Straßenbahnen und anderer Mo- 
nopole näher erörtert werven fol. Als 
Rejerenten mwerden angelündigt: Gr- 
Goupderneur Ültgeld, E. ©. Darrom, 3. 
H. Copeland, Geo. Schilling und Win. 
Ihompfon. Die Stinimgeber der 15. 
Ward Halten morgen Abend eine ähn— 
liche Berfammlung in Wendel’s Halle, 
Nr. 1504—1506 Milmwaufee Ape. ab. 
Auch hier werden tüchttge Redner das 
zeitgemäße Thema eingehend beſprechen. 
—⸗ — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Zel. Eouth 869, 


— 


Fidele Banpmede. 
sn feitlicher Weile beging geſtern 
Abend der „Deutiche Stellnerverein“, 
Präajivent Paul Mäulen, in Brands 


Halle jeinen 20. Geburtstag. Den Her= | Mrebg 5 


| Teichte. Da: 


ren Rud. Seidel, Hermann Selbadh, 
Rob. Buegel, Hent. Ulrich, Otto Picht, 
Fred Buflian und Henry Thomas war 
es überlaſſen worden, die frohe Feier 
zu arrangiren und einſtimmig lautete 
beim „Kehraus“ das Urtheil dahin, daß 
ſie ihre Sache gut gemacht. Eine ver— 


gnügte Stimmung beherrſchte gleich 
von Anfang an das Feſt; deutſche 
Walzer luden zum Tänzchen ein und 


einMoſelblümchen wurde kredenzt, das 


friedenſtellte. Vielen Anklang 
auch der von den Damen Jennie Mäu— 
len und Camilla Ryan getanzte „Cake 
Walk“, deſſen anheimelnde Melodie 


heute noch den Zuſchauern gewaltig im 


Kopfe ſummt. Kurzum, die Geburts— 
tagsfeier des „KellnerVereins“ iſt auch 
heuer recht hübſch und erfolgreich ver— 
laufen. 

Der Verein zählt augenblicklich 62 
Mitglieder. Derſelbe hat in den zwan— 
zig Jahren ſeines Beſtehens bereits 
811,000 an Kranken- und Sterbegel— 
dern ausbezahlt — wohl der beſte Be— 
weis für ſein edles Wirken! 


— —— 


* Die alten Deutſchen aßen alle 


terer zu Gunſten Swanſon's entſchied Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 


und das „Habeas corpus“-Geſuch ſo— 
mit bewilligte. 


Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 











Dr. Wiidman, 
heilt 


I der Naie 2 


Lungen und des 
Magen 
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224 State Straße, 
Chicago, Ill. 
Epredjtunden: 9:30 Berm. bis 4 Rachni.; 
7 bis SUbd8.; Sonntags 10 Bm. bis 1 Nm. 
Brhandlung mit Elektrizität wenn nöthie. 
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Ein Liebesdrama. 


George huetter von Frau Eliſabeth Krebs 
durch einen Schuß in die Luftröhre 
verwundet. 
362 W. 
geſtern 
de Szene cab, 
und 


m Haufe Pr. 
Stuabe ſpiel te ſich 
ſehr aufregen 
auf "x 
Frau Elizabeth 


Harriſon 
Abend eine 
ein Kampf 

zwiſchen 
Krebs und ih 
rem angeblchen Liebhaber George 
Huetter. Frau Krebs, deren 
Nr. 699 Fairfield Ave. wohnt, 
te ſich vor einiger von dieſem 
ge eirennt und war zu George Yuelier 
gezegen, der calS3 Heizer auf dem 
Schle: pudampfer „Commodore“ 


Tod 


even 


Gatte \ 


ha Dort 
t Zeillt 
J 


beſchäf— 
tigt it und feine Behaufung auf dem 
Grunditüde Nr. 205 W. Obio Straße 


mul 


bat. Das Sujammenleben mit Huetter 
fcheint ind defien der Frau Eliſa— 


I) 


Dauer auch nicht behagt 
entfernte ſich ge— 
ſtern aus der Wohnung deſſelben und 
hinterließ die ſchriftl liche Erklärung, 
daß ſie ſich zu einer Freundin nach Nr. 
362 W. Harriſon Straße beg —— habe 
und bis auf Weiteres dort zu bleiben 
aedente. %ls Huetter nach Ha u ufe fan 
und Stat! Feiner Geliebten nur den von 
ihr zurüdgelaffenen 2eitel vorfand, 
machte er Tich unver veilt auf den Weg 
iſon Straße. In dem 
Hauſe angelangt, forderte 
in ſchroffem Tone auf, 


beth auf die 
zu haben. 


Sle 


bezeichneten 
er Frau Krebs 


mit ihm zu kommen. Als Frau Krebs 
ſich deſſen weigerte, wurde er ſofort 
thätlich gegen fie Das muB die Frau 


aber wohl erwartet ba ben, denn ſie 


hatte ſich darauf vorbereitet. Mit einem 
raſchen Griff zog ſie einen Revolver 


aus ihrem Korſett und begann zu feu— 
ern. Mit dem erſten Schuſſe traf ſie 
ſich ſelbſt, und zwar in das linke Bein 
und zugleich gerieth durch das flam— 
— Pulver d der Patrone ihr Kleid in 

Brand. Huetter verfuchte nun, ich des 
Nepvolvers zu bemächtigen. Ehe ihm 
das aber gelang, wurde er durch eine 
zweite Kugel in die Luftröhre getroffen, 
jo daß er ohnmächtig zufammenbrad). 
zrau Krebs ftürzte jet zum FFeniter, 
öffnete Daifelbe und * laut 
Hilfe. Poliziſten kamen raſch herbei 
und veranlaßten die Ueberführung 
Huetters nach dem zum Glück ſehr na— 
hen County-Hoſpital. Der Verwundete 
traf dort noch rechtzeitig ein, um es den 
Aerzten zu ermöglichen, ihn durch die 
Einſetzung einer Röhre in die Gurgel 
vor dem Erſticken zu bewahren. Er 
wird nun mit dem Leben davonkom— 
men. Die Verwundung, welche Frau 
* zugefügt hat, iſt nur eine 
Feuer an ihrem Kleide 
hatte ſie zu löſchen vermocht, ohne ir— 
gendwelche Brandwunden zu erleiden. 


ın 
ın 


— — —— — 


Jugendlicher Sünder. 
Vor Richter Gary wurde geſtern 
der 16 Jahre alte Poland des Dieb— 


er Fälſ chung ſchuldig be⸗ 
Das Strafmaß wird ihm am 


Der Burſche ſtand unter der Anklage, 
der Firma Rothſchild K Arend, Nr. 
96 Fifth Avenue, bei welcher er als 
Laufburſche angeſtellt war, eine große 
Anzahl Briefmarken und Checkformu— 


lare entwendet zu haben. Außerdem 
——— ihn der Wirthſchaftsbe— 
ſitzer A. A. BVock, von Nr. 45 Sloan 


Straße, der Verausgabung eines ge⸗ 
fälſchten Wechſels. 


— — — —— — 


Herabgeſetzte Raten für die Feier⸗ 
tage. 

Die Lake Shore und Michigan Southern 
Bahn verfauft Tifets zu ein- und ein Drit- 
tel des gahrpreijes für die Rundfahrt anı 
23., 24., 25., 26., 30. und 31. Dezember und 
am. und 8 Januar, gültig für die Rücd- 
fahrt nur bis zum 3. Januar. 


Difice, 180 Clark Sirn, F. M. Byron. G. 
W. A., Chicago. A. Ri Smith, ©. P. A., 
Gleveland. famije 
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Verderbliche Feuersbruuſt. 


Srau Johanna Lieweil büßt dabei ihr 
Leben ein. 


Bei einem Feuer, welches geſtern 


Abend in den unterhalb ihrer Woh— 
nung, No. 189 Orleans Str., gelege— 
nen Stallräumlichkeiten der Firma 


ahr 


—— kam, 
Johanna New— 


Senne & En. zum Yu 
die 22 Sahre alte Frau 
ell Das Xeden verloren. 
drat agen faſt augenblicklich durch die 
Decke in das zweite Stockwerk und er— 
griffen zu gleicher Zeit die Treppe, ſo— 
daß der in der ohnung befindli— 
chen Frau Newell und ihrer Schwelter, 
Frau Samuel Baiterfon, der Wuss 
weg abgefajnitten war.. Bon Flame 
men und Rauch bedroht, eilten die ge- 
ängftigten Frauen in die Küche; Dort 
öffneten fie ein Feniter und Frau Pat: 
terfon jprang durch dasfelbe in das 
Sähchen hinab, wobei fie 


W 


nicht ihrem Beiſpiel, 
ſich, daß ihr 18 Monate altes Töchter— 
chen in einem der vorderen Zimmer zu— 
rückgeblieben war. Sie nahm das 
Kind auf ihre Arme und verſuchte 
nochmals, die Treppe hinabzuſteigen, 
wurde aber durch die Flammen und 
den dichten Qualm daran verhindert. 
Die unglückliche Mutter begab ſich nun 
in die Küche zurück und rief, ſich weit 
mit ihrem Kinde aus dem Fenſter beu— 
gend, um Hilfe. Der No. 111 Supe— 
rior Str. wohnhafte John Golden legte 
eine Leiter an und kletterte auf derſel— 
ben hinauf, um die jetzt von den Flam— 
men ſchwer —* herabzutragen. 


Gerade hatte die Mutter, feiner Auf- 
forderung Yolge leiltend, ihr Kind in 


Arme geivorfen, als 


die Leiter ausalitt und niederfiel. m 
Fallen hielt jedoch Golden das Sind 


feſt ſo daß es gänzlich unverletzt da— 

vonkam. Den Feuertod vor Augen und 
halb wahnſ ſinnig vor Schrecken, ſprang 
jetzt Frau Newell aus dem Fenſter 


SL 


Zwei Männer, Namens TFrant Dom- 
fing und Adolf Evers, verfuchten, die 


Fallende aufzufanaen, famen aber zu 


jpät. Die Unalüdliche fiel auf ein vor 
nem Haufe anaebrachtes eiternes Sta: 
del und von da in das Erdaefchoß 
herab. Gie erlitt Dabei fo fchwere Ver 
feßungen, daß fie nach wenigen Stun 
den im Deutſchen Hoſpital, woſelbſt 
ſie AUfnahme aefunden hatte, ihren 
Geiſt auſgab. Der Gatte der Umge— 
kommenen, ein bei der „CentralElectric 
En.“ angeftellter Eler£, traf erft auf der 


Unalücsftäite ein, als feine Frau  be- 
nach dem Hofptial gebracht wor 
war. Der an dem Gebäude durch 
aerichtete Schaden bel läuft 
uf etwa $4000. 


reits 
ven 
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Während geſtern Abend der Feuer— 
wehrlieutenant Henry Stantz beim Lö 
eines Brandes thätig war, wel— 
cher in * leerſtehenden Gebäude Nr. 
128 N. Weſtern Ave. zum Ausbruch 
gekomt nen ivar, ftürzte er von der 
Veranda des brennenden Haufes in 
den Hof hinab und brach) dabei Das 
rechte Bein. Das Feuer wurde unter 
drückt, Devor nennenswerther Schaden 
angerichtet war. 

In dem von einem qemwilien ©. 9. 
Souahlin bewohnten Haufe, No. 18 
Maple Str., entitand geitern Abend 
ein Teuer, welches einen Schaden von 
etiva $150 zur TFolae hatte. 


— — — 


* Für die Wiedererlangung von 
Schmuckſachen, welche am 2. Dezember 


im Great Northern Hotel einer Frau 
Blumenthal entwendet worden ſind, 


wird von der Pinkerton'ſchenDetektive— 
Agentur eine Belohnung von 8500 ge— 
boten. 

* Vor Richter Holdom im Kreisge— 
richt iſt mit der Verhandlung der auf 
Zahlung von 51000 lautenden Scha— 
denerſatz-Klage begonnen worden, 
welche Herr Charles W. Zaremba aus 
Riverſide gegen die Weltausſtellungs— 
Geſellſchaft angeſtrengt hat. Dem Klä— 
ger ſind auf der Ausſtellung 2500 Or— 
chideen abhanden gekommen, welche er 
im Intereſſe der Sache vertrauensvoll 
nach dem Jackſon Park geſchickt hatte. 





Einer der größten Borziige 


des Pyramid Pile Eure 


beiteht in der Ihatfache, daß es jede 
Form bonHämorrhoiden heilt, ohne die 
geringjten Schmerzen. Diejes beadh- 
tensmerthe Ergebnif wird nicht erreicht 
durd) die Anwendung von jchädlichen 
Opiaten, die einfach die lofalen Nerven 
betäuben und unempfindlich machen 
und im weiteren Verlauf die Sache nur 
verihlimmern. Sondern e3 wird er- 
reicht Durch Die merfwürdig heilende 
und ftillende Wirkung. 

Und während es jo fofortige Gr- 
feihterung bringt, wird die Siranfheit 
doc nicht einfach aufgehalten, fondern 


eine bolljtändige Heilung wird fchnell 
erreicht. 
Und mas mir befonder3 betonen 


möchten, daS Ganze wird erreicht ohne 
die gerinaiten Schmerzen. 
Diefe Ihatfache it ein Grund für 


die große Popularität des PHyramid 
Pile Cure und bezeichnet einen ſehr 


großen Unterschied zwischen tm und 
fait jeder anderen Behandlung von 
Hämorrhoiden. Jede Art von mund- 
ärztlichen Operationen bei Hämorrhoi- 
ven ift marterboll Tchmerzhaft und feht 
das Leben des Patienten großer Ge- 
fahr aus und in den meiften Fällen ift 
fie gar nicht zu vergleichen mit dem 
Poramid Bile Eure nicht in Bezug auf 
erfolgreiche Ichmerzlofe Heilung wie in 
Bezug auf Billigfeit und Sicherheit. 
Die Pyramid Pile Eure liegt dem 
Buhlitum Schon zu lange por, und feine 
Vorzüge find von zu vielen Leuten an= 
erfannt, al$ daß es mit den vielen 
Salben und Einreibungen, Billen u. |. 
m. in eine Reihe aeitellt werden fünnte, 
und hr lauft fein Riltfo bei einem 
Berfuch, wie e& fo oft der Fall ift bei 
neuen und unerprobten Stoffen. 
Menn Khr je mitHämorrhoiden oder 
Afterfrantheiten irgend melcher 
aeplagt feid, vergett nicht Die Pyramid 
Pile Eure. Hergeitelt von der Byramid 
Drug Co, Marfhall, Mich., und von 
Upothefern verfauft au 50 Cents dag 
Padet, doſa 


Die Flammen | 


Art | 


bat 
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Kontufionen erlitt. Frau Nemwell folate | W 
denn jte erinnerte |} 





| Sade 


‘Luiz 


m 1002 & 04 Mi 


ir hebin niht das größte Yager von 
Spielladhen u. Feieriags: 
2 Baaren — aber wir haben ein 
a grobes Yager umd wir haben gerade 
“was Ihr wollt zu Den niedrig: 
sten Breiien in Chicago. 


44 — 
Erſter Floor. 

Feine Novelty Kleiderſtoffe, neueſte Facons und 
Farben, werth bis zu Se, 4 
per Yard A F 4öc 

Sanzwollene franzöfifche Serges u. ganzwoll. 
Caſhmere, werth Ze, 25 
per Yard ne er —— “ut 

F und Wollen fchott, Biaid!, — 

zu 706, 
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| A den 19. De. 
Wir find das Zyanplquerlier für Feierlags- U anren. 


Idee 
oo, 13 & 10€ | 


die 50 < 1 1 
00 D jit⸗ Ha Indtücher, ein ıfah und mit fars 
bigem Bor: Wort hohlgeſäumt — 
auch mit ge einüp sten, Franfe 25c 
werth ide das nd on 00 
| 75 Dugend gar woͤllene — Längen, einfach und 
fancn geitreift, ertva brei 98 
werth $1.48, das Stüd , 2... .° JIOL 
an Mäntel fir Kinder 1 48 
- 


cons, werth $1.5 7 
Ser Zach . ‘BE | 
1000 Vards echt Ichlvarzer Sateen, !Ie 
IDeriß. 206 Der Dal. ss ann ? 
Black Brince Iheerjeife, werth dc, Stüd . . 1e 
jiyöll. faney Droperyſeide, 39e 
a nn 2. 
Großes tment von Weihnachtskarten, 2c 
GINDREIS DIE 2 ee en 
per 
EShuhbe— Zweiter Floor. 
Weihnachten — Peqinn der | 
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Mode, von der hr 
»v je gejeben habt, 











Tucjlippers fir Kinder wi 
johlen — Größen 
per Maar — 15 oc I 
=lippers, mit  beitihten : 
9 | 
"— 48 
r Mädchen, Nerv 
Koin Toe, Größen 12 bis 2, mwertb 81.50 ver 
Naar ! 
alle acben jet a a ae ae 1 001° 
Feine a Cali Schnürſchuhe für Knaben, 
raq t werth 1.75, ’9’3- 
En: 1.25 
Feine e eſetzte Juliets für Damen — 
wirtlicher Preis 81.50 per Paar — 8 
IT a Me SE — ID 
Grite Cual. NRubbers für Damen, kleine Grö— 
Ben, mwertb 506, ver Yaar — 1 
A Te de 
Kleider: Dept. - Zweiter Floor. 
ÖRe Fancy mollene flichgefütterte Hemden und 
Unterhofen fitr mit worfted 31 
3 i\ Stück % 
den für Man— er, 














Dreß-Hemden 
mBuſen, TC 
» blaue 6 hevist und 
1.95 
nit 
Zu und fautch Saftinere < 
Siniebofen für Knaben, per Baur . . BEL; 
Putzwaaren -Dritier floor. 
Wir führen eine volle Auswahl von Flanell 
ınd geftritten Sacgues für Wabies 
aut ant!suris VON . x. 2. 200000. 
Weiße wollene een „) utel u e 
Sets für Babie ent n 
gora Bet, billi Q zu * 5 — 23.25 
RT ee 
Ofen jeden Abend bis 
5 Offen S 





„Eva.““ 





Die nächſte deutſche Vorſtellung in Powers’ 
Theater. 
Die zahlreichen Bewunderer, welche 

Frl. Paula Wirth unter den hieſigen 
Theaterfreunden zählt, werden die 
Nachricht mit Freuden begrüßt haben, 
daß dieſe vielſeitige Künſtlerin mor— 
gen Abend Gelegenheit erhalten 
wird, ihre Geſtaltungskraft in ganz 
neuer Beleuchtung zu zeigen. Die Di— 
rektion kündigtKichard Voß' wirkungs— 
volles fünfaktiges Schauſpiel „Eva“ 
zur Aufführung an. Wie Milwaukee'r 
Blätter berichten, hat Frl. Wirth da— 
ſelbſt mit der Durchführung der Titel— 
rolle einen grandioſen Erfolg erzielt, 
und die —— der mitwir— 
kenden Darſteller ſoll eine geradezu 
muftergiltiae gervefen fein. in ber | 
Ihat läßt die Rollenbefegung des Stüs | 
des, wie aus folgendem Verzeichniß u 
erfehen ift, Großes erwarten: 


Gel DiE son u on 0 0 ea Hermann Werbfe 
(va Paula Wirth 
Elimar Bug Far Willy Loehr 
Johannes Hartivin . Albert Metzer 
Die Mutter Hartwig's. Hedwig Beringer 
Lajtor Schoeller . Theodor Vechtel 
Frau Schoeller Anna Richard 
Brauner Hemipel . Ferdinand Melb 


ra 





Fra Sempel . Ihereia Kofleag 
Yıntınanı Braun . Sieammmd Selig 
Frau Braun — .Enñdenie Loeſch 
Nechtsanwalt Wolf. Mannus Mo arting 
2 pimette EEE Marie 

(Kin Diener des Grafen Düren Karl % 

Fin Diener Elimars 





Yieschen . 
Gin Arzt . 


Der Borseriauf * Sitze findet an 
der Theaterkaſſe ſtatt. Dieſe wird mor— 
gen von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet ſein. 
Einlaßkarten, die telephoniſch beſtellt 
werden, müſſen bis ſpäteſtens Sonntag 
Abend um halb acht Uhr abgeholt wer-⸗ 
den. 

Für die Abgebraunten vom „Lin— 
coln Theater.“ 


Zum Benefiz 
des „Lincoln Theaters“, welche bei 
dem kürzlichen Brande desſelben ihr 
Alles, auch ihre Stellungen, verloren 
haben, findet 
nerſtag Abend im „Star“-Theater, an 
—* und N. Clark Str. eine Gala— 

Vorſtellung ſtatt. In derfeiben werden 
nicht nur die beſten Vaudeville-Künſt— 
ler auftreten, ſondern auch die augen— 


blicklich hier gaſtirenden dramatiſchen 


Geſellſchaften haben dem Unternehmen 
ihre volle Unterſtützung zugeſichert, ſo⸗ 
daß dem Publikum zweifelsohne ein 


für die Angeſtellten | 


am fommenden Done | 


| $1.48 großes fach bemalte Reed MBuppene 
Yuaad, mit f ) Upholſterin 
und Stahl | tr, Stüd de 
irte Schlitten, gu 
rte ea gut kr 98€ 
Zsanfelitubt mit GE 
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Vollmachten 
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Puswaaren— 3. Floor.— — (Fortieß.) 
Farbige corded jeidene Hauben für Kinder, ge: 
macht mit voller Seidenruffle um das Geficht 
und mit vollem Gape im Rüden — ſchön beſetzt 


in Seiden-Cord — alle Größen, wert YBc 


1.2, das Sid 
Dritter Floor. 
breiter gemujterter 
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open Dort 73C 


teren, per Yard 
ENDEN Netting, in 12!c 
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Muſtern, volle Breite, 


hes dentſches Federtiding, 19€ 


I  .- 
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2.48 
Toy: Departement. 
Aweiter und dritter Floor. 
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8000 Vardz 21 Va breite ertra aute Qualität 


bleichte Perttuchftoffe, im für ie 
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Gegründet 1864 durd) 


Konful 9. Clanfenius. 


u“ Erbſchaften 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den letzten 30 Jahren haben wir über 


EREE- 20,200 Exöfciaften 


regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


| Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Gel, 


| Gieneral-Agenten des 


ı Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Yelteites 
Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbüreau. 

Chicago. —R 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr. 


J. $.Lowitz, 











gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffsfarten 


mit allen T Dampfiifis: Linien. 


Weihnachts : Geldfendungen 


durch die deutiche Reichspoſt. 


notariell * ‚si 
konſulariſch 


mer & rbſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Konſular— 


und Nechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Dfficeftunden bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags pon 9—12 Vormt. 














äußerſt genußreicher Abend geboten | 
wird. Schon in Anbetracht der guten 


bleibt nur zu hoffen und zu 


| winfchen, daß derBeluc ein recht zahl: 
| reicher fein wird, vor allem aber foll- 





ten e3 fich die Bewohner der Norbdfeite 
nicht nehmen laffen, den abgebrannten 
Theaterangeſtellten wenigſtens einiger= 
maßen „Fröhliche Weihnachten“ zu 
verſchaffen. 





Ka 


m Panorama = Gebäude an der 


Sde von Wabafh Upe. und Hubbard | 


Gourt wird von der, ManilaErbhibition 
Company“ demnächſt 


Montag Nachmittag zu einer erſten Be— 
ſichtigung des Werkes eingeladen. Der 
Kriegskorreſpondent Stickney, welcher 
der Schlacht an der Seite Admiral 
Deweys beigewohnt hat, wird bei die— 
ſer Gelegenheit eine mündliche Schilde— 
ze vom Verlaufe des Kampfes ge- 
en, 





— — 


| *Growm‘‘ befitt 


ein eleftrifches | 
Cyclorama der Seeſchlacht vonManila 
ausgeſtellt werden. Vertreter der Preſſe 
und Freunde der Unternehmer ſind für 






























Ein Weihnachls-Geſchenß. 


‚diele Tonarten“. Ahmt die Ton⸗ 
arten vieler anderer Inſtrumente nach. Wird auf J 
zebn Jahre garautirt. RB2O0O aufwärts für Ges 
brauchte. F3VOV aufwärts für Neue. — Ehöns 3 
beiten in Ton und Gebäufe. = 

Angelus fpielt jede Mufil auf jedem Piano, E3 if 
ein Wunder. Echt es! 14dzlj 


GES. P. BENT, Mir. 


209 Wabash Ave. 266 Wabash Ave. 

















Das Wert muß den Meifter loben! Kauft 

Eure Junitrumente dirett vom Fabrifanten, 
376 W MADISON STR. 

Jos. Bohmann hut Wevaillen von der Aus» 
ftellung ın Paris 1889, Chicago 189, Ant« 
werpen 1894, Atlanta 1895, Omaha u 
Reparaturen aller Art gemacht. 83, — 
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ndpoit"-Gebäude... .. 208 Fitib Ave, 
Smwilhen Montoe und Adams Etr. 
CHICAGO. 
Seleyhon No. 1498 und 4046. 
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TER rennen ans. 1 Gent 
—— ——— 2 Cents 


5 Eent3 
| ib, im Voraus bezahlt, in beu Ber. 
he, Portofrei... 2. .0-00000000 400000. 83. 00 


Dührlig) nad dem Auslaude, portoftei........- 85.00 
Eines nad dem anderen. 
© Durch Verdähtigungen und lUnter- 
iebungen juchen die GStraßenbahn- 
2 onopoliſten Das zu erreichen, was ſie 
Buch Beltehung nicht vollbringen 
onnen. Sie laffen durdbliden, das 
Me Diejenigen, die jich ihren unver- 
bamten Forderungen widerjegen, nur 
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Smeifler auf Verrath jinnt, und Die eb- 
Henhaften Stadträtbe blos noch nicht 
Äbren Preis erhalten haben. Auf diefe 
Meife wollen jie in der Bürgerfchaft ein 
Mibtrauen eriveden, welches zur Unei- 
Migfeit führen und die Oppofition aus: 
einanderiprenaen foll. 

Den Monopolijten ijt diefe „Iaf- 
HE“ vielleicht nicht zu verdenten, aber 
Smindeitens befremdlich ift es, daß fie 
aud von dem früheren Gouverneur 


Altgeld und feinen engeren politifchen | 


Freunden geübt wird. Herr Mitgeld 
it mit der amerikanischen Politik genü 
Sgend vertraut, um zu willen, daß es 
"Außerft Schwierig iit, „die träae Maffe” 
Faufzurütteln und zur Berfolaung eines 
Cbeitimmten Zieles anzubalten. Wenn 
3 ihın alfo toirklich ernst ift mit feinem 
Bifer gegen den Wionopolismus, To 
Sfollte er nicht faltes Waller auf den 
Smühlanı entfachten Brand  fehütten. 
Seine perſönlichen Mißhelligkeiten mit 
bem Mayor und mit einigen engliſchen 
Zeitungen, die ihn nach feiner Anſicht 
Ichlecht behandelt haben, ſollten ihn 
nicht dazu verleilen, den Yerkes und 
Senoſſen geradezu in die Hände zu ar 
Fbeiten. G3 iit ja mdalich, dab nur er 
allein ein aufrihtiger Korruptions 
feind it und daß alle anderen Geaner 
der fünfziajährigen Freibriefe Heuch 
fer und Schufte find, aber die Ihat 
jache bleibt beitehen, dab er durch 
"feine hämifchen Anariffe auf jaft alle 


feine Mititreiter den Budlern im | 


Stadtrathe einen großen Dienſt er— 
weiſt. Denn dieſe können ſich auf ihn 


berufen, wenn jie behaupten, fie feien | 
nicht Schlechter, als ihre „Werleumder“, | 

fondern nur weniger vurchtrieben. Herr | 
Merkes wird wohl mwilfen, warum er | 


Salle Altgeld’schen Reden in feinem eige- 


mit augenfälligem Behaaen beipricht. 
Vor der Hand handeit e3 fich einzig 
und allein darum, den Vorftsh Der 
Straßenbahn-Monopoliſten zurückzu 
weiſen, die von ihnen eingebrachten Or 
dinanzen zu ſchlagen und den Wider 
xuf des ſogenannten Allengeſetzes zu 


iſt, mag darüber geſtritten werden, ob die 
Straßenbahnen eine angemeſſene Ab 

gabe an die Stadtfaffe bezahlen, oder 
Das TFahrgeld herunterjeten, oder end- 
Tich in den Belit der Gemeinde überge 

hen follten. Da ihre Freibriefe erft im 
E Sabre 1903 ablaufen, fo hat e8 feinen 
Zweck, ſich Schon jetzt über dieje Fragen 
au erhigen, oder fie auch nur aufzumer 

fen. Der Mayor hat bejtimmt erklärt, 
Daß er jede Freibriefverlängerung 
mit feinem Veto belegen wird, jolange 


EEE ER 


gr 


BD arg — NER 
ber weitaus arönte Theil der Bürger- 


— d 

Ichaft pflichtet ihn bei. Erſt muß der 
Stadt das Recht zurückgegeben werden, 
en Straßenbahnen ihre eigenen Be 
Dingungen zu ſtellen. Alles Andere 
E fann ipäter erledigt werden, wenn Jich 
Edie offentliche Meinuna arnüaend ae 
5 Härt bat. Wer die Yufmertjamfeit 
Eres Ruhlifums non der Hauptfrage ab 
EIenft, arbeitet willentlich oder unmif 








Fientlich für die Wionopoliften. 












Vom Faſchfang. 
Die Amerilaner ſind im Allgemeinen 
Fin fiſcheſſendes Voltk, dabei werden 
ober Doch auch hierzulande ganz unge- 
Sheure Mengen ziiibe und andere Waf 
ferthiere verzehrt. Das joeben vom 
= Aderbaudepartement in Wafhinaton 
Ssperöffentlichte „Bulletin“: „siiche ala 
Fe Mahrungsmitiel” gibt an, dab all 














ten entnommen werden. Unter „Fiich“ 
iit hier Alles zu verjtehen, was an ®e 












Treucht, oder auch nur lebt und wächlt 
wie die Aufter und „Slam“. Es find 
in den 1693 Millionen Pfund alfo 











ENKrebje, Terrapins und andere Schild- 
dten mitgezählt, und auch die Au— 








ber Schalen wurde nicht mitgerechnet. 






len 616 Millionen Pfund auf die 
NReuennlanditaaten; 596 Millionen auf 
e mittelatlantifchen, 59 Mill. auf 
bie fübatlantifchen Staaten. Die Ge- 
fäfler ber Golfitaaten liefern alljähr- 
Ti) 84, die der Bacific-Staaten 147 
und die Wlazfas 64 Millionen Pfund 
File u.f. m. Aus den Großen Seen, 
"lkohne die Fifchereien Ne Works und 
Menniyvanias an diefen Seen, die 
on in dem Fangbetrag der mittelat- 
FFentifchen Staaten einaeichloflen find), 
tden alljährlich 108,000,000 Pfund 
iiche genommen, und die Anlanbdfi- 
Afcherei Liefert 19,000,000 Pfund. Der 
Werth des aefammten jährlichen Fan- 
"ges wird auf rund $47,000,000 berech- 
niet, doch wird vieler Werth durch das 
Feinmachen, Räuchern u. f. mw. ganz 
e Bebeutend erhöht. 
© Da3 vorliegende Bamphlet, das di 
Himas merkwürdige amtliche Bezeich- 
mung „zarmers Buletin Nr. 83“ trägt 
enthält noch eine Menge Mittheilungen 
über das als Nahrungsmittel dienende 
iafiergethier jeder Art und das Mit- 




























Burcc jchlehte Beweggründe geleitet | 
erden, da die Zeitungen lediglich | 
Mrprejiung üben wollen, der Bürgers | 


= das Wllengejet nicht widerrufen ift, und | 


I terpemadti unter den 


= jährlich 1,693,000,000 Pfund Wafler- | 
Egethier den Gewäflern der Ver. Staa- | 


Fömmtlice Hummern, Arabben und | 


Fern und Mujcheln, von diefen aber | 
nur dere bare Iheil, das Gewicht 





getheilte iſt recht 
lich ſcheint uns Manches da Gejagte 
unnötbig, aber man muß bebenten, 
daß Die Veröffentlihung vom. MAder- 
bausDeparternent fommi und an bie 
Farmer gerichtet ilt, und die Nderbaus 
benörde muß doch am Beſten wiſſen, 
was zu erfahren ihren Schützlingen 
noththut. Wenn wir ſomit leſen „Fi— 
ſche werden entweder „rund“, das heißt 
ganz, oder zugerichtet verkauft. Manch— 
mal werden nur die Eingeweide ausge— 
nommen“; daß „großeMengen Hummer 
und „Shrimps“ eingemacht werden“ 
und daß man Froſchſchenkel im Winter 
wie im Sommer eſſen kann, wenn man 
welche hat, ſo dürfen wir nicht leichtfer— 
tig urtheilen, daß derartige Mittheilun⸗ 
gen unnöthig ſeien, ſondern wir müſ— 
ſen annehmen, daß ſie den „Farmern“ 
wirklich neu ſind. Aber neben Vielem of— 
fenbar nur für Farmer Beſtimmtem 
enthält das Heftchen auch Mirles, Dos 
für Andere intereffant und beherzigens- 
merth it. So ift es zum Beifptel jehr 
aut, wenn daran erinnert wird, daß 
das FFleifch des lanafam an der Luft 
fterbenven Fijches immer minderwer- 


| thig it, dem Fleifche des nach dem 


Fange ſchnell aetönteten Filches gegen 
iiber. Man Jollte freilich denfen, daß 
ber aefunden Menjchenverjtand jedem 
Filcher jagen müßte, daß dasYanalam 
Sterbenlaffen eine furchtbare Graus 
ſamkeit für den Fiſch iſt, und daß ſchon 
aus dieſem Grunde jeder Fiſcher dem 
von ihm geſangenen Fiſche den Gna— 
denſtoß geben würde; es iſt aber leider 
Thatſache, daß hierzulande die wenig— 
ſten Fiſcher ihre Beute ſchnell tödten 
und daß auch ſonſt recht weichherzigen 
Menſchen beim Fiſchen gar nicht 
der Gedanke kommt, dem lan— 
gen Todeskampſe der mit der 
Angel geſangenen Fiſchlein barm— 
herzig ein ſchnelles Ende zu ma— 
chen. Noch viel weniger, als die „Ama 
teur-Fiſcher“ denken hierzulande die ge— 
werbsmäßigen Fiſcher daran, ihre 
Beute ſchnell zu tödten, und ſie haben 
wenigſtens die Entſchuldigung, daß 
3 „Schlachten“ aller gefangenen 
ifche viel Arbeit machen wire, für 

> teine Bezahlung erhallen.. Das 
Yublifum macht eben feinen Inter 
ſchied zwiſchen geſchlachteten und kre— 
pirten Fiſchen, und doch wäre es wohl 


ſchmackhafter. In Holland werden 
alle Fiſche geſchlachtet, d. h. ſo bald 
als möglich nach dem Fang getödtet 
und nirgends ißt man beſſere Fiſche 
als dort. 





Zur nothwendigen Heeresver— 
mehrung. 


„Dem Präſidenten naheſtehende 


Tones, daß neben der Verſtärkung des 


den Armee bedürfen, ſondern hat uns 
auch gezeigt, daß gründliche Reorgani— 


ſation der Nationalgarde dringend 


nothwendig iſt, damit dieſe dem Lande 
eine Reſervemacht werde, ſtark genug 
für jede Möglichkeit.“ 

Man könnte nun darauf erwidern, 
daß der ſpaniſche Krieg das eigentlich 
nicht gezeigt hat, indem unſere kleine 
reguläre Armee von 25,000 Mann ſehr 
gut und faſt ohne Hilfe mit den Spa— 
niern ſertig wurde, aber auf dieſen 
Einwand mag man verzichten ange— 
ſichts der Thatſache, daß eine ſtarke Re— 
Umſtän— 


den wirktlich nothwendig iſt. Die Re— 


gierung war hthaäatſächlich allzu be— 


ſcheiden, als ſie durch den 
Kriegsminiſter und den General 
Miles eine Erhöhung des ſte 
henden Heeres auf nur 100,000 Mann 
ſordern ließ, denn ſie ſollte mindeſtens 
200,000 Mann zur Verfügung haben 


und wird diefer Anzahl wahrjcheinlich | 


bedürjen. Das wurde fchon vor jechs 
Monaten behauptet, als zuerit von ei- 
ner Möglichkeit der Angliederung der 
Philippinen und VBortorifos die Rede 
war, umd jeitdem ift nichts eingetreten, 
was diefe Schähung als übertrieben er- 
Tcheinen laflen könnte. Jm Gegentheil, 
die nexeften Nachrichten deuten fammt 
und ſonders darauf bin, dah wir 
in der Ihat mit weniger Leuten nicht 
Ducchtommen werden fönnen, wenn das 
Srpanlions- Programm William Me 
Ninleys, des „Mehrers des Neichez,“ 
durchgejührt werden joll. Die cubani- 


er 


v ſchen Räumungskommiſſäre, die Ge 
hier im Waſſer ſchwimmt und 


neräle Wade und Butler und Admiral 
Sampſon erklären, zur Garniſonirung 
Cubas ſeien 50,000 Mann nöthig, und 
Generaladjutant Corbin iſt derſelben 
Anſicht; für Portoriko verlangt man 


20,000 Mann und für die Philippinen 


vorläufig 25,000 Mann. Nun hat Ge 
neral Miles allerdings früher erklärt, 
25,000 Mann würden ſür Cuba ge— 


näügen, aber er beſaß damals nicht die 
Von der Geſammtmaſſe des Fangs ent-⸗ 


genauere Kenntniß der Lage auf Cuba, 
die man den Räumungskommiſſären 
zugeſtehen muß, und man darf deshalb 
faum hoffen, daß ich feine Anſicht als 
die richtige ermweiit, fondern ivir dürfen 
angefichts der etivas ziweifelhaften Hal 
tung der Gubaner wwahrfcheinlich Troh 
jein, mit 50,000 Manı weazutommen. 
Bezüglich Portorikos ſcheinen alleSach— 
verſtändigen übereinzuſfimmen: man 
braucht dort 20,000 Mann, und es iſt 


Rheumatismus 


ist eines der Leiden, die in dieser Jahreszeit hänfir 
sind wegen des überarbeiteten Znstandes der Leber 
und Nieren, dıe nicht im Stande sind, die Unreinig 
keiten aus dem Blut zu scheiden Hood’s Sarsa- 
parilla hat wunderbaren Erfolg ın der Heilung 
dieser Krankbeit. Es neutralisirt die Säuren im 
Bint dauernd, kurirt die Schmerzen und Leiden 
die andere Arzeneien nicht zu verscheuchen ver- 
mochten. Bedenkt, 


.S - 
Hood’s "anal 


ist Amerika’s grossartigste Medizin. für Rheuma- 
tismus. \ y 


Hood's Pillen heilen Migrüue. 25c. 








enswerth. Frei⸗ 


— — — — — — — — — — — — 


ſtehenden Heeres auf 100,000 Mann 
die Schaffung einer ſtarken Reſerve- 
Armee unbedingt nothwendig iſt. „Der 
Krieg mit Spanien hat uns nicht nur 
gelehrt, daß wir einer größeren ſtehen— 
erzwingen. Erft ivenn das aeichehen | \ ‚ DaB — 











auch noch keine einzige Stimme laut 
geworden, die ſo kühn geweſen wäre, zu 
behaupten, daß auf den Philippinen 
weniger al? 25,000 Mann nöthig jein 
würden. Das ift die allergerting- 
jte Zahl, mit der man dort unter den 
allergünjftigftien Umſtänden 
fertig werden fönnte, aljo bei völlig 
jrieblicher Haltung ver „Filipinos“; 
müffen diefe der amerifanifchen Herr- 
ihaft unterworfen werben, To 
dürften dazu nach fonfervativen Schä- 
Bungen 150,000 Mann uöthig jein. 
Aber von dieien Möglichkeiten ganz 
abgejehen, müfjen wir nad) Anficht der 
Sacdpverjtändigen, nachdem die Spanier 
abgezogen find, auf ven ihnen adge- 
nommenen Infeln für die nächte Zeit 
eine Gejabung von 95,000 Dann uns 
terhalten. Wie das möglich fein joll 
bei einem jtehenden SHeere von nur 
100,000 Mann, das it ein Räthiel, 
deſſen Löſung Herrn MeKinley wahr— 
ſcheinlich ſchwer werden wird. 

Man hat vorgeſchlagen zum Dienſte 
auf den Philippinen vielfach Eingebo— 
rene anzuwerben, dementgegen haben 





| aber jchon Sachverftändige erklärt, 


man dürfe dort nur amerifanijche 


| Iruppen verwenden, da die Tagalen 
| vor einer gemifchten Truppe nicht den 
| nöthigen Nelpett haben würden und 
| man fich auf die eingeborenen Soldaten 


auch nicht verlaflen fünne. Aber aud) 
wenn dieſe Beſorgniſſe unbegründet 
ſind, ſo kann man doch nicht daran den 


ten, die Beſatzungs-Armee ganz oder 


auch nur zur Hälfte aus Tagalen zu 
retrutiren und jedenfalls müßten dieſe 
Eingeborenen doch erſt ganz gehörig ge— 
drillt und disziplinirt werden, ehe ſie 
halbwegs zuverläſſige Soldaten abge 
ben könnten und das geht nicht im 
Handumdrehen. Dasfelbe gilt Für 


| Kuba und Bortorito und vorerjt ive 


nigjtens werden die Bejagungstruppen 


| joqut wie ausjchließlich aus Amerifa 
| nern beftehen müflen. Dann aber er 


aibt fich die Unzulänalichkeit einer Ar 
nee von 100,000 Mann aanz von felbit, 
dein daß nördliche Truppen inIropen= 
gegenden häufig erſetzt werden müſſen, 
hat die Erfahrung gelehrt, und woher 
fol der Srfaß fommen für die Bela 
hungsheere bon insgefammt 95,000 


| Mann, wenn die qaefammte Truppen 
ı macht nur 100,000 Mann zählen joll? 
der Mühe werth, darauf zu achten, daß | 
man gefchlachtete Fifche befommt, denn | 
deren Fleiſch tft viel feiter und auch | 


* x * 
Wenn man ich angefichts der Lage 
jeßt mit einer Erhöhung des jtehenden 


| Heeres auf 100,000 Wann begnügen 
| will, fo ift das wohl nur zum Schein 


und aefchieht nur, weil man fürchtet, 
das Land ftußig zu machen. ft Die 
ngliederung bezw. Unterwerfung der 


| Philippinen einmal bejchleffene Sache, 
| dann wird man fchon mit neuen YFor= 
| derungen berbortreten, denn bdiejelben 
| merten nothmendiq fein. Man ver- 
' Staatömänner und „Aominiftra- | läßt fich eben barauf, daß wer A fagte, 


Snen Blatte wörtlich veröffentlicht und | tionsorgane,“ die berufenen Müter des | auh B jagen muß, und begnügt fid 


5 * — eyes ö oe t 
Landes, erklären ernjten eindringlichen | vorläufig mit Andeutungen. 


Während es fomit feine Frage mehr 
iit, daß bei der von Herrn Meinten 
befchloffenen PBolitif die Armee erhöht 
werden muß, und zwar voraussichtlich 
noch weit über Das jet angegebene 
Map, drängt fich die Frage auf: mo 
will man die Leute hernehmen? Gleich 
bei Ausbruch des jpanifchen Krieges 
wurde die Frhöhung des jtehenden 
Heeres auf 64,000 Mann beichloffen, 
bis heute hat man es aber erit auf 
rund 46,000 Mann refrutiren können. 
Vorläufig behilft man fich damit, dap 
man wider allem NRecdt eine 
Anzahl FFreimwilligenregimenter im 
Dienjte zurüdhält, aber das wird nicht 
auf die Dauer aehen, und wenn Tid) 
der Einfluß des tropifchen Klimas auf 
die nach den Philippinen und@uba ver- 
ſchickten Freiwilligen-Regimenter erſt 
chwerer geltend macht, dann wird man 
ſich nach Erſatz für ſie umſehen müſ— 
ſen und man wird ſchwerlich andere 
Freiwilligen-Organiſationen dorthin 
ſchicken können. Was dann? Will 
man in Maſſen Tagalen und Cubaner 
anwerben, ſo wird man bald das An 
ſehen der amerikaniſchenFlagge ſchwin 
den ſehen, und der Kladderadatſch iſt 
da! 

Bei der offenbaren Unluſt der Ame— 
rikaner zum Soldatendienſt im Frie— 
den oder Garniſonsdienſt in den erobe 
ten Inſeln ſcheint eine ſtärkere Rekruti 
rung nur möglich bei bedeutend er 
mäßigten Anſprüchen (und das dürfte 
ſchlimme Folgen haben für den ameri— 
kaniſchen Namen und ſonſtwie) oder bei 
bedeutender Erhöhung des Soldes — 
und dann wird man mit den auf $1000 
das Nahr berechneten Ausgaben für 
jeden Mann nicht weatonmen. Cine 
andere Möglichkeit ift Die zwangsmeile 









| Aushebung — e3 gäbe aber ein herrli- 
| ches Schaufpiel, wenn die Republif ihre 
Bürger in den Kriegsdienft prefien 


tmollte, um fremde Volker zu unteriver 
fen oder in Botmäßigfeit zu erhalten! 
* * + 

Es mwäre intereffant zu erfahren, 
mas Herr MecKinley darüber dentt, wie 
er alaubt, die Soldaten beichaffen zu 
tönnen, die für feine imperialtitilche 
Botitit nöthig find. Die Möglichkeit 
einer richtigen, zwang&mweilen Wusbe- 
buna, Konftription, hat man mohl 
nicht in’8 Auge arfabt, dazu hat man 
im Weiben Haufe jchwerlich den Muth. 
Man wird das Ding nicht bei jeinem 
richtigen Namen nennen, aber man 
wird vertuchen, auf Ummegen das Siel 
u erreichen. Die Nationalgarden ber 


Staaten jollen gejtärkt, qut gedrillt und | 


zu quten Feldtruppen ausgebildet wer= 


' den, und wenn dann aus den Philippi- 
nen oder Cuba der dringende Ruf nad) | 


reuen Truppen fommt, menn in den 


neuen Befigungen die theure Flagge in | 
; Gefahr ift, dann wird man jich an den 
"Batriotismus diefer Truppen menden 
und auch den nöthigen Drud auf fie | 


auszuüben mwijlen oder juchen; alle bei 


der Einmufterung den einzelnen Zeuten 


etwa gegebenen Verficherungen, fie nicht 
in ben „Kolonien“ zu verwenden, mer- 
den dann vergeflen fein, und man mwird 
die Sache fo geitalten, daß eine etwaige 
Weigerung als unpatriotifche Gefin- 
rung, Weigheit und gar \njubordina= 
tion gedeutet werden fan. Die Regi- 
enter werben Jih fügen müflen, 
aber fie werben „Freiwillig“ gehen und 
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die Konfkription wird noch einmal ver- 
mieben jein -— vem Namen nad. Der 
Smeng wich dadurch freilich nicht bej- 
fer, baß er fih mit Der Unehrlichkeit 
bermäblt. Linehrlichfeit und Zwang —- 
sin mürdiges Ragr! — Wie lange wohl 
bie „imperialiftijche Republit“ würde 
beftehen fönnen, die fih Darauf 
fügt?! — — 





Die zweijägrige Dienftzeit in 
Deutjhland. 
sm  journaliftifchen Theile des 


‚Berliner „Mil,-Wochenbl.“ erörtert 


ein „in der Praxis ſtehender Kompag— 


niechef“ die Yyrage, was der beutjchen | 
| vermeidlichen Ausnahmen dauernd in 
nah Ablauf der Fünfjahrfrift die | 
‚ zweijährige Dienjtzeit der Fußtruppen 
ı beibehalten wird. Es heißt da in ber 


Ssnfanterie vor allem Noth ihut, wenn 


Einleitung: 
In kürzer die Dienſtzeit, um ſo 


zwingender wird die Nothwendigkeit, 


möglichſt alle Mannſchaften der Kom— 


pagnie täglich und dauernd zum 
Dienſt zuſammen zu haben. Bei der 
dreijährigen Dienſtperiode blieb genü— 
gend Zeit, um den Mann das, was er 


in Folge zeitweiliger Abkommandi 


rung uſw. in ſeiner Ausbildung ver 


ſäumt hatte, ſpäter wieder einbringen 
und nachholen zu laſſen. Nicht ſo bei 
der zweijährigen Dienſtzeit, welche 


übrigens in Folge früherer Entlaſſung 
der Reſerven und ſpäterer Einſtellung 
der Rekruten, ſowie nach Abzug der 


Hauptfeiertage und eines damit ver— 


bundenen, kaum zu umgehenden kur 


zen Heimathurlaub, auf etwa 22 Mo— 


nate zuſammenſchrumpft. In dieſer 
verhältnißmäßig kurzen Spanne Zeit 


müſſen dem Manne nicht nur diejeni 
gen Kenntniſſe und techniſchen Fertig 
teiten beigebracht werden, welche der 
heutige Krieg vom Infanteriſten for 
dert, ſondern es muß ihm vor allem 
jenes hohe Maß von Mannszucht an— 
erzogen werden, welches ihn befähigt, 
im Feuer der heutigen Schußwaffen 
nicht nur auszuharren, ſondern auch 
auf das Kommando ſeiner Führer: 
„Auf — Marſch — Marſch!“ aus der 


und den todtbringenden Geſchoſſen 
des Feindes ohne Wanken und Beden— 
ken entgegenzugehen. Dieſe ernſte 
‘Probe auf die Nerven wird der Soldat 
nur dann beitehen fünnen, wenn ihm 
die Manneszucht zur anderen Natur 
geworden, iwenn ihm der blinde, unbe- 
dingte, eiferne Gehorfam in Fleifch 
und Blut übergegangen, jener Gehor- 
Jam, welcher jtärter tit, als die Nerven 


‚ des Menjchen, jtärfer alS die Todes- 


fucht. Die dem Soldaten jchon in 


; der Schule anerzogene, während der 
aktiven Dienstzeit Torafältig meiterzu- 
ı bildende, zu begende und zu pflegende 


VBaterlandsliebe und das Gefühl der 


Treue zu Kaifer und Neich werden in | 


der Krifis der Schlacht ficherlich ihre 
ltärfende Wirfung auf die Kämpfen 
den nicht verfehlen — unbedingt ver- 
läßlich aber als Triebfraft zum Aus: 


' harren und Draufgehen im Feuer 


bleibt bei der großen Mafle nur jener 
eiferne Gehorfam. Kin folh hohes 


' Erziehungsergebnig während einer 
aftiven Dienstzeit von 22 Monaten zu 


erzielen, ijt möglich — aber nur dann, 
wenn der Soldat dauernd in der ftraf- 
fen Qucht des täglichen Dienstes fich 


| befindet. 


Von der Erfüllung Diefer Worbe- 


| dingung, daß der Soldat während fei- 
ner Dienftzeit dauernd in der ftraffen 


Zucht des täglichen Dienftes verbleibt, 
tft man jedoch, wie der Verfaffer im 
„Mil, = Wochenbl.“ bemerkt, noch weit 
entfernt. Der Werfaffer verlanat, 
daß die Jahl der Ablommandirungen 


die Erreichung dieſes Zieles macht er 
11 Boricläge: 1) Un Stelle der jekt 
aus der Truppe ahblommandirten 
Köche jollen Stochfrauen aehalten wer— 
ven, 2) die Truppen jollen ihr Kafer- 
nement nicht ſelbſt  bemirtbichaften, 
jondern die Garnifonverwaltung Toll 
die Bemirthichaftung tipernehmen; 3) 
die Stantinen jollen arundfätlich ver 
bachtet und nicht jelhit bemwirthichaftet 
werden; 4—5) das Brod beim Pro 
piantamt und die Boftvacdete sollen 
nicht mehr von MWlannfchaften der 


| Truppen in Empfang genommen wer: 


den; 6—9) die WUrbeiten zur Erbal- 
tung der Schiehftände und auf Den 


 Batatllons- und fReaimentsfanmmern, 


das Wafchen der Leibmwäfche und die 
Arbeiten in den Detonomiehandiwer- 
ferjtuben Jollen nicht mehr von Dann 
Ichaften der TJruppen übernommen 


‚ werden; 10) aktive Mannfchaften fol 


len nicht mehr als Erntearbeiter ab 
kommandirt werden und 11) in jedem 
Korpsbezirk iſt ein Soldaten-Gene— 


ſungsheim zu errichten, um erfranfte 
Soldaten möglichſt ſchnell wieder ge— 


ſund zu machen. 


In Berlin findet man es erfreulich, 
aus dem Munde eines aktiven Kom— 
pagniechefs zu hören, daß eine zwei— 
jährige Dienſtzeit zur Ausbildung des 
Infanteriſten genügt, und nicht min— 
der erfreulich dieſe Ausführungen im 
„Mil. Wochenbl.“ zu leſen. Wenn auch 
deſſen journaliſtiſcher Theil eines amt— 


* s zu Eurem Arzt um Nath, 

Geh er jchreibt Euch die Me- 

dizin vor. Geht zu Even 

Apotheker um die Medizin, ev veriteht 

mehr don Droguen als ein „Diy 
Goods“⸗Händler. 

Haltet zu Eurem Arzt und Apo— 
theker, wenn Ihr krank ſeid, aber 
fragt nie Euren Apotheker um Rath. 
Wenn der Arzt Euch 


COITS 


HUT: 


verichreibt, jo geichieht es, weil er es 
in taujenden von Yällen heilfan be- 
funden; weil ihm befannt ıjt, daß jeit 
zwanzig Jahren damit die günftigiten 
Rejultate erzielt wurden, Ahr habt 
fein Recht, Euch von Eurem Apothefer 
beeinflufjen zu Lafjen. 
Ale Apotheter verkaufen Scott’s Emulsion. 

Bwei Größen 50 Cents und $1.00, 

















en 


lichen Charafters entbehrt, hat er doc) 
infofern einen halbamtlihen ECharaf- 
ter, alö ber Name des Verfaflers, der, 
mie bemerkt, ein aftiver Hauptmann 
ift, deſſen Vorgeſetzten bekannt fein 
muß. Die Veröffentlichung wäre nicht 
erfolgt, wenn die Vorgefekten des Ver- 
faflers feine Ausführungen nicht bil- 
ligten. Der Verfafler jchließt feine 
Arbeit mit folgenden Säten: 

Mir find uns mohl bewußt, dah zur 
Durchführung obiger Vorjchläge er- 
ltenö Geld, zweitens Geld und drit- 


ı tens nochmals Geld aehört. Wenn die- 


je8 Geld aber bewirkt, dah in Zufunft 
alle Yeute mit nur ganz wenigen, un 


der Zucht des täglichen Dienites ver— 
bleiben, und daß fomit die zweijährige 
Dienitzeit beibehalten werden fann, 


ohne daß ein Rücdoang in Musbildung | 


und Mannszud: u befürchten ijt, To 
wird Niemand behaupten, daß Diefes 


| Geld zum Fenjter binauzgemworfen 
| wäre. Webrigens wird daflelbe nicht 
| zum £leiniten Theil direkt der arbeiten- 
; den Bevölferuna zu qute fommen, in= 
| Toweit die gemachten Vorſchläge da— 
rin aipfeln, dab Arbeiten des Wirth- | , 
; Ichaftsbetriebes, welche jebt von der | 
Iruppe felbjt verrichtet werden, an Zi | 

vilarbeiter, zum Theil an Frauen, ı 5 


übergeben. 





Ein befehrter Deutichenfreiler. 


Der ruffifche Fürft Mefchticherstij, 
melcher längere Zeit in Franfreich und 


| Deutfchlanb weilte, publiziert jegt im 
| „Sraihdanin“ feine Gindrüde über die | 
Zuftände in diefen zwei Siaaten. Der | 
| ehemalige Deulfchenhaifer muß jeht ae- 


jteben, daß die Zuftände im Deutfchen 
Reiche Jedermann Vchtuna und Be 
wunderung einflößen müflen, während 
vas Soziale und politifche Yeben in 
Frankreich Abicheu und Ekel hervorzu 
rufen geeignet jet, 

Die Antelligaenz; in Frankreich, 
ſchreibt Fürſt Mefchtfcherstii, fer ohne 
moralifche Grundfähe, die Führer Der 
Armee jeien nıtr auf ihren eigenen Vor 


Ihübenden Dedung aufzufpringen | theil bedacht und überall herriche Anar- 


hie, 


Als er, aus Frankreich heimfehrend, 


deutichen Boden betrat, da habe er erit 
pen Unterſchied zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland und zwiſchen letzierem 
und Rußland begriffen. Er ſchreibt 
darüber wörtlich: 

„Auf dem Heimwege von Paris 
durchlebt der Ruſſe zwei pſychologiſche 
Momente: den einen beim Verlaſſen 
Frankreichs undBetreten Deutſchlands, 
wo man aus der franzöſiſchen Sphäre 
der Anarchie und des Bureaukraten— 
thums, der wilden Leidenſchaften und 
der Korruption in eine Welt der Stille, 
der Ordnung und der Achtung vor dem 
Geſetze, zugleich aber auch des Trium— 
phes der freien Arbeit und der Uchlung 
vor jeder fremden Meinung tritt. Den 
zweiten pſychologiſchen Moment erlebt 
man beim Verlaſſen Deutſchlands und 
Betreten Rußlands, wo einem die herr— 
ſchende Todtenſtille und die Armuth in 
allen ihren Formen ſchmerzlich in die 
Seele greift. In Deutſchland hat jede 
kleine Stadt ihre Induſtrie, welche ih— 
ren Stolz und ihren Ruhm bildet. Die 
unzähligen blühenden, reinen und 
wohleingerichteten Städtchen Deutfch- 


lands bilden ein Wahrzeichen für feine 


Größe und geiftige Uebermacht.“ 


Mit Recht hat es in Deutfchland 
Auffehen erreat, daß diefer Artikel die | par ae: 


Senjur hat pafliren bürfen, ein Um 


| Stand, ber jedenfalls auf die in ruffi- | 
| Ihen leitenden Streifen zur 


Seit über 


x, 


den Werth der franzöfiichen Bundesge- 


ı noffenfchaft herrfchenden Anfchauungen 


möglicht eingefchräntt werde. Für | ein merkwirdiges Licht wirft. 





Der „unbeimlihe Zund. 

Ym Süpdende des Untwerpener Ha 
fens wurde »urd) eine der Baggerma 
ſchinen eine Kiſte zu Tage gefördert, 
welche äußerlich genau denjenigen glich, 
in denen gewöhnlich Dynamit verſandt 
zu werden pflegt. Das war ſehr ver 
dächtig; unter Beobachtung aller mög 
lichen Vorſichtsmaßregeln wurde die 
Kiſte nach dem pyrotechniſchen Inſtitut 
gebracht. Sie enthielt drei Flaſchen ei— 
ner öligenFlüſſigkeit, die ſofort für Ni 
troglyzerin erklärt wurde. Der Bür— 
germeiſter von Antwerpen erließ nun 
den Beſehl, doß die Kiſte nach einem 
abgelegenen Platze geſchafft und dort 
Tag und Nacht von drei Poliziſten be 
wacht werden ſollte. Gleichzeitig aber 
ſchrieber dem Oberſten des Genie 
torps, er ſolle durch einige ſeiner Unter 
gebenen die ſchleunige Vernichtung des 
gefährlichen Sprengſtoffes bewirken 
laſſen. Inzwiſchen wurden Gerüchlke 
laut, daß man einem Attentat, welches 
gegen den König Leopold geplank war, 


auf die Spur gekommen ſei. Man ;. 
müſſe ſich nämlich erinnern, daß der 
König bei ſeiner letzten Anweſenheit in — 
Antwerpen beabfichtigt Hätte, sich von | weiich. 


den Stande der neuen Quaiarbeiten zu 
überzeugen, und daß er in der Aus— 


führung diefer Abficht nur durch das | _ di 
jchlechte Weiter verhindert worden fei. | nat mein oelievt 


Den Sprenaltoff hätten dann die Böte 


wichter, als fie thren Plan vereitelt ja= | wi 


ben, in die Scheide geworefen. Diejer 
Tage nun begaben fich drei Wann vom 
Genieforps unter Anführung eines Of 


fizgiers nach dem YMabe, wo die Kiſte 


jih befand. WBorjichtia öffnete der Of 
fizier eine der Flalchen, fopfjchiiitelnd 
dffnete er Die zweite und hierauf Die 
dritte, dann brach er mit einem Dale 
in ein lautes Gelächter aus. Die drei 
rlaichen enthielten — ranztaes Oliven— 
dl. Diefe yarmlofe Flüfigfeit war die 
Irfache aemejen, daß drei Maenten fünf 
Ioge und fünf Nüchte lang unter 
freiem Himmel halten Wache ſtehen 
milfen, daß die oberite Zivilbehörde die 
Hilfe dee Militärs in Anjpruch genom- 
men bat und daß die ganze Stadt in 
die größte Aufregung verfegt worden 
iſt. 
— — —— — r 
Die Fläche, die von der Telephon Erchange 
gededt wird, iſt faſt doppelt ſo groß als die irgend 
einer anderen Erbange im Yande, der im syrage 
ftehende Diftrifs it jehszehn Meilen lang und 7 
Meilen breit. Jedermann mit Telephon-Anjchluß 


at Gelegenheit, eine unbeihränfte Aanzahi Dial mit 
m einem der fünfzehntauiend ZXelepbones in 


Diefem Difteikt ſprechen zu können, 


*»“J * — 







— — 


IAnier Geichäft ii 
sonntag) 
bi3 6 Uhr Ubends offen, 
W. A. Wieholdi & Ca. 


—ñi ñ— 


ee,» ai N 
Sr iefyanren wert 
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| theilt 
Pians 
Piano hat eini 


nige welches die meiſten 


tet Ihr kaufen. 


üge beſitzt als das 





ren ununterbrochen fabrizirt und tau 


nv 


Werden verkauft für 





auf leichte monat 





ſchreibt wegen erklärendem 


15 PIANO 60. 


248 WABASH 








e traurige Nachricht 


Marl Ziyievelocin 













if, yerdinand und 


‚»obertu Emma 


yienelbeis, nebit Enteli. 


d 








Barbara Koch, geb. Blonn, nebſt Kindern. 





TodessAnze 








Waldheim. Die tr 
WBaria Schaefer, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Maria Granert 


Frau 8. Snpmwolt. . 
Fred nnd warıy Bauer, Gifel. 


Karoline Riettow 


Todes⸗Anzeige. 


Marie Zimmerli 





Auton 3mmerli, Gatte, 


Todes-Anzeige. 
nboldt Ro. 164 3.0. 5. 








WB. HF. Geritier, Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 








Amalia Heller. 








vom Trauerhauſe, 


John J. Showalter. 








— vom Trauerhauſe, 

CharlesBurmeister 
Preiyenbeflaller, 

301! und 303 Larrabee $tr. 

Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Beforgt. 


Karl Gundlach, 
1604 Schiller-Thsater. , 
Kolleftioiren jeder Art billig und prompt. Löhne | 
ehne Vorſchuß eintaſſirt. 
Deutſches Rotgariat: Ueberſetzungen. 
frei, 9 bis 5 Uhr, Sonntags big 12, . 





— 
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t morgen 


gan 





Deutfches Chenter 


Tireftiont...... 0.0... Welb K Wachsıer. 
Geihäftsführer..... .. Sigmund Selig. 
Sounuteag, Den 18. Dezember 1898: 
14. Abonnements⸗Vorſtellung 


Paula (Neu einſtudirt) 


9 — 
| POWE RS’ (szoßley'n) 


* EIN A! 


der = 
Titel: Schauſpiel in > Akten von Kıdard Los. 
role mit Fenfationeilem Beifall am Pabit: 

Die Theater in Wiilwaufer aufgeführt 





Sitze jetzt zu haben. — 


Apollo-Theater, 256-252 Blue Wland Avenue, 
uahe ID. Straße. 


Zonittag, Den 18. Dezember 1898: 
„Bummelfritze“. 


Altbtand Sale, 4650-52 ©. — Ave., mal 
. Straßge 


Morgen Abend punft :,8 Uhr: 
Sıhjinderhannes! 


Wormier's Truppe — Honrevitch's Theater-Kapelle. 


>») 


Freidergs &pernhans, 180 6. 22. Str. 
Diorgen Abend 8 lihr: 
Voſſe! Boiie! 


Der Stabsirompeter!! 
NERMAN WEBER 


erlaubt ſich dem Publikum die Gröffnung 
ſeines neuen 


Union-Hotels u. 
Keſtaurants 


anzuzeigen, am 
Samſtag, 17. Dezember. 


Meine deutſchen Freunde ſind herzlichſt 
eingeladen. fr, ie 





“ Weihnachts⸗Feier * 


des — 
‚3Meftfeite Turn-WVereins 


findet ftatt am 
Zentiag, den 25. Dezember 1898, 
in feiner Dalle, TTO WW. Chicago Ave. 


 Beiheerung Der Turnihüler 


burd) den Werbnachtsemann unter brennenden 


Ehrifibaum. ſamiſa 
fang 6 Uhr. a Eintritt @ Berjon 25c. 
3. Große Allgem. Ausftellung 
danarie., Tauben, Fer: u. Schmuckvögeln 
des 


Chicagoer Kauarienzüchter -Bereins. 
Zamitag, Sonntag und Montag, deu 17., 18. 
md 19. Dey., ndver Aurora-Flalle, 


Milwantee Avenne und Hüron Straße. 


Gedifnet B lihr Morgens bis B Ihr Abends. 
Eintritt 20 Gents. Das Gomite, 
Groges Militär : Konzert 


unter geil. Mitwirkung mehrerer Gejang-Bereine 


Kaschmir John Meinken 


(30 Maım der beiten Viufiker in voller Uniforin) 
in Shönhofens Hake, Minvantee u.Aihland Av., 
am Zonmtag, Den 18. Dez. 1898. 


Zur Muffübrung tommt unter Anderem: „Ser 
ichlacht bei “Nantla” und „Militärifches Motpourri 
ne Grinnerung an 1870-71" vonSaro, — WUnfang 





Abends 7 line, 


Weihnachts: Feit 
verbunden mit Kinderbeſchee— 
runs u. Ball, veranſtaltet vom 

samburger Klub 
am Sonntag, 25. DPesbr. 
’98, Nadymittagg 3 Uhr, üı 
uUnlidhe nördlicher Halle, 
Ede N. Clark und Kinzie Str. 

Tickets 50 Cents @ Perion 

Kinder frei. 17,2403 





Ede Belmont Ave. 


its | Sozialer Turnverein, und Baulina € 


Zonutag, 25. Dezbr. ’98, Abends 7 ln 


Schaufurnen, Kinderbefcheerung u. Saul! 


Gintritt Ze @ Perioı. ſa, ſa 


Angekommen! 
Ler Dampfer „Tabaskto“ und „Tampico“ 
eine Partie 
Xaß- und Kiſten-Weine 
aus beſſeren und beſten Lagen des Rheingaus. 
Ganz beſonders möchte ich die Herren Wein— 
trinker auf einen von uns ſelbſt gekelterten 
Büdesheimer Rotherde 


aufmerkſam machen. 


HENRY KAU, Kinger Weinllube, 


do, ſa 165 Adams Str. 


 Breis-Hegeln! 


von Samftag, den 1i. Terbr., bis Mons 
tag, den 26. Tezbr., bei 


Conrad Freitag, 


1702 W. 12. Str., Ede Turner Ave. 
Eriter Prei3 815, zweiter Prei3810, dritter Preis 
1 tiite Zigarren, vierter Preis 1 Dub. Flaicdhen 
Bier, finiter Preis für die größte Anzahl Zebner 85. 
Tictets 25 Gents. ja,mi,ia 


TIVOL! - GARTEN. 


Samitog Abend, Sountag Nachmittag und Abend 
Große Beritellung! 





Neu! +» Die berühmte Tyroler-Truppe “ eu 
som  Butteriute. "er 


Narthel 
Erſtes Auftreten des überall mit großem Beifall auf⸗ 
genommenen deutſchen Komikers Oſten. Aufgepaßt! 
Erſtes Auftreten in Chicago. Soeben direkt von Wien 
angekommen, der beeühmteſte Paniſt Andreas 
Jagſch. Es ladet freundl. ein Hand Althaler. 


Süuftrieter Bortran | AR SCHIMMEIMAnN 
„Die Beihichte meines Lchens‘, 
CENTRAL MUSIC HALL, 


Montag, 19. Pezember, um 8 Uhr Abeuds. 
9” Zıclets an der Bor » Office: $1.50, $1, 75c, 50c. 








Anfichts-Poitlarten au." se, 2 ger: 
Porie ins Ausland) Anfihts:Brieibogen, 12 für 


‚ 200, ‚Erflärung Barlamentar. Regeln‘ 20«. 
| Agenten verlangt. Hency Gundling, 532 Wella St. 





- KINSLEY’S, "San str. 


Tah'r d’Hote Dinner Hand’s 


Enn doller-.CAFR Orchester 


2. Floor. ( Abend 6 bis 12 im 


Jeden Adend 5:30 biß 8 Aeolıan Deutidhen 
Biano und Orgel Rektaurant. 
wmmfrjabw 




























Theilen Sie Ihren Teivenden Bekannten mit, da 
fie diejes Mittel erproben Fünnen, che 
fie von ihrem Gelde ſcheiden. 





Ein einfaches Mittel, weldhes NRheumatismus heilt, 
felbit wenn alles Andere jehlgeichlagen. 
E8 ist ein wunderbares Präparat. 





Rein grober Arzt, fein berühmter Epegialift, fon- 
dern ein einfacher Bürger von Milwautee erklärt, 
dab edermann, welder ihm feinen Namen und 
Adreiie einiendet, ein Probe-Padet eines barmlojen 
Heilmittels erhält, welches ihn und Tausende vom 
ſchredlichſten Rheumatismus heilte. Rheumatismus 
ih eine grauenbafte Krankheit, vericdhont weder die 
Nomen og Die Reichen; fi von einer jolchen ſchred— 
lien Krantpeit zu befreien, iit eine der glüdlichiten 
Lerisden des menſchlichen Lebens. Von den Tauſen— 
din der dadurch erzielten Heilungen ſeien hier einige 
edlvahnt: In Lynn, Mo., beilte e8 einen S2jährigen 
Seren, Weiher 40 Aahre mit Rheumatismus bebaf: 
tet war. Herr Garneit Mabihorn, B. DO. or 906 
in Bennington, Wt., berichtet, daß jein Schwieger 
vater dur Gloria ZIonic geheilt wurde, nahdem 
derieibe 20 Aabre feidend und von den beiten Xerz: 
ten in Frankfurt und Worms in Deutihlanp als 
unbeilbar erklärt war. Frau Minna Scott in Dia- 








2ofalberidht. 


Formel verurtheilt. 








Richter Burke hat nunmehr Ignatz 
RW. Zeller, welcher am legten Dienftag 
bon einerXurn der Ermordung des Wir 
thes Henry Wallbaum jehuldig befun- 
den worden tft, formell zu der ihm auf 
erleaten Zuchthausitrafe von 14 Jah— 
ren berurtheilt. Desaleichen verkünde— 
te der Richter den nachbenannten Ber- 
onen, die von den Gejchworenen des 
ihnen zur XNajt gelegten Werbrechen 
jehuldia befunden und zu Zuchthaus— 
jtrafe verurtheilt worden waren, Das 
Urtheil: Sonftabler @. %. ©’ Brien 
(meaen thätlichen Angriffs” und ber- 
juchten Diebfahld); Sohn ©. Ballin- 
ger und Yyman ©. Ballinger (wegen 
Diebitabls); Helene Waters (megen 
Verausaabung gefälfchter Cheds). 


> 


Meitjeite-Turnperein. 





Freudige Aufregung herrſcht unter 
den 173 Turnſchülern und Schülerin 
nen des Weſtſeite Turnvereins, denn es 
heißt, daß Santa Claus zum 25. De 
zember Abends 6 Uhr ſeinen Beſuch in 
der neuen Halle obigen Vereins ange— 
kündigt hat und die Beſcherung des 
großen und kleinen Kinder ſelbſt vor— 
nehmen wird. Das Weihnachts-Ko— 
mite hat denn auch bereits Alles Mög— 
liche gethan, um Santa Claus einen 
würdigen Empfang zu bereiten. Auch 
für einen prachtvollen Weihnachtsbaum 
wird Sorge getragen werden. Eine 
große Anzahl von hübſchen Geſchenken 
wird der Weihnachtsmann ſelbſt mit— 
bringen. Vereinsmitglieder haben freien 
Eintritt, während Freunde und Gäſte 
außer Abends an der Kalle, an den 
folgenden Pläten vorher Einlaßtarten 
für 25 Ients pro Berfon eritehen fün- 
nen: Iheodor Feichke, Nr. 398 Weit 
Chicago Avenue, Herzog & Spindler, 
Nr. 587 Weit Chicago Avenue, Henry 
Koch, Nr. 413 Weit Chicago Avenue 
und in der Turnhalle, Nr. 770 Weit 
Chicago Avenue. 


Ohne Medizin geheilt. 








Arthur Thuman in Chicago it von der 
Koh Yungen-Kur, 84 Dearborn-Str., ohne 
Medizin von Schwindiucht geheilt worden. 
Ehe er die Koch'ſche Einathmung, 84 Dear— 
born Str., veriuchte, hatte er Arzeneien ein- 
genommen ohne Grfolg, bis er zulegt ganz 
entmüuthigt war und ſich entſchloß, die Ein 
athmung der öligen Dämpfe zu verſuchen, 
eine Methode, durch welche die beilenden 
Dele, verbunden nit der Koch QTuberfuline, 
in die*uftröbren dev Yungen eingeathmet 
werben durch die Koch'ſchen Einathmungs— 
Apparate. Dieſe öligen Dämpfe bewirkten 
die Heilung der erkrankten Gewebe in den 
Lungen und nach zweimonatlicher Be 
handlung waren die Schmerzen in der 
Bruſt verſchwunden; das kurze aſthma— 
tiſche Athmen war geheilt; er huſtete nicht, 
ſeine Kräfte kehrten wieder, Schüttelfroſt 
und Fieber verſchwanden, und er litt 
nicht länger an dem übelriechenden Aus— 
werfen der Lungen. Er wurde von einem 
Berichterſtatter aufgeſucht, und nach Beant 
wortung obiger Fragen ſagte er: Als ich nach 
dieſen Koch’ Ichen Yungenfur-Doftoren ging, 
war ich ſo ſchwach, daß ich faſt nicht ihre 
Treppen hinaufzuſteigen vermochte, und 
meine Mutter bat, mit Thränen in ihren 
Augen, ie möchten mid) beilen, denn 
fie hatte Zutrauen zu Diejer Behand» 
lung. 63 erihien ein fait hofinungslojes 
Beginnen zu jein, denn ich war damals bei 
nabe ein vollitändiges Wrad. Mein Sleiich 
und Kraft waren fait ganz verihwunden und 
nichts jehien mir zu helfen. Sch fühlte, dies 
war meine legte Sofinung, und jekt, 
jeit e8 mich geheilt bat, bin ich über 
zeugt, dar ib im Grabe ruhen mürde, 

ohne die wunderbare Sntdedung des großen 
Prof. Koch, durch welche die heilenden Oele 
in Die ertranften $ "ungen dringen, durch Die 
Yuftröhren und nit, nad) alter Methode, 
durch Medizin in den Magen. Magen 
Medizin ichien die Sadhe mur zu verichlim- 
mern. Aber jegt, mo ic) kurirt bin, erzähle ich 
der ganzen Welt, zum Nuten Derjenigen, 
die jo leiden, wie ich litt, wodurd ich ge: 
rertet wurde. E83 wird auch andere heilen 
und Yeute, die an Schwindjucht oder jchıva 
den Yungen * werden genau wie ich 
ſinden, daß alle Medizinen der Apothe— 


ken ihnen nichts nützen. Lungen-Medizin 


bringt den Magen in Unordnung, das iſt 
die Erfahrung Aller. Zeigt mir Den 


Mann, der ſein Zeugniß nicht dem Doktor 


giebt, der ihm ſein Leben gerettet hat, und 


ich zeige Cuch ein Hundert, die, wenn von 


der ſchrecklichen Krankheit geheilt, ſo dank 
bar ſind, ebenſo wie ich und nie aufhören, 
die Behandlung zu loben, die direft auf 
die Lungen wirkt, und Krankheiten 
beilt, die früher unbeilbar waren. Ad 
beite Arthur Thuman und wohne No. 10 
Qulia Court, Chicago. Yeute, die jich zu 
überzeugen und eine Behandlung Fennen zu 
lernen wünschen, die furirt, können leicht er 
fahren, daß ich die Wahrheit jpreche. Meine 
Nachbarn werden Cuch erzählen, wie ich ge 
beilt worden bin, und auch den Ungläubig 
jten überzeugen, Daß mein Yeben von Schmer 
zen und Yeiden befreit worden und ich jett 
wieder ein gejunder und fräftiger Mann bin. 
Sch bin nur einer von Hunderten, die es 
bezeugt ‘haben, dak jie durd die Kodh'- 
ihe Bebanglung furirt wurden, umd ich 
weik durch Nachfrage, daß dieſe Kuren echt 
ſind, da ſie niemals ein Zeugniß von Pa— 
tienten von außerhalb Chicagos veröffentli— 
chen. Die Koch'ſche Behandlung iſt die kürz— 
lich erfundene Einathmung, und verrichtet 
under bei Anderen, wıe bei mir, 


* 





— — — —— 


— 





rion, Ohio, entledigte ſich durch Gloria Tonic ihren 
13jährigen Rheumatismus. In Corning, Ohio, 
beilte diefes Mittel Herrn Michael Balder, tvelier 
feit dem deutih-franzöfiihen Kricg mit Rheuma— 
tismu3 behaftet war. Ein hervorragender Arzt von 
der Univerfität von Benezuela, Süpd-YAmeriia, be: 
richtet über Gloria Tonic, dab e& fi ausnezeichnet 
bewährte bei bebandelten Rheumatismus-Yeidenden. 
Tauſende fonftiger Fälle Föunten erwähnt werben. 
Da es mande Nheumatisinusleidende gibt, welche inz 





| folge ihlechter Griabrungen mit anderen Wedizinen 
an ein Rheumatismusmittel nicht vet glauben 


wollen, erbietet fih Herr Smith, ein Probe: adfet 


unentgeltlih zu derjenden, um dieſen Zweifel zu be— 


jeitigen. Senden Sie Ihren Namen und WUdrefle an 
Herin John A. Smith, 748 Summerfieid Chur 
Bldg., Milwautee, Wis., und Sie werden jofort 


| portofrei ein Probe-Pafet von Gloria Tonic erhals 


ten, welche? Rheumatitmus heilt, eimerlei wie vicle 


| Aerzte Sie ohne Erfolg behandelten. 


Breibergs Opernhaus. 


Das am lebten Sonntage in biefem 
beliebten deutjchen Theater durch den 
„Dramatifchen Verein der Südſeite“ 
vr Aufführung aebragte Volfsjtüd 
„Der Herragotts sſchnitzer bon Ammer— 
gau“ erzielte einen durchſchlagenden 
Erfolg. Der Andrang des Publikums 
war ein ſo gewaltiger, daß ſchon lange 
vor Beginn der Vorſtellung das Haus 


ausverkauft war. Für nächſten Sonn 


tag kündigt die Direktion an: „Der 
Stabstrompeter“, große Poſſe in 4 
Akten von W. Mannſtädt, Muſik von 


G. Steffens. Einer beſonderen Em 
pfehlung dieſes überaus luſtigen, hu 


morvollen Stückes bedarf es nicht, 
denn der Name des Verfaſſers, ſowie 
das treffliche Stück, welches auf den 
größten Bühnen Deutſchlands viele 
Mal hintereinander aufgeführt wurde, 
bürgen dafür, daß es auch am nächſten 
Sonntage ſeine Zugkraft bewähren 
wird. Geſangseinlagen werden dazu 
beitragen, daß auch die Freunde des 
Geſanges auf ihre Koſten kommen. 
Die Hauptrollen ſind mit Frl. Helene 


Rothweiler, io Rothiweiler, Au 


quite Roland, Herren Alerander®ogel, 
Robert Bepernid. Huao Heufchel und 


Fritz Pannier vortrefflich beſetzt. Je 


der Beſucher dieſer Vorſtellung erhält 


ein Freibillet für den vom Dramati 


ſchen Verein am 24. Dezember veran— 


ſtalteten großen Weihnachtsball. 


— — —— — 


Raſche Foriſriue. 


Morgen, Sonntag, wird die ebang. 
lutherifhe Gpiphanias - Gemeinde 
(Pfarrer B.Brauns) in ihre bollitändig 
neu eingerichtete Kirche, EdfeGlaremont 
pe. und Roscoe Boulevard, einziehen. 
INit der Ginmweihung des jebt einen 
überaus freundlichen Eindrucd m achen= 
den Xofales werden ent|prechenberjeier- 
lichkeiten verbunden jein. — Die Epi 


| phaniag-Gemeinde ijt erit vor wenigen 


Sahren gegründet worden. Ihre Zu 
ſammenkünfte hielt ſie anfänglich in 
einem Ladenlokal an der Belmont Ave. 
ab. Am 17. November 1895 wurde die 
jebige Kirche eingeweiht, doch mußte ein 
großer Theil von deren Kaum für 
Schulzwede abgetrennt werden. In 
zwiſchen hat die Gemeinde aber Lin 
ſtattliches Schulhaus errichtet, das im 
oberen Geſchoß auch eine hübfcheßfart 
wohnung enthält. So hat die Scheide— 
wand in der Kirche fallen können, und 
dieſe wird von nun an ausſchließlich 
gottesdienſtlichen Zwecken dienen. 


— — — — 


Benefiz:Militärfonzert. 





Sn Schönhofens Halle, an Milwau- 
tee und Wjhland Uve., findet morgen 
Abend zum Benefiz für den allbetann- 
ten Wilitärtapellmeifter Sohn Mein: 
ten ein aroßes Konzert von dreißia 
Mann der beiten Mufiter in voller 
Uniform jtatt, und zwar unter perfön 
licher Zeitung des Benefizianten. Der- 
jelbe verfpricht allen Bejuchern einige 
recht genußreiche Stunden. Folgendes 
Programm wird zur Ausführung 
gebracht: 

Griter Thei 
1. Beteranen-Marſch, — 
eranen non IN70--71 
O uverti te, u T 04 Stumm Ne dor 


3. Walzer „Mate a Stre 
4. „Brübe au den Tobi 
mit Echo Es» 
weiter Theil. 

TS uvertüre, „Wilhelm Tell“ 

















5. Roſſini 
6. Vo tpourti „Studente Koblmann 
7. Biolin-Solo, „Zcene d l DeBe iot 

Frl, Diga Schmolt: Pianobegleitun 

tl. Tiltie Biſchoff. 
Geſpielt auf der Geige „Amati“, che 
Re ner invi bei ſeinen letzten Ko i 
San Frau isco, Gal., benuste, 

8. „Ihe Capture of Santiago 2. Cha8 N. Ort 


Dritter Theil. 

9% Marih, „Zrombone Friends ER 

10. Selection, „Xobemian Girl“ . aus Y x 

Willie Pinden, Piano. Harıy Yinden, 
Violine. Arthur Yinden, Kornet. 

11. Quvertüre, „Popular Vouſſe Cafe” . . Boettger 

12. Großes Schlachten Votpourri — 

Erinnerung an die Kriedg e 70 - 71. Mit 

Feuerwerk und Kanonenſchüſſen. 








— — 


Kurz und Neu. 





* Nm Countpgericht wird üiber den 
zwangsweiſen Verkauf desEigenthums 
der bankerotten „Dispatch Publiſhing 
Co.“ verhandelt. Herr Henry L.Wilſon 
will für den „Chicago Democrat“, das 
von der Geſellſchaft herausgegebene 
Blatt, $3000 baar zahlen und dazu 
Schulden im Betrage von 8413,500 
übernehmen. Dieſes Angebot wird in— 
deſſen für zu niedrig erachtet. 


* Philipp Mann, eine bei der Chica 
90, Milmaufee & St. Baul-Bahn be- 
Ichäftigte Bremer, gerieth geitern an 
Green Str. und Carroll Avenue unter 
die Räder einer Rangirlofomotive und 
erlitt dabei fchmere Verlegungen am 
linten Bein. Der Verunglüdte wurde 
mittels Ambulanz nach feiner Woh- 


nung, Nr. 458 Randolph Sir., ges 


bracht. 





Frau Cherefa Rollinger todt ın einey bren- 


rei! 





a ne —— — RP O 





—ã— — — am 


—S — Umftände. 





-  nenden Kleierfammer aerunden. 


Geftern Abend kurz vor 9 lihr wur— 
de die Feuerwehr duch einen Alarm 
nah dem Gebäude Nr. 186 Racine 
Üpenue gerufen, wo Kap. Charlejton 
bom Spribenzuge Nr. 33 dann ebenfo 
unheimliche wie Berbachi erregende 
Entvedungen machte. (&s brannie in 
der Privatwohnung des Speifewirthes 
Emil Rollinger von Elybourn oe. 
Die Wohnung Stand offen, und von der 
Familie Ichien Niemand zu Haufe zu 
fein. Aus einer neben vem Schlaf: 
zimmer der Eheleute Rollinger befind- 
lichen Kleiverfammer brangen Rauch 
und Flammen, dabei war die Kammer- 
thür Durch eine nur an einer Haspe 
hängende andere Thür des Schlafzim- 
mer3 veriperrt. Der Stapt. Ehar- 
lefton räumte diefes Hinderniß Tchnell 
aus dem Wege, und dann gelang es 
ihm und feinen Leuten bald, den Brand 
in der Mleiderfammer zu löjchen 
Nachdem fich derftauch und ‚ser Dampf 
verzogen, erblictien die Fenermehrleuie 
am Boden der Hammer * lebloſen 
Körper einer Frau es war die Lei 
che der Frau Rollinger. Ein Stuhl 
und ber Dedel einer Nähmaschine wa 
ren auf Die Todte geworfen, als od es 
darauf abaefehen gewefern wäre, Die 
Seritörung derfelden durch die Flam 
men ja tech! ficher zu machen, denn daß 
rau Nollinger durd einen unglüd 
lien Zufall umgefonımen fein fünnte, 
Icheint faft ausgefchloffen. — Poltzei 
— —— t Stift bon ver Station an 
N. Halften Str., welcher jofort von der 
Sachlage verſtändigt wurde, gewann 
ebenfalls die Ueberzeugung, daß ein 
Verbrechen vorliegt, und er ſah ſich ver 
anlaßt, den Gatten ber Todten und ei 
nen 12jäbrigen Sohn des Paares in 
Haft zu nehmen. 

Die Kollingers jellen in einer jehr 
unazüclichen Ehe gelebt Haben. Nad) 
bern erzädien, daß die Arrau auf ihren 
Saiten, nicht ohne Grund eiferſüchtig 
gewefen it um ihm oft heftige Vor- 
würje gemacht hat. Die Beziehungen 
geitalteten ich auch nicht freundlicher, 
als der Kraufkollinger vorKturzem eine 
für ihre Verhältniſſe vecht beträchiliche 
Erbichaft zufiel. Die EHelewte hatten 
zwei Kinder, den jchon erwähnten 
Sohn und eine 9 Jahre alte Tochter, 
welche vorläufig bei der benachbarten 
Familie des Poliziſten O'Connell Auf- 
nahme gefunden hat. Die Kleine er 
zählt, ſie und ihr Bruder ſeien geſtern 
Nachmittag in Begleitung eines Koſt 
gängers der Familie, Nanens Andreas 
Wächter, nach der unteren Stadt ge— 
ſchickt worden, um dort einen Papagei, 
der ihnen von einem Freunde geſchenkt 
worden war, zu berfaufen und fich den 
Weihnachtsmarkt anzuſehen. — 
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Leſet die A Beilage der INNE. 


Wöchentliche Briehtift e. 
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Man braucht kein 
Man 


nehme 


Zahnärzte zum Retnigen falſcher Zähne. 


Der Grumdeig artt, 
TC En 
Die folgenden Grunbeigenthums * Fi 


in der Hübe von $1000 und darüber Wurden amtlig 
eingetragen: 


9 Etr,, 25 

Gommercial Ave, 38 F. Til. von go 
40, Millie A. Harris an einna bern, — 
Avenue N, 202.7. .jüpl. Don 12 * N 
Rx. Jobniton an Andrew Ringman, 3200). 


e 54, trt., 57 
Emerald Ape., 474 @. fübl, DIR a 5. 
1305, Dora Mellman an William J. Weilman, 
SKIN), 70 ir 30 195 
£ m S x 
Egaleiton Ave., 99 3. jüdl. von uh. it Ur A, 
anmab Willis md Gatte an Charles W, Euis, 
Kos 
Willis, 32500. > 
ke Str, 21 $. nördi, von Gl. 
IB. Denderfon an Ep. Wilfoi, 





Aberdeen Str, 239 F. nördl. von 51. Str, 27 
1244, Normal Veibwerein an George T. Wobie, 
jun 2 * 

Wafhienaw Ave., 33 F. nördl. von 45. Str 125% 
125, amd anderes Grundeigenthum, James In 
Cram u. M. dur Ir, in C. an John B. Farwell, 






5 Ave, 101 F. nördl, von dB. Pl 
M. Lewis an "avi 2 
Ave., ! ri pol. - 


Trybue 












jews fi 


t Yeaivıs YUpe,, 


sm 














e ve. dl. von Sornel Si 48 
Joſef Wohlen an F. 2. WSottid \ 
Sir. 75 F. weſtl. von Homan Ave.. 50125, 
anderes Wrumdeigembiu, ‚ Milan E. Hog 
ve au Charles H. Thornton, $1400 
uördl. don 06. -Sır., 257100 


175 F 
an —— ‚D Era x. 
von We Ave SS 9% 
zuſtav P. Ada m Sl fon, 








| 75 F. ſüdl. von 14. Sr 2,1723 
Grundeigenthum, Louis B. Hills an 


Yod, &1 
tt 2 , nördl. don 5 

124.8, Seney P. Mann an John Mul 
Wentworth Aven, 125 F. nördl. von 


.Carpe 














Lincoln Ave zum N nörnl Dom pt 





thum, Waci Y 
Lalter G. Dar zn) 


tl. don lue 
Lahlleben an Ike Harris 


tt u. A. durch M. in C 
sI0:, 


F. füdl 





Shaweroß aun 





J Law, 835500. 
Wincheſter 
24 125}, Widcon 7%. Yanaaban an Karl 8, 
Anderſon, *l. 








Sch Str., 108 F. weſth. don Yincoh 


l — 
125, William A. Homuth an John J. H. Schlickau 



























| Anfangs nächiten Monats wird 
' Eontre-Mdniral Schley für einen drei 
| täatgen Beluch nad) Chicago fommen. 
| Die Zerapelritier haben ihn zu ihrem 
am 9. Kanuar im Auditorium  ftatt- 
| findenden Wohlihätiafeits = Ball ein- 
ı geladen, und er hat die Einladung an- 
| genommen. 


SAPOLIO. 


Chirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
edermann Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Dandwerter zum Blanfinachen ihres Werkzeuge, 
Maſchiniſten zur Putzen von Mafchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
ehrauch f Küster zum Reinigen von Grabjteinen. 
Kuechte an Pferdegeichivren und weißen Pferden, 
Hansmädden zum Schenern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
es Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
e Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-Siuler, 
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‚\MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Sonntag, 18. Dezember 
offen bis 5 Uhr Nachmittags. 


Spielwaarin! 


Unier 3. Rloor it vollgepadt 
nit allerihöniten Spieffaden 
zn ftaumend billigen Preiien. 
it 6 beſte Gelegen 
bevor das un 


swiihen = 


Dasjelbe Grumpftücd, Charles W. Kills an Hannah 





IX 


beit zu faufen, bei : 
vermeidliche Gedränge einſetzt. 


Die ſchönſſen Fanch« Allikel 
Weihnachts-Geſchenke! 


Toiletten-Service, 





100, 


Manſchetten— 
Kragen-Käſtchen, große Auswahl in Cellu— 
Shaving 


Sets, Schachieln gefüllt mit Candies; 


Ave. 7 


feine 
Parfümes u. ſ. w., in unendlicher Auswahl. 
a jind die billigiten an Diilwarıtee Ave. 





Brieftkaſten. Marktbericht. 


Die Bun Bis frag en beantwortet der Nechtsberaiber der 
L. C beifkenjen, 
eiie gelten nur für d 





‘ toftdienft werden 8 
term A. durch M. in C. au 
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ANNUAL STATEMENT: Fi 


INSURANUH ( OMFA SE * York. 











von Gehirn veridltte am und made to the Insurance Su pt 
vf Lilinois, pursuant io 


ie Kelnseiheiten dod) leider Purely Mutual. 





Ave., 125 8. Fildl. von 19. Str, 0116 an He —— en i Value of reg] estate owned by ti 
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Ave., Ur:; F. nördl. von Thomas Sir., * 
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© tal c un assets...... 
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| Gross claims for loser, 
I justedand unp:i 
‚r085s « laims for losses 
wbieh no action has been 
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Ave. 1484F. ſüdl. von —V and Str 
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ee 
e, 218 jüidl. vo N Ger tland en a0 
VLeſt North Ave. Bau— Leih- und Heimſiätte 


l.osses resiſstéed hy thée 


VDie Forderun — Eng . 
5 — Amount of unesrned preiniums on all 





yäude genamm am | 





Sprechen zie | lieber gr ‘jes, rents, interest 





and dividends during 











J „OSSeS pald d dur 





an d rents paid. 


her expe ni litures 


»eived dnring the 


Yotal losses incurred during the year 





eribed and aflirmed to before ı 
B. KrABER, 
Notary Publie. 


(Official Pnblication.) 


ANNUAL STATE MENT N u FUALIN 


ern — of 


oi Hhine is, purs uant to Iaı 


Market t yalue of bonds and stocks..... 


van d reis ‚due a 
! collcetion and 











Gross claims for] 
tel and unpaid.. 
Gro=s claims for 








era Sanfnlippe 





Premiums received durir 


reuts and "din ! der 


L.osses paid during 
Dividınds paid during the y 
i a, saläartes and rents paid 


Baus Grianon: hieine 


Vrid-Relidenzen 
trance Departments) 
l expenditures 
MISCELLANEOUS 
Total risks taken 
BIER. nanaee . 


) 5. = 
(v er 
= 5 a = * 
I. 2 F | S- z 
or = 


1007 Trumbull 





Total premiums received during 
VEREIN EIHNO. ae. nase nennen 





ı das Total losses incurred during il 


Total amount of risks ı 





heidungstlanen 


anbängig gemadht von: 


wegen Werlaflung: of January 1898. 


und graniamer Behandlung: Katherine gegen 58 — 


wegen Truntfſucht; Beſſie genen Loui —— 


wegen Berlafſung; Lizzie gegen Robert Beth, 
Kriminalverbredgens; 
wegen graujaiıer Behandlung: 
Ailme gegen Erie Kobnion, wegen Berlaffung; Ellen 
gegen John Gorman, wegen Lerlaflung. 
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Kalbfleiſchund 


*150 p. Faß;: 


ge, 30 
: Wadies 
Buüudchen 
tie 10--2U 








the F} ARM. 


FIRE 


the State 
ber, 1897: 
‚inte ndent of tbe 


16,30.0U 
205,310.09 
0.300.000; 
348,54.) 
54.338.465 ı 
5.391.18 | 
52,829.78 | 
; 734,009.42 | 


39,345.87 
340,992.08 


4.077.902 





14.752.601 


3, 169.08 


REN 
> 373,276.89 


29,7% 


214,417. 62 


109.067. 


430.1 


29. 0 19 






355. 704,125. 


Presi 


ary 


+ this 14ih 


6 


LAS 


e State of 


her, 184% 


of the State 


89,3493.75 
12,246.05 


779.83 


18,653.87 


121,019.71 


23. 381. 06 


45,127.43 | 


ea. | 


3.502.604 
618 84 


76.205,19 | 


9,964.87 


102,179.98 | 


70,762.59 


7.821.900 | 


24,071.41 


2,837.07 


105,403,90 | 


 381.525.00 





— Secretary, 

Subscribed and swern to before ıne this 25th day 
SAMURL JENNISON, 

Comnmissioner for 11linois 
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Cefet die Sonntags=heilage der 


ABENDPOST 


(oflieial Pablieation.). 


| ANNUAL STATEMENT 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the State 
of Ohio, on the 31st day of December, 
to tire Insurance Bay ve srintendene of tbe State of 
lllinois, pursuaut to 


Amount of cap.tal sto ir pa — in full $ 150,000.00 
LEDGER AS3ETS. 
Book value of real estate owned by the 


Book value of Tess and stocks. ware 
band and in bank. zaände 
Bilis rereivabl 


course of collection 
et Ira nsmisrion. — ... 
Agents debıt balance es. 
All other assets. 





1 ——— iation a book values 
| of bonds and stock8. .... ....$9, 
| Otber unadmitted assets 








Gross claims for lo 
justed and unpaid 
! Gross elaims foı 





Lonses recist :d by ibe company 4 700.00 


— for — —— 8,611. 00 


salvare claims there 





»t amount of un 





l.osses we dı 











rred during the year 


en 


parsuı ant to * 


Amo »unt of premi um or de post 





premiums ou All 
outstundi ne rs S...... ... so.e 





Premiums received dur 


‚„ rents and dividendsd 
EXPENDITUBRES,. 


ies and reuts paid 





en duri ing the year in 
nium received during tlie year 
Ton joss incurred durihg the year in 
Total amount of risks outstanding. 


BRXIAMIN TaAVT., 
rihed and sworn to before 


(Oflcial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT 


FACTURERS' 


Superintendent of the State of 
zug Mutua!. 


ans ON MOrtgAges. ..... 
t value of bonds 
n hand and in bank * 
st and rents due aud ac eru⸗ d 
remi uns in —— of 





‚f prem.um oı deposit 


Total — asseis 
3.80 


5 403,010.69 | Gross claiıns for losse 


l,osses resisted by the com 


28 
I premiums on all 


..8 45,649.84 
minms received during the year in 


..$  64,588,67 


‚ rents and divide nde duriug 
EXPENDITURES,. 
vn * ng the year. 


and rerts paid 





year (including 
: Departmeute) 
nl a aan i 
Total expenditures ......... 
MISCELLANFOUS, 
Total risks taken during tbe 


— 


Total losses incurred during the v in 


(OMieial Publication.) 


— STATEMENT 


INSURANCE 


Superintendent of the State of 
De Mutual. 


— u mortgag eR.. 


ee bot ds an a — — 
Cash on hand and in bank... 











' unearned | pre nium gs onall 
EURE IINRINEIGN — 


3 received during ihe year in 


rents "and dividends® during 


EXPENDITURES. 
er pa —— 44 
yéur to nt — En 
saiaries aud — id 
Gau ie year — 
Tazes paid du ringt the year ine) Yudingr 
surance Departme nts) 
r expenditures 


Total espenditures 


Amount of all utlae 


= otal risks taken during the yearin 


I premiums received during the 


Kotal losses incurred during the year 


Total amount of risks outstanding.... 2 












of THE WASH- 
INGTON er 


897; made 


un 


159, sn 3 
17,014. 94 


103.31 





823,97. 


1,728.38 


1,302.69 
6,459.78 
700.00 


.. $ 249,178,35 


8681848 
. 5242,359.92 


8,296.58 
54.193.41 


5 62,489.99 


66,549.48 
9,079,0 
75,023,68 


38. 918. 88 
12, 000. 00 








20,190,31 


1,474.98 
4,846.94 


77,451.11 


.. 8 794.689.00 


8 ‚685. 59 


a 8.502 918.00 
. President, 
Secretary 
t f his IIch day 
'Yuomas HoLLiSTER 
Notary Public, 
3 


the COT- 
ON AND 
IN-URANCE 
eoi Massachusetts 
e to tbe In- 


Illinois, 


294.5: 0.00 





331,414°04 


17,550.17 


162.983.35 


642.17 


$ 181,175.69 


..$ .334,609.20 


10,999.45 


3315.608.65 


22,658.29 


236.680.39 


17,558.64 


3,943.36 
2,564.92 


300.408. 
8, 558 ‚008 kl 


10640 


425.74 


3, 142,558. & 
3. Inrrungen, President, 
Secretary. 
me this 26th day 
S. K. Hamıcton, 
Notary Public, 
° 


— — 


of the CENT- 
RAL MANU- 
INSURANUE COM- 
» Stste of Obio, on the 
made to the Insurance 
Nlinois, pursuant 


8,829.26 
55,500. 00 
28, 100,54 

201.87 


4,673.58 


5 v7,08.08 


14,918,18 
31,436,71 


3,139.11 
6,727.7 


42.596.42 
7,204.54 


12,295.94 


Lö 
4,271.2 


B EB 


8 — — 


re ums received during the 


5. 


3,022.20 


i® 


u 


Total amount of risks ontstanding....$3,141,767.00 
Ey, Vjce-President. 
k vr, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 20th day 
' ) V©. A. BALYEAT, 
Notary Publi« 
t 





of the INDIA. 
NA MILLERS 
COMPANY of 
‚ on the ist 
» Insurance 
pursuant 


28. 150. 00 
6,175.00 
26,992 39 
10,410.43 
1,184.04 


104.14 
177.18 


73,198.18 


$ 25,218.05 
25,218.05 


$ 30,372.42 


12,921.10 
5,430.00 
509,33 
_8,627.35 
57,910,20 


8,696.96 


2.495, 150.00 

h President. 

i. E. PERRY, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 18th 

day of January, 1898, JacoB W. Sure, 
[EXAL. Notary PB 
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Hair Health 


Das Wahstfum der SHaare wird erneuert und ihre Shönheit erhalten 


duch die Anwendung von Pr. Hay’s Hair Health. 


Dr. Hays 
Hair Benlit ! 


—— ne 


ı ver! yütet 

Aus fallen und 
der Haare. 

eberz table Stel 

len mit Saar. 

Dr. Hays Hair He 

thatſächlich 

Nahrung, 

Wur; 

und 

taug te 


Saar 
aut Die 
* 


OH HIHI HH HH 


Eine Fleiche 
genügt. 


Eiberale Seifen: Offerte: : 


große Slaiche von Di 


Nina Medicated Zc geben, Die 
für Diejelbe Familie. Jede Familie 


benannten Upothefeen eingeldit wird, 


von 60 Cents und dDiejer Anzeige. 


Glorf und Ban Buren uud 65 Glarf; 


Dale & Sempil, Ede Elarf und Madiion; 
Geo. 9. Mayr, Gde Waihinat nd 
Nathan Evans, 43. und Grand 
W. W. Sweringen, 350 98. 063.; U. 
und 5. Ade.; F. Fiſcher, Ecte 
S. — — — — Grove Ave. 
3 Shilling, Ede 36. Str. 


Stolz; & Grady, 14 N. Elarf, 665 Wells; 
der, 171%, Elarf; Emil Zobel, 


Seury Schroeder, 465 Milwaufee Ave.; 


1056 Wtilwaufee Ave, ; 
Mıiwaufee Ave. und MWejtern Ave; Geo 
Dttens, 50 W. Madijon; gredrid Klein, 
diion; Henry W. Kurth, 755 W. N adiion, $ 
Ede Ealiforitta Ave.; 
Weitern Ave; Mm. $. Morris, 333 
Ede Robey; 2. Lee Merriman, Gite\ 
Ede Bryan Piace; U. Stamm, Eife 11. 
und Yaflin Str.; 


UNSER OSOOR 


Woodward & Go., 11,501 Michigan Ave. 


O9 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


T eater: 

Powers, 
MeBicher 
Golumbi 
Graud OJ 

„Gyrano de Bergerac“. 
Great Rortheru.— 

de Bergerae“ 
Gaiety. Blach Pe 
Albamubra — Wi 
Academp. — Under — ed 
Howards. — Keep It 
Bijou. — MeSorley's 
earborn — Wen and W 
apmarfet — Waudenrilie 
hicago Opera Houſe. 
Iympic — Raudeville. 
teimaurertempel:-D 

Vaudeville. 


Mansfield als 


— Vaudeville. 


02 


achgarten 


% 


Konzerte: 
ER Ss Ad ı Sonntag 
Nahımitiag Konzert vom Dur rcheſter. 
Eüdjeite- Turnhalle Sonutag 
Nachmittag Konzert. 


— —— — 


Die Welt geht vorwärts. 


Die „Bohemia“ jtellt nad einer 
franzöfijhen Zeitichrift zujammen, 
was in den lebten 10 Jahren an gro= 
ben Erfindungen und Entdedungen ge= 
macht wurde, die bereits jegt Das Auls 
turleben beeinfluffen und dies voraus 
fichtlich in fpäteren Jahren noch mehr 
thbun werben. Die Lifte it nicht ganz 
einwandfrei, aber im Großen und 
Ganzen mag man fie gelten lafjen; fie 
enthält eine Reihe quter Belannten, die 
und, da mir jie täglich jehen, jchon 
ganz vertraut aemworden find, aber 
auch ein paar Neuheiten, bon denen 
das große Publitum nichts weiß und 
die doch, namentlich einzelne, von uns 
geheurer Bedeutung jind. Zählen wir 
aljo auf. 

1. Die eleftrifchen Eifenbabnen. Sie 
jind zwar jchon älier als ein Deze- 
nium, ihre Aufnahme in die Liite wird 
aber damit begründet, daß dor 10 
Jahren nur wenige Stilometer Tolcher 
Bahnen im Beirieb waren, mährend 
jet, Dant der Veroollfommnung 
Spiteme, die Clektrizität jogar auf 
Hauptbahnen eingeführt werben ſoll. 

2. Die Vielphaſenſtröme (Ferraris, 
Tesla's), welche es ermöglichen, die in 
der Natur aufgehäuften bewegenden 
Kräfte auf weite Entfernungen hin 
leicht nutzbar zu machen. 

Der Kinematograph, an deſſen 
Wunder wir uns noch immer nicht ha— 
ben ſatt ſehen können. 

4. Die Roentgen-Sirahlen, deren 
ungeheuer vielfacheBerwendbarfeit ver= 
muiblih noch immer nicht völlig er- 
fannt ilt. 

5. Die Laval’fhe Turbine, ein neues 
Spitem für die mechanifche Ausnuf- 
ung hochgeſpannten Dampfes. 

6. Der Dieſel'ſche Motor, gegenwär⸗ 
tig die vollkommenſte Methode, Wärme 
in Arbeit zu verwandeln; eine Erfin- 
Beng bon großer Iragmeiie. 

7. Das Kalciumfarbid, woraus man 
daS Mcetylen gewinnt; lebteres hat ges 
gründete Ausficht, in Zufunft neben 
ber Elektrizität al3 Beleuchtungsmittel 
eine Nolle zu fpielen. 

8. Die flüffige Luft (Prof. Linde), 

deren Verwendung für die ndujtrie 
von großer Bedeutung mwird. 

9, Die Photographie in Farben, mit 
der gerade in jüngfter Zeit glänzende 
Kefultate erzielt wurden. 

10. Die Telearaphie ohne Draht, die 
fo Großes verfpricht. 

11. Das jogenannte falte Licht, wel- 
es auf der befannten Eiaenfchaft der 
Gafe beruht, in ftarfer Verdünnung 
beim Durhfchlagen des eleftrifchen 
Stromes hell zu leuchten. 

12. Die Hochfrequenzjitöme, mit de= 
nen namentlich Tesla wunderbare Er=- 
folge erzielte. 
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-35 Xafe, 
Yafe und Ailland Ave.; 
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Wißnag & Lundeer Südoſt⸗Ecke 
Drug Houſe, Nordoſt-Ecke Halſted und Harriſon; George Koch & Go., 8M. ds. 
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Zraill & Cooling, Central Ave. und South Bivd.; 
OABEPARE. 
2. €. Brainard & Go., 104 Yale Str.; 3. S. Barclay, 103 Marion Str, 
PULLMAN. 
Dartet BPharmach, Diarket Bldg.; Fonudry Pharmaey, 749 Cottage Grove 
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Iede Flafije 
garantir 


Bringt 8 nad irgend einem der nachſtehenden Drugg 
Hahy'o Hair Health und ein 

ie bejte Seife, 
Toilette gebrauchen Taun, beides jzunjammen jür 60€ 
ſollte dieſe Of 
nur in ihren 
Zuppiy Go., 553 Broadway, New Hort, per Erprei, Fojtenjcei nad Empjang 


Aderman, Ge 51. wu 
en 16. Str. 


Ge». ©. 
Ä 505 N. Wells, Ecte Schulter; 
2:atwrence Sefjclroth, 107 Dit Chicago Avde.; Zohn Wolke, Gde Wells und Nocth Ave. 


Westseite. 
3. 3. Pidttenberger, 831 ı 
Hartwig Bros., 476 Mitwaufee Ave. 6. N. Meinung, 375 
Ford's Pharmäcy, 1218 Mi utee R 
„Remus, 9. 


An Sändler verfauft von Pet 


In ussssT;sssy) 


Heury Lee al5 „Eyrano | 


| trieben, 


jel tſamen Flucht 


des 
bewerkſtelli 


wurde in 
| — es von 
| gebrad D 


zurichter 


| fangenen 
ı gen pfle ale > fie. 
| anzufnüpjen, 


| ven 


ausgab. Am 
| ein Gefängnißwärter, 
kurzem in E 
und ſomit 
Nichtsdeſtow 
an. Mathilde Dancewicz aber herrſchte 
„Was halten 


grauen od 
un & 


20404696 44H HI HIHI IH HH HL 
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PREIS 50c. 


Bei alten leitenden 
Mpotheferu zu haben. 


n und cr wird 
td vor Dr, 
jür Dice Daure, 


235 
die man 
erte be nutzen, die 
ade, oder von 


Berjudht jojort Dr. Hay’s Hair Health, 
Yichmt nichts anderes, von weldhem der Apotheier mehr Profit hat. 
Zum Verkauf in Chicago bei folgenden Apofhekern zu 50c die große 
Sudseite. 
D.R. Dyde & Go., Ede State und Randolpb; WE. E. 
Buck & Rayner, Ecke Madiſon und State; Maſoniec Zemple Pharmacy; Ges. 
Golbert Chem. ai 
Drug Store, Wonroe und Elart; U. E. Muneliwhite, 111 ©.Clarf, 
Yewis 8. 
Ya Sulle; Yas. 
wieverd; &. 


Co., 


Monroe und 
Waͤldron IS! 

a. Wells, Ci 
2. Moribous & Go., 
d Halſted; A. —* ud, 


*. Marſhall, 3500 Cottage Grove 


d Cottage Grov e En 
Nordseite. 


— 


146 N. Elark; G. 
Richard Truͤppel, 


Malone, 


11 klar 
tihwaufe Aven ==. 
Otto J. 
iwaufer Aven Megste 
—A 
Sbenjel Bros., 12 
de Fairfield &, U. SolronDd, 
6 Site Dopne Ave; IR. 

3. War Lean, 
a 4 

seland Ave; T. M. 
Halſted und Harriſon; 


Madiſon; W H. 
Ecke Robey; 


Marco Willams, Ecke 533. und 


Ave. 


ter Ban Schaaf & Zond, 


= Das 


Smeirad, das 
bolutionirie und von dein 
Jahren nur plun 


ziöſen — von heute. 


14. Das Au tomobil mit Pe 


Benzin, Elektrizität oder)] 
dem 
Zukunft blüht, 
MWie man Sieht, 
genug in einer jo 
und nicht ganz 


a rahrkır 3 * 
Jahrhundert der 


als — 2 
wichtige 


hat. 


m 


Eine romantiihe Fludjt. 


Sn deutfchen Blättern wird von der 

eines wegen Hochſta⸗ 

pelei in Stanislau inhaftirt gewe jener 
trafen Koritow = be richtet, 


Das ſech szelt mjährige 
Gefängnißverwalter 
Dancemwicz, aus den Gef 
freit wurde. Die Art, wie d 
t wurde, entbel 
nes romantiichen Zuges. 
meldete fich vor einiger 
die Spitc ılabtheil 

Stanislau 
ort beiuchte i 
Verwalters, d 
verſtand, daß ſie 
geszeit a. in Die 
a 


DES 


Tochter 


J gerne Bek 

Glück bei ihr. Sie entw 

Plan zu — 

urch die von ſeinen 

i Zwecke zur Perf 
Yeldinittel un terſti 


brachte ihrem 


niel und einen falfchen 


übhrte ihn fort, 
Wade gegeniiber als 
. Se 


Thore hielt 


indem 


den Grafen 
weniger hielt 


ihn mit den Worten an: 

Sie und auf? Soll es mir 
jein, mit meinem Onfel a 
So entfam da3 
fünanif, und obwohl man 
Tpäter die Flucht bemerkte, 
Ihon zu Tpät, um der Yus 
haft zu merden. 
Grafen per 
rumänilche Grenze gebracht, 


dann freimwillig zurück und murde fo- 
fort in Haft genommen. Wohin fich der 
Rumänien aus 


gräfliche Flüchtlina von 
begeben hat, ift bisher ein 
geblieben, 
mal das 
Fräulein N 


verliebte 
Nathilde etwas 


— — — — 


Reformiruug der Haremsdamen. 


Madame Loyſon, 
Pater Hyacinthe, 
Frauenbund gegründet, 
führung „beſſerer 
dungen 
benswandels 
in Algier“ bezweckt. 
natürlich Damen, 


Die 


reit halten, nach Algier 


Die Reiſekoſten werden ihnen vergütet, 
man weiß noch nicht, von wem. Ma— 
dame Loyſon hat kürzlich eine engliſche 
Gouvernante in Paris verpflichtet, die 


er gebleid 


“nd eine 
Hay'o Bar: 

Haut und 
Dieje Offerte gilt war einmal 
von nadız 


Senpham, 63 State und 63 
DM. Ber 


Heury Heine, Ecke 31. und 
Ave.; Ali. 


A. Schroe⸗ 


Sartiwig, Gi 


Sardiner 
DIT WW. Yale, 
Behrens, Gete 12, 
Sohn PB. 
Ave 


die Sitten re- 


ipe Proben 
zu vergleichen mit den zierlichen, 


wohl eine noch 
3weirad 

Erfir unge n 
rt, er 
unmürdia wicd 
; { Naturwiffenfchaften 
Ihliegen, das jo jenfalionell begonnen. 


Zeit franf und 


zu jeder Ta— 
„ellen der 
it jungen Häftlin: 


un dv auch Graf st. hatte 
arf mit 
Flucht, 


zu jener 
welcher 
Stanislau eingetroffen war 
nicht 


Tr . 2 I 
Baar aus dem Ge 


Mathil 
Eifenbahn über die nahe 


um das vielleicht nicht 
ſechszehnjährige 


die Gattin 
yat in Baris 
der die Ein 
fittliher Empfin- 
und höhere Reinheit des Xe 
unter den Haremsfrauen 


mohnen in Paris, 
müffen jich aber jeden Augenblick be— 


fie zur Erziehung des Sohnes des Bey3 
nach Algier fchiet; die Englänberin 
darf feinforjett tragen, fol vom Raus 
chen abraihen und muß fich „Tehr fitt- 
lich aufführen.“ Sn einem Xande, mo 
die Scheidung etwa $7.50 foftet und 
eine neue Gattin von $10 an zu erhal- 
ten ift, dürfte Ddiefer neue „yrauen- 
bund“ ein weites Feld für feine Thä— 
tigteit finden. 


Kaum glaublid. — Schneider 
(jehr dünn, ein eigenes Erlebnif erzäh— 
end): „Wie ich jedoch den Fuchs auf 
die Steinplatte heute, befam ich Das 
Uebergewicht und...” — Zuhörer (eins 
fallend): „Was » ein Uebergewicht ha= 
ben Sie auch noch?” 


Lokalbericht. 


en vo... 


Apollo⸗Theater. 


„Leonore, die 

von Holteis M eiſterwerk, bewies auch 
am vergangenen Sonntage ſeine oft 
erprobte Zugkraft. Beſonders das Ta— 
bleau: „Der Todtenritt“ gefiel der— 
maßen, daß der Vorhang drei Mal in 
die Höhe gehen mußte. Geſpielt wurde 
durchweg ſehr gut, wobei ſich die Dar— 
ſteller der Hauptrollen, Fanny v. Ber— 
gere, Clara Lukas, Aug. Rodenberg, 
Guſt. Uhlich und Wilhelm Kröner, 
gleichmäßig in die Ehren des Abends 
theilten. Ein beſonderer Genuß ſteht 
den Theaterfreunden der Weſtſeite am 
morgigen Sonntage bevor, da es der 
Direktion gelungen iſt, den beliebten 
Geſangs- und Charakter-Komiker 
Herrn Ludwig Grobecker für die Ge— 
ſellſchaft zu gewinnen. Herr Grobecker 
hat ſich als Antrittspar ctie ſeine Glanz— 
rolle, den Tiſchlermeiſte Rohrmann, 
in der urkomiſchen Geſangspoſſe 
„Bummelfritze“, ausgewählt. Dem— 
ſelben werden die bisherigen bewähr— 
ten Mitglieder der Geſellſchaft würdig 
zur Seite ſtehen. 


— — — 


Todtenbraut“, 


64 
SW 


Foudon 


Stufe: 


Waba 


—* ople's 


Sessssessscneiee 


I 


Halſted; 





96 Wells; 


rukee Ave 
Zualeo, 


Jedermann weiss, wofur  äusserliche 
Heilmittel anzuwenden sind. Der “An— 
ker’ Pain Expelier ist das Beste von 
Allen! Er wird unter gewissenhafter ärzt- 
lich-wissenschaftlicher Kontrolle zu die- 
sem Zwecke hergestellt und in der ganzen 
Welt geren Rheumatismus, Neuralgie, 
Erkältungen ete. angewendet. Nur 25 
Cents und 50 Cents per Flasche, 
ERROR FREE 


Bankerott. 


ui & 


1:3 Yate, 
W 


Lee 


Lake tr. 


Die früheren Holzhänd ler Clarence 

L. Croß und Alphons S. Badger, wel— 
he Beſitzer ausgebehnter Ländereien 
im Holgpiftritt des Staates Wisconfin 
find, haben im Bundesgericht ihren 
Banferott angemeldet. Die Beltände 
werden mit $325,000 angegeben, wäh: 
un die Verbindlich m. etwa $300,: 
000 betragen jollen. Die Eriteren be= 
ſtehen zum größ ßten T heile aus Län— 
dereien in Douglaß und Barron 
County, Wisconfin. Die Hauptgläu— 
biger ſind: „Union National Bank“, 
*51,000; „Atlas National Bank“, 
*26,000; John Morris, 8339,500; El— 
mer & Carnley, $31,000; Hollenbed & 
Gilbert, 319,000. 


Drittes Ztiftungs seit. 


es vor 10 
aad, nicht 
gra⸗ 


oleum, 
58* be⸗ 
größere 


ti» 
Zeit; 


das 


anne 
In der Senefelder Halle, Nr. 565 
tells Straße, feiert heute Nbend 
der beitbefannte Augufta = Frauen= 
verein jein Drittes Gtiftunasfelt, 
woz u die zahlreichen Freunde des 
Vereins herzlichſt eingeladen ſind. Das 
Arrangements Komiie, beſtehend aus 
den Damen Merkle, Weber, Dieterich, 
Bechtel, Fatit und Brandes, bat für 
reichhaltige Wbmwechjelung im Unter- 
| haltunasprogramm Gorae aetragen, 
| und es darf deshalb mit voller Berech- 
| tigung ven seittheilnehmern einige 
| ami üſante Stunden in Aussicht ftellen 
| Much für aute Tanzmufit und G efri- 
Ihungen aller Art ift geforat worden. 
Yinfang ber — punkt 8 Uhr 
* Eintrittspreis 15 Cents * Perſon. 
ung des Ge-⸗ — — 
GButkowina) Zu autem Zweg. 
yn öfter die — 
ie es ſo ein Der „Charitable Club Auxiliary“ 
veranſtaltet am morgigen Sonntage, 
Ge= | den 18. Dez., Nachmittags 3 Uhr, in 
Sallauer’3 Halle, Ar. 692 N. Clarf 
anntiehaften | Straße, einen gemüthlichen Kaffee— 
| ftlatfeb, deifen Ertrag zur Unterftü- 
bung bebürftiger, mit der Epilepfie be- 
1 | Hafteter PVerfonen verwendet merden 
'foll, Der Voritand des Clubs feht 
jtich, mie folat, zufammen: Wm, Held, 
| Bräfident; Frau Stamm, Vize⸗Präſi⸗ 
Schi bling eis | dentin: x. Mebner, Sekretär; Frau R. 
Bart | Nach, Schabmeifterin. — Eintritt: 
fie ihn der | preis 15 Cents pro Berfon. 
ihren Ontel — 
r Zeit zu — war, hat die 
erſt vor Verhandlung der Betrugs-Anklage ge— 
gen Frau Pauline Morales mit Nicht— 
Einigung der Jurhy geendet. Einige 
von den Geſchworenen haben offenbar 
dafürgehalten, daß es nicht recht ſein 
würde, die junge Frau für die von ih— 
rem Gatten verübten Krummheiten ver— 
antwortlich zu machen. 
* J. R. Johnſon, Peter Oliver und 
und Otto Metzger ſind auf Betreiben 
der Chicago Ediſon Co. unter der An— 
klage des Betrugs verhaftet worden 
Die Drei ſollen die genannteGeſellſchaft 
ſeit Jahr und Tag geſchröpft haben, 
indem ſie ausgebrannte Glüh-Birnen 
aufkauften und dieſelben bei der Ge— 
ſellſchaft unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen gegen neue umtauſchten. 
* An Chicago Ave. und Orleans 
Str. wurde geſtern Nachmittag Frau 


welcher 
Töchterchen 

Mathilde 
ängniß be 
ee Flucht 
bri nicht ei- 


Graf 8. 





bei 
Verivanbten 
fü gung 


* Wie 


kannte. 
er denſelben 


nicht erlaubt 
uszugehen?“ 


eine Stunde 
war es doch 
reißer hab— 
de hatte den 





t, kehrte als 


Geheimniß 
ein— 


wei J 
B- Straßenbahnmwagen über den Haufen 


| aerannt. Die VBerunglüdte, melche 
dabei eine Verrenfung des rechtenfind- 
chels Jomie erhebliche Kontufionen da= 
| vongetragen hatte, wurde mittel Am= 
bulanz nach ihrer Wohnung, No. 127 
ı Superior Str., gebradt. 

* Die „Volunteers of America” und 
die „Heilg-Armee” Juchen einander in 
| diefem Jahre in ihrer Fürforge für 
die Armen zu übertrumpfen. Während 
| die Heilgarmee Gaben für ein Teit- 
eifen fammelt, zu dem 5,000 mittellofe 
Gäjte erwartet werden, verlangt die er= 
ftere Organifation Beifteuer zu einem 
Meihnahts » Diner für 15,000 Ber- 
onen. 


bon 
einen 


Mitglieder, 





abzufahren. 


Starl 


Marie Vomers durch einen eleftrifchen | 


Dan t; Männer nud and naden. 
(Anzeigen unter niefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


_Verlangt: Ein guter Trimmter und GCabinetmater, 
Schreibt an Shaw, 159 Augufta Str. 


_Berlangt: Kin — Mann als Porter, 277-279 


vi itte Hand an Boot. $ und 
al Str. 


guter ierdebefchlager und 
Maunmn, ſtetiger Platz. Soun— 
Phillips, Dunning, Su, 


a Plafjmitb, 
Mage arbeiter, lediger , 
tags nadzufragen. W. H. 


. Perlangt: Gin zuverläfliger, aus dauernder energis 
ſcher Mann als Kouettor und Von-Haus-zu-Haus 
er. Ein auf der Nordjeite wohnender —— 
‘chn &> den Tag für 3 Tage. Neit der Zeit 
fon. Felegenheit, ſich bis zu 31000 das Jahr 
eiten. Adr.: H. 639 Abendpoſt. 


„Schinder⸗ 


aufzuarb 


25 Männer, Statiſten zu 
Sonntag 1 Un Wi hland-Halle. 


3 Agenten, 25% Garpet 
\ücherei, 1193 Yan 


Kommiſſion, 
Buren Str. 
Muß 


Verla igt: Gin Schmiedehelfer auf's Yan 
h Sonntag, 


jet Vorzuſprechen 
— 

Fifth BA 
\ Tiih auf: 
Clart Str., Baſe 


gt: Fin junger Mann, der am 


als Porter. 130 ©. 


für allgemeine Stel; 
189 6. Randolph 


Ein Kellerburſche 

u und Flaſchenwaſchen. 
Baſement. 

Muß deutſch, engliſch und 


rlangt du Butchet. ui), \ 
1025 Wincheiter Ave, 


u ii jpı Jode Kuſchel, 
rer 


Nacsufragen 


Butcher. — 


Polniſcher oder deutſcher 
Flat, Ken— 


330 E. Indiaua Str., 1. 


1219 N. Ah: 
frſamo 


V : Kürjehn ner Im n Fleiſchen. 
land ? ‚ George Hofer. 
Arbeits Nachweifunos⸗ Bureau der 


— 
Chicago, 50 Ya Salle 


Deutichen Geſellſchaft von 
Str vermittelt koſtenfrei Arbeitern aller Art Be— 
fhäftigı ung, {omweit Xufträge reichen, Wrbeitgeber 
find eriucht, Aufträge mündlich oder jriftlid ab: 
rugeben. — 


vas 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeige un unter dieler Rubrik, u Kent das Wort.) 
Stelle alE Wahtmann, Fenermann oder 
Weib, 318 W. Chicago Ave. 


Geſucht: 
Janitor. 


Geſucht Deutſcher junger Mann ſucht Veſchaftigung 


in Wh oleſale Liquor Line. Näheres 3329 Grand Dvd. 


Gate- 
Yan 


 Bejuct: 
Bäcker t 
Bur sen. Str, 


Sefuht: Ein junger Yutcher jucht jtetigen Blaß. 
Nach zuftagen 1467 CElybourn Ave.—U. Hampel. 
Arbeit 

Ge. 


Hand Brot: und 
dienten, 9 €. 


Tüchtige 
Stelle. 


zweite 
Hermann 


Geſucht: 
ſcheut, 
Steuer. 


bt: Ein guter Vartender der keine 
ſucht Stelle, ſofort. 326 Melroſe Str., 


Geſucht: Brod- und Cakes Fäden fucht Arbeit.- 
Nor. : Wiechert 59 W. Randolph Str. feia 


Geiuct: Zuverläfliger Brot-⸗ uud Gafebüder ſucht 
Stellung. Gute Reſerenzen. 294 Emerald Av. Bi 


Se fucht Ein anſtändiger junger Manıı, 4 Jahre 
3 Jahre im Lande, ſucht Arbeit als Porter im 
Aoon. K am Tiſch aufwarten. Nachzufragen: 
zWells Str. fi 


MR 


119 


Kin Wiener Gafe:odh oder für „Short: 
Yuncdhmann oder qauter Rüchenbeifer ſucht 
* un ter beſcheidenen Anſprüchen. Adr.: H. 669 
Abendpoft vofi 


— bt: 


—0 


E 


Sclbititändiger Bäder an Brot und Cafes 
Urbeit, 158 Weit Divifion Str., 3. Fl. 
12d31w 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 
hinten. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


gäden und Fabriken. 
Verlangt: 12 Damen, Statitinnen in „Schinders 
hannes“, Sonntag 1 Uhr Wihland-Halle, 


erlangt: Erfahrene Nähmädchen an Yeder- Arbeit. 
Ebenſo Mädchen oder Nımgen zum Klc ben an Canvas 
Gases. Zimmer 615 Gentrai Union Blod, Ede War: 
tet und Madijon Str, ſmo 


Handmädchen an We— 
zum Lernen. Dampf— 


Verlangt: Maſchinen- und 
ſten, erfahrene und welche 
lraft. 18 Ellen Str. 


langt: 10 Maſchine 
zu machen an 


an Röcken Knopf— 
Wood 


nmädchen, 
Reece-Maſchinen. 483 N. 


Shop-Weſten. — 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an 
vincoln Ave. 


angt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 


Kniehoſen. 472 Hermitage Ave. 


zum 
irja 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Frauen 


Hoſenfiniſhen. 474 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen an 
müſſen erfahren ſein. 24 Market Str. 


T anıpj Nähmajchinen, 
16d31 w 


Müſſen 
292 43. 


Verlangt: Mädchen an Männer Rüden. 
Kuopflöher machen können. Stetige Arbeit. 
Str. 7 

Verlang 


Diviſion 


Hofen. 220 W. 
dfr ja 


: Majchinenmädden an 


Wajchinenmädcen ı md. Kandwrädgen an 
203 Waſhburne Ave. 15d31w 


zerlangt: Srfabrene Seen an Bonnaz Kurbel 
B raidi g und Embroidery Maſchinen. — Chicago 
Braiding & Embroibien Go., 254 und 36 Franklin 

Str. 14dez31w 


Zwei Maſchinenmädchen an Hoſen. 1297 
12d31w 


Verlangt: 
Weit 17, 


Str, 


Verlangt: Erfahrene Operotors eß 
Dampftraft-Maſ en. 300 W. Madijon 
T2desim 


Sausdarbett, 
ges norddenti 
und bei 

ſprechen nicht möibig. 


Verlangt: Ein ju en 

te Arbeit, Näh helfen. 
j Empfehlungen 
Morgen. 591 N. 


Nachzufragen Wim doch 


um auf 


t: Ein junge N, 
Schubert. 


achten. 113, 


Kinder zu 


: Kin gute: Hausarbeit und 
vhltore aritzudelfen. INS Grand Nlve. 

fleiner Ya: 
Wer ds 


Serlangt: EEE ee 
milie, für hie Sarb 


Flat. 


Mädchen in 
t. 312 Hudjon 


aD chen, ungefähr 15 Nabre alt, für 
ausarbei e bei Rinde rn. Guter 
Sad; ufra 


von 2 
Clartk 


Eine gute Köchin in Familie 


Lohn 55. 5860 N. 


Verlangt: 
Perſonen nach South Vend; 
Str. 

Verfangt: Gi e erfahrene Nurie mit 
gen für ein 4 Mao altes Kind; 
Lohn B. 56 N. Klarf Er. 


Empfehlun— 
nach auswärts; 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ol E 31 Webiter Ave. 


zer fangt: Eine Frau zum Scheuern. . 152 Ya Salle 


liche Frau in mittlerenXah 

we oder Dame ohne Ant ‚ als Haus: 
bälterin. Nur eine Perion in Familie. Adr.: S., 
Racine Voftoffice Vor 26, Racine, Wis, 


Erna Ar vbeit, in 
Geſchäfts Privathäuſern, Waitreſſes, 
kleines Mädihen, $2. Koitenlos. Glarf Str, 
1 Treppe. 


Verlan g Madchen für 
615 Purli ° Str.. 2. Flat. 


Perfan at: "Mädchen für allgemeine 
Grant Place, 2. Flat. 


Aeltere Frau. 
Str., 1. 


Verlangt: Mädchen von 
Hauſe ſchlafen, mit Zeugniſſen. 204 B 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das 
arbeit behilflich ſein kann. 2 in der 
ochen. 33553 Prairie Ave. 


Berlandt; Gutes deutſches ; Mädchen, für Hausar⸗ 
beit und Kochen; Familie von vier; Umgebung der 
Stadt; engliſch nicht nöthlg; Lohn 84. Adr, unter 


8 iz Abendpe it. ſindimi 


F erlangt: ( Startes 
arbeit; muß etwas 
4753 Champlain 


Fine ordent 


irgen dwelche 
Köchinnen, 
498 R. 


Mädchen für 


allgemeine Haus sarbeit. 


Haus arbeit. 57 


Gute Heimath. Nachzu— 
Flat. 


Verlan at: 
fragen 12 Howe 


15 Jahren. Kann zu 
urling Str. 

Haus: 
Kein 


in der 
Familie. 


Mit deben fiir alfgemeine Haus: 
Kochen verfteyen; guter Yohn. — 
Ave. 
etwas vom Kochen 
Wochenlohn 85.0. 
frſa 


Mädchen, das 
arbeit. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein 
verſteht für leichte He 
71 W. Kinzie Str., nahe 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
gie ein, 155 Botomac ve, fi 


Wittwe wird 
Nachzufragen: 
225 19. Str., 

Time 


Aeltere Hausyälterin, 
Yand zu geben. 
Fairbank, 


erlangt: 
vorgezogen, auf 
Henn Miller, c. =; NR. 
oder 6952 Kinney Ave. 


Ein ve tüchtige_ perfekte Ködin. mit, guten 
Dauernde Stellung und hoher Xobhn. 
25 Abendoo ft. indofr ja 


Verlangt: 
zenigen. 


Fin tompetentes Mädchen für "allgemeine 
— ſa 


Mädchen für Haus arbeit. — Wells 
Meuſel. 12d31w 


TVerianot Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpcen und ein: 
gewanderte Mädchen für bejiere Pläge in den fein 
ften Familien an der Sübdjeite, bei bobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana ve. = 

503 

Adtung! Das größte erite deutich: amerif taniiche 
weibliche Vermittlungs⸗-Inſt itut befindet ſich jetzt 583 
N, Clart Str., früher 545. Sonntags offen, Gute 
Pläge und gute Mädden prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* 


Verlang 
Hausarbeit. 418 Forreſtville Ave. 


Verlangt: 
Etr. Mrs. 





Rerlangt: Köcinnen, Haus sarbeits, 
zweite Yrbeit und Kindermädchen 
Stellen. SHerrichaften bitte vorzujprecen. 


Mrs. ©. 
Mandel, 200 31. Str. Rnovlm 


Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus arbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd- 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn in 
feinen Brivatfamilien we das deutſche Vermitt⸗ 
Tungsbureau, jeht 479 Glart Str., nahe Divifion, 

über 509 Mel Eir.. Dis. €. Bunae. Wuoplm 


, Mädchen für 
erhalten fofort 





Berlaugt: Frauen und Mäddıen. 


Mnzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Hausmädden. 717 W. 13. 
Str., nabe Ajbland Ave. imo 


Verlangt: Seioftftändige Kögin an Bufineblund. 
148 W. Randol vl Str. 

Verlangt : Ein feines Mädchen. Keine Wäjche. — 
112 Fremont Str., 1. Floor. 


Stellungen juchen: rauen. 
(Anzeinen unter Dieler Nubeit, A Gent das Wort.) 


Krantenwärterin 
Beſte Refe— 


Geſucht: Erfahrene 
ſucht Stellen. Nur bei 
reuzen. 38 Burling Str., 

Geſucht: 
ren, ohne Anhang, jucht Stelle als 
einem adtbareı — Keine Briefe. 
Str., 1. Floor, nahe Aibland Ave. 


_ Befucht: Wittwe, 45 Jahre alt, 
Haushälterin bei Wittiver mit 
Wünſcht nur wenig Lohn. T.W. 


zuver läfige 
Wöochnerinnen. 
Hinter haus. 


Achtbare deutſche Frau in mittlere n Nab: 
Haus hä Iterin im 
013 W. U. 


fuht Stellung al3 
Ihonem Nein. — 
45 Abendpoſt. 
uſineß-Lunch jucht, Ars 
ſamo 
Geſucht: Ein tatholiiches Mädchen in ıtleren 
Sahren jucht Stelle als Hauspälterin oder für all: 
gemeine Hausarbeit. 645 © ‚Yeaditt Str. 


Geſucht: 
b beit, dr. 


Gute Köchin jür O 
9 652, Abendpoft. 


Beſchäftig 
Schroeder 
midofſ 


Geſucht: Eine reinliche 
als Waſch- und Scheuerfrau. 


N. Carpenter Str. 


Frau ſucht 
Billig. 


Pferde, Wagen, Hunde, Böget sc. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


!—-TDer alls 
offerirt 


Achtung, VBogelliebhaber 
befannie „Atlantic & Pacific (: Store“ 
jein reichhalti des Kager zu folgen Preiſen 
Sänger 81.50 und aufwärt echte And 
Roller, Stamm- und Zuchtweibchen, ſpr e 

ien, jebr billig; ferner Stieglige, Hünflinge, 

fen, geilige, $1.25 das Stüd, Dompfaffen 2. 
Meflingene Stäfige von vs Gent3 aufwärts. Gold 
fiihe 4 Cents. YAquariums in alfen Größen. 39 
bitte das geehrte Publikum, meinen Store, welche 
der größte Vogel— Store in Chicago iſt, zur befichti gen, 
Achtungs zvoll N. Slotkin, 207 E. Madiſon Str., 
nabe Fran fin Str. 12.d3 mmſalm 


zu verlaufen: 3 gute Rierde, billig. 49 NMN. 


Derjbfield Ave, nahe YAuguita Str. 
Ein Pferd, das 
Larrabee Str. 


Zu kaufen geſucht: 1200 bis 


1309 Pfund wiegt. 724 

Zu verkaufen: 
Mund jchiver, 
Verfaffung, für 


20 aute Mierde, von 10% bis 170 

alle aut eingebrochen und in guter 
ra ae genommen, Werden billig 
für Caſh verkau Tauſche auch Barmpferde mit 
wunden güben an Habe auch ein bibjches Pony 
das cin Mind jahren oder reiten kann. Bonn, 1020 
Weſt Harriſon Str. 


1600 


nahe 


Muh verlaufen: 3 aute Pferde, billia, eines 
und, Gigenthümer todt. 83 Greenwich Str., 
Leavi itt und Milwaukee Ave. 

Ein fehweres fowie 2 Teichtere 
106 & North Ave. 


iß verfaufen: 
; ſpottbillig. 


s12 2 Tauft Pferd mit —X und Erprebivagen, bil 
fig. 152 Elybourn Ave. 
$15. 2066 


Zu verlaufen: Spottbillig, 


Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Feinſte 
ſowie Käfige und Sefangfafteit. 


Topwagen, 
Edelroller und 
128 PBurling 


Importirte japanifc be Tan zmäufe 
oben. Abends. 


u der -aufen: 
01 Hudſon Ave., 
Kanarienv 
Flat, lint 


Zu verkaufen: 
Diviſion Str., 3 
BRIEFEN jelb dit gi und 
Sänger. 312 Gornell Str 


gu ver taufeı 1: 
importirte gute 


zogene 


Zu verkauſen: Feiner weiber — billig. 


81 ©. Sangamon Str, 


Ju verfaufen: u Dach hunde 


6 jicago Ave., Store 


Wagen, Bi uddics und Geſchirr die 
in Chicago. Hunderte von neuen und ge 
gen und Buggies von allen Sorten. in Wi irftichfeit 
Alles was Näder hat, und unfere Preife find nicht zu 
eten, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Ave. Tozlur 


Vianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Bitber, 


Fine qaute billig. 


Bart, 


3u derfaufen: G 
Irving Ave, Groß 


Mufikbores und eine 
Hinterhaus i 


Zu verfanfen: Große 
billig. 1596 8. Farfield Ave., 


Zu verlaufen: Billia, eine twertbvolle impo rtirt 
Zither. Nachzufragen Abends, auch Sonnta 
Wein erd, ‘12 22 Pl., nahe Wen twor tb Ave 


Be i — — 
Zu ver tanien Pianos, ipottblfig 2 
nach 6 Uhr Abends. 1818 R. Aſhl and — 


r zuigtechen 
17d31w 


ottbillig, ein neues Daf:Riano. 


3u verlaufen: Ep \ 
eu. 17d31w 


1010 Wellingto nn 


Zu vertaufen: Ein ß onyer sitber, pallend f 
Weihnachts ‚aejchent, 205 Larrabee Str., Store. 


ür ein 
Upright: Biano, bilfig, 
Waſhtenaw Ave. 
6dez2w 


gu verfaufen: — 
Nehme Kohlen in Tauſch. 387 N. 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Tents das: Mort.) 


Die befte Austoahl von Nähmajhinen auf ver 
Meitjeite. Neue Maichinen von 810 aufwärts. Alle 
Eovrten gebraudte vn von $ auf 
Weitjeite Difice von € Nähmaſ 
Aug. Speidel, 178 W. Van n Etr., 5 Thüre 
öſtlich von Halſted. Abends 


tönnt alle Arten 
Preiſen bei Alam, 
Singer $10. 

Epredt vor, ebe 


42 
arts, 


Bure 
offen. 

Ihr 
Mbolejale: 
filberplattirte 
Wiljon $10. 


Nähmaschinen 

12 Adarns 
Sid Arr 

Ihr kauft 


ſtaufs- und Vertaufſs-Augebote. 


Ungeigen unter dieſer N tubrif, 2 Gent: das Wort.) 


Zu verlaufe Eine neue 
Seroll Sawing) wird mit 
82.50, foit Ö 


für einen 


Zu verfauien oder vertauichen: 
Laden-Git hüren, Brillen, 


eug. Adr.: X. 937 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Acht 


al oder 


bei Be 


3. Flat, 


Möbel, Hausgeräthe ie 
(Unzeigen unter dieser NRubrit, 2 Cents da3 
Auktion! Auttion! 
idige ſeine Einrichtun 
end hauptſächlich aus 
Rug 
blafyimmer-6i c 
ſche, lederüberzogene 
ie. In ein 
Verktauf 


e ein it nächſten Dienstag, 
De; einber. gr. >21 Forreſt Ave., 2. 


lat. 


u verfaufen: Folding: Bett 
Bilder, -Holz:Bettitelle, 


Foldingbett, billig. Umzugshalber. 


Z tr 


Zu verfaufen: 
> Sedawid 


zu verfauf 


zurfanmen oder in —— eh 
Tonntag, nontar. 54 


Samſtag 


Geſchäfts theilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


wünſe 
148 Weſt Van Buren 


Partner verlangt: Wittwe 
8159 in gutgehendes Gejchaft. 
Str. 

Bartner mit HOO—EIO0 
Metallwaaren: Fabritgeichäft. 


81000 für 
Adr. 


ein aut 
H 666, be 


Bartner aejuht: Fin tüchtiger Mann mit 
Namen md 8200 Kapita f in ein gutgebendes 
tionsgejchäft. er Lohn Wird garamntirt. 
fragen ) Str., 1. Flat., oder a 
lid 79 Searborn Str., Zimmer 725. Unity Building. 

Partner verlangt mit &250 in — ſeit Jahren 
etablirtes Geſchäft. Fachlenntniſſe und Engliſch un— 
bedingt nicht nöthig. Sichere Eriftenz. Apr. 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Krebs 


furirt obne 
Ich kurire 


und Krebsgewä ie poſitiv und für 

Operation, ıe Gebrauch des Meffers, 
den. Te ter und Nerven 
Krankheiten, auch Diabet zmus, — 
Piles, Schlagfluß, Waſſ zel id und alle 
tomplizirten Krankheiten beide Y Seid echter. Fünfzig 
Jahre Praris in beſagten Krankhe ite 1, ahtumdpier- 
zig Nahre in Chicago. Es fonımt wicht darauf an 
wer gefeblt bat. Verzagt tt. Schidt für freies Buch 
über Krebsfranfheiten oder fommt und erbaltet freie 
Unterfuhung. — Office 469 Weit Madilon Straße, 
nabe Ada Str. — Stunden: 9—7, Sonntags 1—. 
— Dr. Franklin Broof3, Chicago, IU. 


ir umer 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
EGngliide Sprache für Herren und Das 
men in Sleinflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäher, befanntlich amı beiten gelehrt im 
N. MW. Bufineh Kollege, 122 Milwanfee Ave., nahe 
Paulina ‚Str. Tags und Xbends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenffen, Prinzival. 
M ap, doja* 
Zanzunterricht bei Minna Schmidt foitet nur $2 
monatlid. Verlangt: Kinder und junge Mädchen für 
die Balletihule. Halle zu vermiethen. G0l Wells 
Etr. 8de3,djdi,im 


githerz, 
ertheilt Fr. 


Guitars, Biano- und Mandolin-Unterricht 
Dora Mueller, 774 Milmwaufee Ave. 

28nov, modiſa, Im 

Zither-Unterricht wird in Prof. Ha— 

brechts Zither⸗ſSchule, 413 E, North Aven, nach der 

beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Let— 

tionen wöchentlich. 5 ber Monat. 9dez2m 


Ivrof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, — Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Cents een geliehen, 952 Mils 
mautes Une., nabe Uſbland Ube. 16fepl} 


Gründlicher 


Partner mit 


Geſchäftsgelegeuheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


— — — — — — — 


„Hinge*, Gejhäftsmafler, 83 Waihington Str. — 
Bertaufe jederart Geichäfte; beforge Gejchäitstheil- 
baber, Schnelle und reelle  Geigäfts netgode. 

Apotbefe. 
Nordjeite; X 
tions; Wi 


te, 83 Wafhington Str. —* 00; 
miak *33500; auptfächlihPrejcrip: 
. Krauheit. 


Zu verkaufen: 
Kraulheit 231 Larrabee 


Saloon. 


Kannen die 


ufragen 4740 Wells Str., im Stote. 


Mrd 
am} 


Welt Erie 


verfaufen: Guter Gafaloon in Xafe View. 
dor. 9 6 71, Abendpoft. 


jmo 
ı verlaufen: SR und Kofthaus, mit 15 gut 
hteten Zimmern; billig zu verlaufen, ındem 
erin das Geſchäft aufgeben will. 314 
—— 
er Grocery-Store Südſeite, 
Futtergeſchäft, ſehr 


20 tann monatli 8509 Profit 


Sp bejuhen 


Delifatejien: 
170; 110 

und Sta: 
Lincoln 


31 in Wisconſin. 
Naheres e o021 South 
Aberdeen Str 


egen Allen tz 


Jroperiy in 


y ud Saloon, wi 


aud) 


Zu — 
billig Nehme 
150 = angamen Sir. 


Zu verkaufe Zahlen und Bäckerei in 
Ri yb By ändig id im Betrieb; 

be in X De 

Nehmt Einſicht. 

der jprehisbor: 


Flat ©. 
‚Um 
fantija 

Zu verfauien: nahe KaSalle und Ran: 
dolph Str., bi vr.: 9. 0 Abenppoft, ii 


rfaufen: Saloon, 


U. 153 Abenppoit. 


mit 
Gutes 
idpoſt 
imo 


au te5 Schmiede ift 
Meil von Chicago. 
Adr.: H. 651 Aber 


Zu ve rkaufen: 
Stock und Tools, W 
Geſchäft, Billige Miĩeth e. 


*2000 


00 Kaufen 
Zabaf, Wobolei 
kaufsgrund. Nachzufragen: 


Zigarren, Pfei 
Retail-Geſchäft. Guter 
179 Cornell Str. 


Stock von 


Boardinghaus. Altes 
erfragen in Schön— 
Brauerei. ij 


Zu verfaufen: Saloon und 
Geſchäft, nahe Br 3 
bojen’s 


auerei. Zu 


Srocerpftore, zwei Geſchäfte 


Zu verfaufen: Feiner ( 
Z odior St. D0}} 


halber, 859 Welt 
zu ichtetes Reſtaurant 

— Ge 
;achtijährie er 
te. Preis an Orders 


thümer hat 


verkaufen: zu einger 


4 i Ge: 
13d31w 

North Ave. 

12d31w 


Zu verlaufen: Reſtaurant. 304 E. 


au —— 
(Anzeigen unter dieſer Rub 2 Cents das Dort.) 


iforn ia "yo e. ſamo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer it, 2 Sents dos Wort.) 


Nubr 


Waſhburn Ave. 


Verlangt: Boarders; privat. 24 


mit 


Str., 


Frontzimmer 

Wells 

25 der 

Barterre. 

auch mit 

; Etr. 

Yimmer, Gute Board, 
land Ave 


ner und Board bei 


Clybourn 


— — — a ren en nn 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wart.) 


Alexa Gehe 
— 


bringt 


uders 


ſoſt 
en aller 


Folleetion Aſſo., 


ihre Gunſtbe— 


Echte deutſche Filzſchuhe jeder 
ein paſſendes Weihnachtsgeſche enk 
vorräathig ermann, 148 Giybor 


Mrs. Margrer wohnt 366 Wells 


an Elm Str 
billigiten bei R. Cramer 


Haaryöpfe am 
orth Ave. 


Nürnberger Bratwurſtlüch— — Am Samſtag: 
q ten mit Slartoffel 
134 €. 


molichit ladet ein, Conrad Ehmidt, 


Ave. 


Schinderhannes“, fi 


Sonntag: 


at und verivertbet. Berthold 
Apde., often Sonntag Borın. 


Aibland= Halle. 


Patente befor 
Patentanwalt, 56 5. 


Singer, 
u 


Heirathusgeſuche . 

(Jede Anzeige uuter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalig * Einihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: — tüch Ba Seihäftsmann, 

32 Nabre alt, von gu l em und angenehmer 

Erſcheinung, ſucht nicht mehr unge 

wöhnlichen Wege Die Itichaft eines Mädchens 

oder einer Wittwe it Vermögen, behufs Heirath. 

Offerten unte . H. 57 Abendpoſt. Agenten ver— 

Seten. 


ich Aette rer Wittiver mit wenig be= 
dſtück und Geſchäft wünſcht Bekannt— 

oder Wittwe mit etwas 

irath Reflektirende, die 

n und nach einem gemüth— 

lichen Heim langen, bitte unter Angabe ihrer nä— 
beren N fe unter Y. X. 86 Abendpoft fich ver=- 
trauenspoll zu melden, Strengite Diskretion auge: 


ji herr. 


re l 


Beinstktartud Hübſches 
gen, 22 Jahre alt, mit WW Vermögen, von hab— 
dierigen Verwandten umgeben, ſucht Bekanntſchaft 
mit vertrauenswürdigem geſchäftsti ichtigen Manne, 
der ihr ein treuer und liebevoller Gatte ſein möchte. 
Dame iſt von ſympathiſcher Erſcheinung und tugend— 
haft. Auskunft ertheilt und perſönliche Zuſammen— 
tunft arrangirt. Frau Goetzendorff, 376 G. Divifion 
Str. 

Heiratbsaeiuh: 2 
nehme Erſcheinungen, 
aus anſtändiger Familie, 


Mädchen, häuslich erzo— 


Mädchen, alleinſtehend, ange— 

chriſtlich und häuslich erzogen, 
friedliebenden (harafters, 
mit ererbtem Vermögen, Geichäftsfinn, wünjchen mit 
ebrenwertben Herren befannt zu werden. Näheres 
durch Guftan Kühl, 498 N. GClart Str., 1. Floor, 
10-9 Uhr, Uuh Sonntags zu jprechen, 


| 6. Freude 


" Grumdeigenthum und Bäufer. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents’ das Bart) 


Farmländereien. 

Garmen zu vertaufen, Große und feine Farmen 
in Michigan und Wisconſin, gegen Chicago Cigen⸗ 
thum oder auf kleine Abzahlungen. Geld zu 4Pto 
Grund deigenthumßs und Geidäfte: — 
149, 100 Waibington Sir. 2Tiep® 


River Front garm! 
tlce- Boden, gutes Hols, 
— — verlauft werden au f 
— nıy Ulcih, Ag 


Schön 
„gu wet rn 


Gbicago, 5 Ger 
Wobnits, volles 
Ichuldenfreies 


vertaufchen: 120 Acker Farm, 

igan, 159 Uder Farm nahe 

verfaufen, SO und 40 Ader Farmlaıd 

Belnont Ave, 1 Treppe. 

yarın, 30 Meilen 
Gebäude. Näheres 


Sigenthümer, 2, FL, 


15 Uder 


er Farmer ſucht eine 
ewinn Kentai (Shares). Adr, 


Geſucht: 
Farm zu 
9 605, Abendpoſt. 

"160 der 


Farm, 
großem Viehſtand, 
taufe 


eutſcher, erſ 
an G 


ſchuldenfrei,en 
Maſchinerie, Er 
wegen hohem Alter, 33800. 
Adr. A 158, Abendpoſt. 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Spottbillig, Häufer und 
Müffen vertauft werden wegen Krankheit. 
rivatgeld zu verborgen in Zuminen von 00 bi 
*3000. Schi reelle Bedienung garantirt. Nicholas 
PBrufling, 75 Southpor t Ave. 
Wer Property kaufen, 
will, wird erſucht, 
eine große Summe Privatgeld zu 
77 Ave. 


Schmidt, 877 Lincoln 


ve — n oder 
bei mir vorzufprechen. 


_ vertauice n 
Habe auch 
verleihen. Nic. 


Yate View, shi öne 5 Bimmer Gots 
rbeſſeruugen. wu SQ Str. 


Schoo 
— — — 


Nordwen⸗ ‚Zeite. 

Zu verkaufen: Lotten, 235x125, 14 Xlod3 füdlih 
don Rortb Nlve. und weſtlich von Humboldt Part; 
ai. 8100, werth 8700. Nadhzufragen 955 W, North 
Ab fr} a 


3u ver tauien: 
tage, alle B 


Das elegante — vd 813 North 
tfield Nr. Alles hochmodern eingerläte. Heiß: 
ebeizung. Nur ein Blod vom Park und 3 ver- 

en ©t traßenbab: ılinien. Feine Rahbarihait. 

e — ügliche ſechzprozentige Kapitalanlage. Muß 
geieben Werden un yopürdigat zu werden. Näheres 
bei m Cidenthümer a un Plage. 


Wir Tönnen Eure Häufer und Lonen ſchneu ver⸗ 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go. 
11% „ Milwaukee Ave, nahe North Ave. und Robey 

1303, dido ſabw 


EN An jablung und 320 monatl ih fauft ein mos 
dernes Zwei Flat Bridgebäude, ein halber Blod von 
Sarjield Bart. Werth) daS Doppelte. Lorenz, 84 
Wajbin eton Str. 


Noch ein Alod beim Logan 
Eu ch eine Gelegenheit 


h Square ausgelegt, um 


zu geben, einige Yotten für 
825 Gajb, Reit $5 monatlid — zu kaufen. 

ht vor beim Agenten am Blake, Hamlin und 
ighiwood Ave., oder Nirifon, 1630 Armitage 
Ave. ii 


Südweſtſeite. 
Zu ve van fen: Epottbillig für 81300, 
Ha us d t, an Emerald Aver, nahe 31. 
Nachz gen 3204 Emerald Ave., oben. 


2ſtöckiges 


Str. — 


yertaufen: Iftöciges 8 Zimmer Brickhau F 
124, zu einem Spottpreis. 5331 
33, 10, 1724; i 


Südjeite. 
‚3u verfaufen: Sofort, eine practvolle Lot, 
Sottage Grove N Ive., für $6 den Monat. 
zlegenheit. Adenten ausgeſchloſſen. 


nahe 
Eine ſel— 
Adr. 9. 
0 ſmdmi 


Gerd. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geldyupverleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $2U bis $400 unser Spezialität. 
Wir nehmen Shnen die Möbel nicht weg, wenn ıwig 
die Auleihe machen, jondern laffen dDiejelben 
in Ihrem Befig. 
Wir haben das 
größte dbeutijbe — 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen I eutien, 
wenn Sr Geld borgen wollt. 
Eurem Bortheil finden, bei mir vorzufprecpen, ehe 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zubdet⸗ 
läſſigſte Bedienung zugeſichert. 
U. 


9. 
10aplj 123 LaSalle 


tommt zu ung, 
Ihr werdet es zu 


rend, 

tr,, Binmer 1, 
en —— Geld braucht, 
denn konrt zu Caole Loan Co., O. C. Boelcer, 
zeipeilgent, TO SaSalle Etr., Zinimer 353. Fibor. 

Das einzige deusiche Geſchäft in Chicago. 

820 bis KW zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Tagerjberne u. j. iw. an Xeute bejieren Gtaudes, 
ohne diejelben zu entfernen, zu den billigiten Raten, 
Leichte monatliche Abſchlagszahlungen nach Wunſch. 

Geld für lange oder kurze Zeit haben. 

Berichiwiegenheit haben wollen, finden es 

Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe fie 

wo hingehen. Es iſt unbedingt nothwendig, 

wenn Ihr Geld borgt, daß Ihr zu einem verante 
wortlichen Geſchaäft gehet. 

Ver ſchwie eit gefihert und anftändige Behands 
luag. — s Geſchäft. 

Gagle Xoaun Go. 70 LSaSalle Str., 
3. Stod, Zimmer 3. 23fe* 
Xoan Company, 
216 und 217. 
Gompany 

Iheatre Building, 
„dritter Floor. 


Worte age 

n Str, Zimmer 

MNortgage xovan 

: 12, Haymartfet 

WW, Wadijon Str 
ihen — Geld 

zu den billi * Des 

zu jeder Zeit gemad)t 


zu jeder Zeit an⸗ 
Anleihe verringert 


dingungen. eben n 
verden. Theilzahlungen w erden 
mmen, d odurch die Koͤſten der 
werden, 
Ghbicago gaae Lvan Gompany, 
Zimmer 215 und 217. 
e rjt Nlbends bis 3 Uhr ges 
tlichfeit der auf der Weitjeite 
llap* 


Geld braudbt. und aud 

jo fprecht bei mir vor. Sch verleihe 

Id aufMöbel, PBianos, Pferde, Wagen, 

aus Eurem Befig entfernt werben, 

Zinſen mwıll und nicht die Sachen. Dez 

ihr feine Ungit zu haben, fie au vers 

nache ein pezialität aus Anleihen von 

3200 ı nd fan Such das Geld au dem Tage 

dem \br e3 wünjht; br könnt das Geld 

gen haben oder YZinjen bezahlen 

ge baben, wie Ihr mollt. — 

Dearborn Etr., im 4. Gtod, 
Dearborn und Nandolph Str. 


Wortgage Xoan 69, 
3immer 53, Ede Chicago 
Uve., über Schroeder’s Apothele. 
ı Geld geliehen auf Wiöbel, Bianos, Pferde, Wagen 
u. j. im. zu billigiten „Jinien; rüdzablbar wie man 
witnicht. ede Jablung verringert die Koften. Gins 
twohner der Nordieite und Wordieitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11jalf 
saudht Ihr Geld? 
Geld zu verleihen in Summen von 
auf Grundeigentyum, zu billigften 
verfaufen und bertau vichen Häujer und 
I und zu Eurem Sortheil! Wa. Fyreus 
— & Co., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 
13jandoja” 


Wort 


Nortbweiiern 
4u5 Wilmwaufee Ave,, 


atgelder zu J— jede Summe, aufGrund— 
eigentbum und zum Bauen, z3u 5, 55 und 6 Provent. 
uberg & Go., 1199 Milwautee Ave., nahe 
und NRobey Etr. 13d;Dido, ſabw 


Geld ohne Kommiſſion. — Youis Freudenberg bers 
leipt Privat Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Relidenz, 377 R. Hohne Ave., 
Gde Gornelie; Naymit tags: Office, Zimmer aus 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13 


se Geld zu verleiben. —Wir haben eine große = mme 
Ghicago:Geld und bejorgen prompt jede Nachfrage. 
Niedrigite Nuten. Madden Bros., 204 Dearborn „et; 

2vjep 


Geld ohne Kommiflion zu 5, und 6 Prozent auf 
derbeiierte3 Ghicagoer Grundeigentbum. AÄAnleihen 
zum Bauen. 9. ©. Stone & Eo., 206 —* Eetr. 


Geld zu verfeihen. ohne Aufihub. n 
Hm und mehr. Wir beurtheilen Die Sicherbeit. 
Iennings & Wittefind, 105 Wajhington Str 

13 270 


Geſucht: 8600 auf erſte Mortge de zum bi lligen Pros 
zentjag auf verbejlertes Grumdeigenthum, nahe Bous 
levard. Adt. H 6602, Abendvoſt. 


Geld zu verleiß: n — Möbel, "Bianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten, ehrliche Behand- 
lung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late View. 

29mz* 


North ve. 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


YUuguft Büttnee, 


Deuticher 
—Udvolat und Rot — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Brazis in in allen Gerichten. 


160 Waihington Str, Si Simmer 302 und 308. 
5agif 


Fred Plotte, e, Reis anwalt. 
Alle Redisfacen prompt bejorgt. — Suite 344848, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr,, — 105 
Dsgood Etr. —A 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Pt & Rogers, Webtsanmälte, 


Euite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Waihington und SaSale & # 








fende 8 in glattem Papierumfhlag. 


Schmwelter! Zefe meine freie Offerte! 
nl Ye 


dem Fe 
will 

der Weidichte meines eigenen Falles an irgend eine an 
Brauentrankheiten leidende Dame koftenlos zujenden. Sie füns 


fi 
Sine Ba 


im alle Sie e& weiter anwenden tollen, 

Koften auf nur zwäöli Gents per Worr. 
den fie nit in Ahrer ÜUrbeit und in ihrem Beruf gehindert. 
Ih habe nr zu verianfen. 
denden dapoı 
oder alt. 

EI” Wenn Sie ein nah unten ziebendes Gefühl verjpüren, 
ein fommenpdes llebel befürchten, Schmerzen im Rüden oder in 
den Gedärmen haben, ein aufwärts 
grat jpüren, 
und niedergeichlagen 
Cie an Leucorrhöa (Weißfiußh 
Gebärmutter, übermäßigem oder erihiwertem Donats fluß Zu: 
2 ns — ein je u von re 

unmers, Hoire Dame, Jnd., U. 
das freie Seilmittel und volle Auskunft. Taufende außer mir haben fih mit demfelben ſelbſt kurirt. 





ou M. Summers von Notre Dame, Jud., 

rauen der Welt ein Hausmittel für Leiden, die 
n GSeſchlecht anhaften, voſtfrei zuſenden. 

Dieles Hausmittel mit genauer Gebrauhsanmweifung 


aufe ohme die HSilfe eiues Arztes Teint beilen. 
probe mit diejem Heilmittel koftet Eie nichts, und 
beichränten fich die 

Und dabei wer: 


Erzählen Sie anderen Yeis 


weiter verlange ih nichts. 3 heilt Alle, jung 


frichendes Gejühl im Rüd 
die Neigung, laut auizuichreien, Hit anfälle haben 
ind, häufiges Uriniren eintritt, oder wenn 
falicher Yage oder allen der 


ihreiben Eie an 
für 
Ich 








un Mütter von Töchtern: ch werde Ihnen genaue Ertlärungen über ein einfahes Hausbeiln ittei 
geben, das Leucorrhoa, Bleichſucht. hmerzoollen und unregelmäßigen Monatstiuh bei inugen T 
ſchnell und in Wirflicgkeit heilt. Desjelbe fhügt Sie vor Beiorgnik und Koften und eripart Ihrer I 
die peintiche Berlegenbeit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müflen. Körperfüle und Gejun 
folgt jeperzeit nah Gebraud Des Mittels 

Yo auch Nore Heimath ift, ih fan Sie auf wohlbelannte Frauen Ihres eigenen Staates oder Koi 
verweilen, melde willen und gerne jeder Veidenden „beitätigen werden, dab Dieies BEE all t 
baften Zuftände des zarten Wweibliden O tganis mus in Wohrpeit furirt, die erjchlafften Musteln und Bän 
der, die Ah jache des allens der Pintter find, —— ſtärtt und allen Frauen die Gef Ru t wiedergibt. 

Mein Adreiie it: Mrs. M. Zummers, 

Cchreibe Yorort und lajje es Andere willen. Notre Dame, Ind., U, S. 3. 


Schneidet Diejes aus und verwahrt es, denn eß Wird ur einn 


al ericheinen. 








Im 


Schallen des Doppeſgüngers. 


ſeits und jenfeits des Ozeans. 


Bar Bunbiamı. 


Koman von 


Copyrishted 1898. Nahpdruc verboten. 


(Zortfegung. ) 


„Wünfche recht gute Unterhaltung, 
meine Herren!“ rief uns der Regiſſeur 
lachend nach. 

Der Direktor ſtieß mich mit dem 
— an und meinte qrini — 

„Der lacht vor Aerger, weil er nicht 
dabei ſein kann; er trinkt nämlich um's 





Lede agern umſonſt mit.“ 
ti Der Damenaarderobe machte 
& diu 3 Helt und rieı: 

„gan illa, ſüßes Weib, ich wert 
heute etwas ſpät nach Hauſe komme 
und bitte deshalb im Voraus um Ver 
zeihung. Gräme Dich nicht zu ſehr, 
wenn Du mich für einige Stunden nicht 
ſiehſt. Gib mir noch einen ſüßen 
Kuß!“ 

Zu meinem Erſtaun en öſſnete ſich die 
Thür, und Frau Camille erſchien im 
Kealige 

„Da daft Du Deinen Ku!” rief die, 
hm um ben Ho Is fallend. „Ertrage 
den Bam; > Jeı Trennung von mir, jd 


gut Du tannft. ” 
Mir reichte fie die Hand und jagt R% 
„Sie gehen ja nun wog! nad. Aıne= 
rita, Herr Raden? Halten Sie die 
Augen dort beſſer oſſen, als hier, ſonſt 
läuft Ihnen überall das Glück 
den Händen fort. Gute Nacht!“ 
Damit verſchwand ſie, und wir wan— 
derten in's »Gaf⸗ trois rois.“ 
Unterwegs fragte ich den Direlior, 
ob er wirflich gla ube, der Amerikaner 
wolle mi* engagiren. 


„Seld fiverjtändlich!” erividerie er. 
„Ohne Zweck tdut ein Amerikaner 
Übergaupt nichts. Wedrigens war aud 


der Waleigh eine ganz hübjche Xei- 
ftung, Sie hatten da am mwenigjien Ge 
legenbeit, phantafiifch zu werden. Se= 
ben Sie zu, daß er Sie für Charafter- 
rollen engagiit, das ift das Fach Khrer 
Zutunft.“ 

Sm Cafe trajen wir außer 
Ameritaner und dem Haenten 
Fräulein Bertha Muzell. 

„Aha!“ Flüfterte mir Caidius in’ 
Ohr. „Die Gans hat ji) mit ihrer 

Lady Nottingham“ Geute Abend auch 
die Anwartichait auf Amerika ergat- 
tert. Na, ich qönne e8 ihr, fie ifi ein 
ganz talentvollee Mädel, nur ein Bis 
chen zu jelbitbemußt.“ 

Der Ameritaner entpuppte jih als 
quter Gefelichafter, erzählte allerhand 
Sntereffantes aus dem Xeben jenfeiis 
des Ozeans und freute jich, daß ich mit 


dem 
noch 


der engliſchen Sprache und Literatur 
einigermaßen bekannt war. Dann 
ſagte er plötzlich: 

„Kommen wir jetzt einmal zum 


„Buſineß.“ Wollen Sie mit mir nad 
Amerika, Herr Raben?“ 
„Es tommt darauf an, 
ih, „al& was und unter welchen Be- 
dingungen. Ich babe nämlich die Ab- 
ſicht, dem Liedhaberfcche zu entjagen 
und Charafterjpieler zu werden.“ 
„Daran thun Sie jehr 
meinte er fopfjchüttelnd. „Ich bin 
ein alter Praktikus, glauben Sie mir. 
Bereiten Sie ſich im kommenden Som— 
mer hübſch auf Heldenrollen vor, und 
wir Beide — es nicht zu bereuen 


“ 


haben. Machen Sie feine Umjtände 
und Sagen Sie: Ja. Den Kontraft 
madt uns morgen früh Herr Heller 


Ichon zurecht ‚jo daß Sie zufrieden fein 
Br Na?“ 


ken 





unter 


entgegnete 


unrecht!“ | 


Ausihlichlin aus Pllanzenftoffen 


zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 
Verſtopfung., 


melche folgende Leiden vervriadt: 


Saltenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. b Alpdrüden, 
Uppetitlofigfeit. Site. 
Blähungen. Surzathmigfeit. 
Gelbſucht. Reizbarkeit. 
Solit. Allgemeine 
Seitenftechen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdautihteit. Dumpier Kopfidmerz. 
Erbreden. ESdwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Lekerſtarre. Herzdrũcken. 
Leibſchmerzen. Nervoſitaät. 
Sämorrhoiden. br 
Müdigkeit. Bläfie. 


Berdorbener —* Gaſtriſcher Kopfſchinerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Kühe. 
Chichterßefdhmad Ucberfüllter Magen. 


im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serjflopicen. 
Rüdenfhmerze —— 
Schlafloſig eit. Ermattung. 





gede Familie jolite 


@t. Bernard Kräuter : Pillen 


borräthig haben. 





ie find in Apothefen zu haben ; Preis 25 Gents 
die Schahtel nebſt Gebrauchsauweifung; fünf Shad» 
geln für 81.00; fie werden aud gegen emp ang de# 
Brei us in Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gelandt 


P. Neustandter & Co.. Box 2416. New York City. 





Bahnen ziehfi 
; weite yernen, und dort iit unfer 


| 
| 
| 
| 


- | gen früh um neun Ühr 
Hans Freifings Sehr- und Wanderzeitdies- | 


Er bielt ıniv die Hand Hin, und ohne 


| mich lange zu befinnen, jchlug ich ein. 


„Alſo mor 
bei Herrn Hel— 
Muzell kommt auch, 
nicht wahr? Wir beſprechen dann das 
Nähere. Und nun trinken wir noch 
eins auf eine vergnügte Ozeanfahrt!“ 


„So iſt's regt!“ tief er, 


ler. Fräulein 


zea 


Sehr jpät und in jehr gehobener 
Stimmung trennten wir uns. 


Der Direlter Eatdius Schein hatte 
einen Mordiraufch, und fo hieit ich es 
für angemeifen, ifn nah Haufe 
bringen. Fräulein Muzell und der 
Agent jchloffen fih uns ar. 

Unterwegs Ichmabte Herr Ggidius 
noch blödfinniger clS jonft von feinem 
tugendiamen weibe und von Verleum- 
dungen, und fchließlih begann er bit 
terlich — — Er nannte ſich ſelbſt 
Kerl, der ſolch tugend 
Weib dar nich verdien? 
hlich auf eine Treppenſtuſe und 
nicht weiter. Alle 
gen beantwortete er 

Ibitanfiagen und verfiel zule 
lägliches Schluchzen und Jammer: 
Mit größter Mühe gelang es 
endlich, ihn nach Hauſe zu ſchleppen. 

Die Housthür ſland zum Silke NE 
fen, und nun jchoden mir, Agent 
und ich, ibn mit vereinten Hlräjten Die 
Ireppe hinauſ, wozu uns Fräulein 
Muzell mit Streichhölzern leuchtete. 
Oben war Alles dunkel und die Thür 
verſchloſſen. Ich mußte aus dem 
—— den ich Herrn Egidius 


Au 


yr 
34 





X 
„il 


„U 


unſere Beru 


4J 
Poll:et 
mt, 


aun 


Li 
— 
no 
ei 


neren 





De ut in 


er 


uns 


Der 


zus der Taſche zog, den pa enden | 
Echtüifel ausfuchen, und dan juhrter 
wir den jehf nur noch leife Wimmern 


den in fein Zimmer und leaten ihn auf | 


das Sopha, wo er fofort angenehm zu 
Ichnarchen begann. Leife entfernten wir 
uns. 

Yu) der Treppe zupfte mich Fräufein 
Mizel am Yrme und flüjterte mir au: 

„Bitte, begleiten Ste mich nad 
Haufe.” 

Bor der Hausthür reichte 
Haent die Hand und meinie, ic 
denjalis müde und möchte ruhig 
nach Hauſe gehen, er übernehme es, 
Fräulein Muzell richtig in ihrer Woh— 
nung abzulieſern. Jetzt ging mir ein 
Licht auf, weshalb ſie mich um meine 
Begleitung gebeten hatte, und fo 
meinte ich aleichailtig, ich hätte ja den- 


n 


nur 


jelben Weg. Der Berliner Herr er- 
Ichien unangenehm berührt und mard 


ziemlich einfilbig. 

—— Meg führte uns am „Wilden 
“ vorüber, und da that Herr 
Heller plößlich wieder den Mund auf 
und überraichte ung mit der 
deckung, ich fei wohl allein genügend, 
Fräulein un Haufe au brinaen; 
möchten ihn entfchuldigen, er jei au mü 
De. Mir e entſchuldigten ſelbſtberſtänd— 
lich und wünſchten ihm gute Nacht. 

Bertha Muzell meinte, er ſei ein 
dringlicher frecher Menſch, eine 
liche Schmeißfliege der Kunſt. 

„Ein merkwürdiges Mädel!“ 
ich bei mir. 

Beim Abſchiede bat ſie mich, ich möge 
ſie am andern Morgen zum Agenten 
abholen, was ich verſprach. 

Lange noch ſtand ich in dieſer Na 
am Fenſter meines Zimm ers und ſchar 
te träumend in die Ferne. 

Nach Amerika! 

Der Mond blickte jchla 
mich herab und Iuate neug 
| Zimmer, und in feinem 
Vichte fchimmerte es empor wie aus 
meiter, weiter Ferne: ein kleines Land: 
haus zwifchen grünen Baumen — —. 


3n 


zu— 
wider 
no 


ui 


dachte 


ht 
l 


u lachelnd au 


Aus dem LYaubgewinde Jah mich ein be 
fanntes Geliht an, und ein 


ı hörte eine alte liebe Stimme; 
„Dummer Hans, ich bin ja 
| Amerita!“ 


Und auf einmal fluthete ein +oldig- 


other Schein über Alles hin, und die | ;, 
in "einem Ölan= | 
ze heller und Geller, und dann Klang es | ı 
| ganz jonderbar in meine Ohren: 


| dunklen Augen wurden 


„Weikt Du nicht, daß Du dem Kto 


meten verfallen bift mit Leib und Seele, | > 
In meinen | sub 


Du? 


— 


hinaus 


Du Hans Träumer, 
N 


Du weite, 


Hei 


in 


math, dort finden wir Beide Gil: und 
Ruhe.“ 


Kapite 





Wiedastugendſame Weib 


die Gelegenheit 


helfen wußte. 


Am nächften Morgen holte ich Fräus | private | 


fein Muzell ad, und wir begaben uns 
zur jejtaejeßten Zeit zum Iheateragen- 
ten, wo wir unjern ameritanifchen Dis 


| reftor bereits anmwejend fanden. 


| 
| 
| 
| 


ı net, Fräulein 9 | 
und ich wollte eben der Einladung des | 


dog ; Mürzte, 


Der Kontraft war bald unterzeich- 
Muzell verabfchiedete fich, 


Amerifaners zu einem srühfgjoppen 
folgen, al& draußen auf der Treppe ein 
lautes Nammern eniftand. Gleich 


darauf ging die Thür auf, und herein 
ein Bild der Bergmeiflung, 
Herr Baidind Sceir, ohne Aut, mit 





jebte | 


Ent⸗ 


wir | 


jerig im mein | diem go 
weißlichen | ia u 


paar | 
dunkle Mugen lachten mir au, und ich | ı 


auch in | Fi 


benutzte 
un. wie ihr Gatte jih zu! 





Ophelia erfchien. 

Er fah fich wie aeiftesabmwejend im 
Zimmer um und warf fich laut aufitöh- 
nend auf einen Seflel dem Spiegel ge- 
genüber. 

“Halloh! What's the matter, 
Mr. Schein?” fragte der Amerikaner 
und der Agent meinte grinijend: 

„Wohl kleine Familienſzene gehabt, 
Direktorchen, he?“ 

Egidius ſtierte ihn einen Augenblick 
an, warf dann einen raſchen Blick in 
den Spiegel und ſtrich ſich einigemal 
mit den geſpreizten Fingern der rechten 
Hand über den Hals, während ſeine 
Linke etwas in der Brufitafche Des 
Nodes juhte. Dann Ichnappte er nach 
Luft und ftieß flagend hervor: 

„zamilienjzene? O ſprächeſt Du 
wahr! Meine Frau o Gott! O 
Gott! Mein armes tugendiames Weib 
iſt — iſt — 

„Todt?!“ riefen wir wie aus 

Munde. 

„Verſchwunden! ergänzte Egidi 

und klappte wie ein Taſchenmeſſer 

ſammen, nicht ohne dabei einen Blick 

in den Spiegel zu w erſen 

„Ah! Kleines Techtelme echtel!“ meinte 

der Agent oerſtändnißinni g grinſend. 

„Da! Leſen Sie!“ 

Damit hielt mir Egidius ein ze 

* es Blatt Papier hin, das er aus 
ruſttaſche gezogen hatte. 

ge das Entſetzliche! Ich 

— ich kann nicht mehr. O, mein armes 

tugendſames Weib!“ 

Ich glättete das Papier ſo gut es 

zu meinem Erſtaunen: 
„Heißgeliebter Gatte!“ 

Der heißgeliebte Gatte ſtöhnie herz— 


einem 


ru 


4S, 
I11- 
or 


rknit— 
der 


en 
Die 


{n2 
al ing und las 











brechend und ſtützte, mit einem Blicke 
in der Spiegel, das Kinn in die Hand, 

bei er ein Seficht machte wie Hamlet 
bei Sein oder Nichtſein“. 

„Stören Sie doch den Effelt nicht, 
Direktorchen!“ mahnte ihn grinſend der 
Agent, und ich [a8 weiter: 

* fonnte nicht anders, wos Du 
begreiſen wirſt, denn Du kennſt mich 
ja. Als ich einſt mit Dir durchbrannte,“ 
ſolgte ich dem Zuge meines Herzens, 

jetzt wo ich Dir durchbrenne, olge ih | au 
ı der Stimme der VBernunt. Irob Dei 

| ner Kiede Haft Du fein rechtes Wer 

I 

I 


ſtändniß jür mid; 
cuch nieht, und 


8 In, 
ich muß auf Rei 


nicht 
Herr 


geht's 


Rn * 
ſen gehen. 


deshalb 


anders: 


wild zerzauſten —* wie Dame der 


Andere haben es | 


| Regiſſeur Homburg begleitet mich und 


| wird iiber mich wachen. 
„Da ic bejürchte, Du küönntefi 


n machen und Daduckh 
ven erleiden, 


Dummheite 
ſchäſtlichen 


ae 
l ch 





Sch 


imho 
—— ubr 





die Theatergarderobe mitgenommen. 
Vielleicht tann ich Sie beſſer brauchen 

als Du. Jetzt, wo die — au Ende | 
I ill, fannft Du ja BR fie auch jertig | 
| werden, Du braucht ja nur Dein Ne: 


pertoire jo einzu! * * daß Du keine 
Koſtümſtücke mehr gibſt. Wie das zu 
machen iſt, das verſtehſt Du beſſer als 
ich. 

„Wenn Du die en Brief erhälſt 
wir längft über die Örenze, 
mühe Dich nicht mit nublofer Werjo 
gung und vernadpläjjige ja nicht Deine 
Seichärte, demit Du die Salon mit 
EHren zu Ende führft. 

XLeb' wohl, ſüßer, ſüßer Herzens 
gatte und ſei hunderttauſendmal ge— 
tüßt von Deinem Dir treu bis in den 


Tod ergebenen Weibe 

| Camilla. 

I „P. S. — Un meiner innigen Liebe 
raucht Du niemals zu zmeijeln.“ 

| Einen Augendlid faben wir uns ver 


pie wie 
in lautes Lachen aus, 


mundert an, und dann brachen 
auf Kommando 


(Fortlebung folgt.) 
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Wir heilen Bruch 

vollitändig, poſitiu 
und dauernud. 

Suerzeu. Keine 

seite G 





von Hunderter 
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elche 








nehr P. 
Es iſt ebenfall 


t ı nfbe eit en 
ut und ge eftri jeher 





che ſeit iR Yabr en 
Aerzte anerfannt 
außerhalb wohnt 
wir aarantiren 
u. die wir in Be 
ſucht in allen 
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GEhicago Opera Houfe Gebäude, 
112 Glart Straße, Ece Waſhington. 


Stunden: 9 Vormittaos bis 8 Abends. Sonntaat 
Be 


n se *'% * En 7 






Doppelſchꝛ 


ı | Sahre 18% 
deutſcher Flagge 





ihre Einstellung 


| rlugae c 
we je nde Bedeutu ng. 
umdes deutſchen 
ſich nat 


| hoben, 

































































wie fie in diefem Lande geübt Wird, ift nicht im 
u ‚art u halten mit den werfiwürdigen 
die nit dem berühmten Kinefijden Mte 


a WO CHAN 


erzielt iwerden. Sie 
in Mt 


bewirken täglih Seilungen, Die 
Zeiten als Wunder betrachtet worden 
Seichichte Tebrt, DaB Dieje Kuren 
u den Ghineien bollbradt wur 
er Ber nden in dem fremden 
 erzäblen bon Der ou r 


iheren 
doch die 
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un ren 
Be ſenſchoft, wie fie D i 08 
be If von Yon ht, Rin 
der d ren & ft, von 
ver jo ver er aller 


an den un Reſul 


— er⸗ 


vander uud DV 
ie in den Sänden ihrer geic 


hidten 
Doch ſo verſchwiegen find die Chi 


hört gen ihrer eigenen Ralie 

pr Beband! au ine 
! nur au ch Zufall, dab einige 
i Kampher, Miethol, 
ten jo vie Lad) get audt 







che Heil mittel, 
Werzten vollftändig 
ı Gebraudh Die i 
yartnädigiten fompiizitten Pt 
eilt werden Lönnen, dab Die Leute 
dent fie gejund find, iparen wir wir 
baben wir es uns bios na 
n die ärztliche Kunst feit ungezähl 
en geübt und eriveitert, und tau 
epten, die heute no augeidendet tver 
duch Die Hände zabllojer Generationen ge 
See Wo Shan ift einer Der gebilvetiten 
t je die beimatblichen Geſtade verlaſſen 
taus einer Familie von Aerzten, 
et in jedem Zweige der Medizie 
j v Regtierumg als ihr Ber 
g aeididt; bier erfann er 
das kb ihm für Die Heilung 
den bot, und er beich! 08, 
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N, winden wie 
enden Kr aft dieſer 0 
er gefährlich. D 
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vor und ſeht, was üich für 
Euch thun täht, toi t Euch nichts, un d Tat uer 
unheil!bar iſt, wird es Euch bald geſaat. Macht 
eben ſo wie tauſende Ande re es vor & = nemacht 
haben, ſprecht vor und ſeht dieſen wunderbaren 
deilen unbe re Medizinen düglich neue 
2 der — denn nie werdet Ihr leichter 
i und billiaer furirt al® eben gerade jekt. 
vehftumden 10 Uhr Vorm. bit 8 Uhr Abends; 
105 10 = Uhr Nachm. 
die zwärts wohnen, ſollten ſich Frage 
bogen zu ihiden. ! Yfien Heilung per Bolt garantirt, 
Natienten in affen Theilen der Stadt beiudt. 


Elle Sprachen aeioreden. 
258 STATE STR. 
Deutſchlands Authenl am Suez⸗ 
stanal:Berfcht, 
Der Antheil der deutſchen Flagge 
am Verkehr im Suez— Kanal wächſt un 
ausgeſetzt und macht jetzt bereits 10.7 
VProzent des B————— aus, 
gegenüber 1 Prozent vor 20 Jahren. 
Daß die deutſche Flagge unmittelbar 
der engliſchen folgt, iſt um ſo beach 
tenswerther, als Deutſchland — im 
Gegenſatz zu Frankreich, Rußland, 
Spanien, Portugal und Holland, 
welche jenſeits des Kanals in Aſien 
und Auſtralien große Kolonialreiche 
befigen — erſt ſeit turzer Zeit in Aſien 
einen einzigen Hafen * Eigen nennt 
und die auftralifchen Beſitzungen im 
Vergleich zu den Kolonien der anderen 
Länder klein ſind. Aber nicht allein 
dieſe Thatſache ith ultrivt die Bedeu- 

tung Des bdeutfchen 

nach dem Diten, es verdient auch ber- 
vorgehoben zu werden, daß die größten 
Schiffe, welche Dielen Wafferwen benu— 
tzen, die deutſche Flagge führen. Im 
Dezember 1896, alſo vor nunmehr 
zwei Jahren, durchfuhr der deutſche 
Dampfer „Friedrich 








+ Po har 
IIKHTUUDEN 


der Große“ als erfler der modernen | 
deutſchen Rieſendampfe von über 
10,000 Tonnen Raumgehalt denKanal 


und hatte für die einmalige Benutzung 


desſe [ven die Summe von 72,000 
Francs zu zahlen, abgeſehen von den 
Gebühren für die Paſſage Satdem 


haben auck andere, gleich große Dam— 
pfer den Kanal viele Male paſſirt. In 


nächſter Zeit wird Deutſchland einen 
neuen großartigen Erfolg für feine 
Handelsflotte in MAnfprud nehmen 
dürfen. Die Gröffuung der vierzehntä 


gigen Dampferverbindung mit DOft- 
aften fteht in Ausficht. Diele jo 
mie der bereits feit Anfang 1898 nach 
China und Kapan neu eingerichtete 
Berfehr mitteljt großer Frachtdampfer 
bedeuten eine ganz erbebliche Ermeite- 
rung des deutſchen Schiffsnerfehrs im 
Suez-Kanal, fowohl in Bezug auf die 
Zahl als auf die Größe der Schiffe. 
Vier Neichspoftdampfer bon über 10,- 
000 Ionnen und eine ganze Reihe qro- 
ber Frachtdampfer achen auf deutfchen 
Werften der Vollendung entgegen, und 
in den deutfch-oitafia 
ſichert der deutſchen 
zuch im Suez-Kanal eine wach 
Mit der Zunahme 
nal-Verkehrs ſteigern 
auch die von deutſcher 
zahlenden Abgaben. Im 
5 wurden von den unter 
fahrenden Schiffen 
6,374,844 Franes Kanalgebühren er 
im Jahre 1897 bereits 
792 Franes. Auch dieſe Zahlen illu 
ſtriren Deutſchlands Antheil an jener 
großen Welthandlsſtraße. 
— - — 


Martinsbräuche. 


ınhar 
nager 


tiſchen Verkehr 


* 
K a 


urgemäh 


Seite zu 


maß? _ 
1,565, 


Der Martinsabend zeigt in 
noch immer allerhand eigenthümliche 
Bräuche. Die Martinsgans erſcheint 
ſogar noch in einzelnen Berliner Fami— 
lien als Feſtbraten auf dem Tiſch. In 
der Neumark wird ſie in allenFamilien 
verſpeiſt. Ein uralt märkiſches Mar— 
tinsſpiel das ſogenannte „Rübchen— 
ſtechen,“ das ſich ebenfalls noch in eini— 
gen Dörfern erhalten hat. In der Alt— 
mark iſt der Martinstag Ziehtag. Das 
Geſinde wechſelt an ihm die Hercſchaft, 
die Ta ige löhner die Wohnungen, die 
Kinder aber ziehen, ähnlich wie am Fa— 
— von Thür zu Thür und ſam— 
ter Mihirauns des Mortinilie- 


male ı 


Schiffsverfehrs | 


derMart | 









| ivar’s, 


| er gebt, nach vem Holztalten, 


nn 


des, Gaben ein, . Mud) Diele Lied 
nimmt Bezug auf die Martinsgang, 
denn e8 beginnt: „Mertens, Mertens 
Vöggelken — Mit de vergoldeten Flö— 
gelten — Fleig jo mwiet bet ümern Wien, 

- Morgen ift det Martin. — Schlad- 
ten mi en jettet Schwien.“ Much das 
Schmeinefchlachten gehörte einft zum 
Martinäfeft. Inn verfchiedenen Dörfern 
der Altmarf halten die Kinder ihren 
Umzug mit Kürbiglaternen. Der Kür- 
bi8 wird dazu ausgehöglt und erhält 
ein mit dem Meffer einaefchnittenes, 
möglichit gräuliches Gelicht, die Augen- 
löcher merden von innen mit rothem 
Seidenpapier verklebt. Weshalb ge— 
rade die Gans St. Martin heilig tft, 
erzählt eine märfiiche Sage. Danadı | 
war der fromme Mann, als er Biichoi 
werden follte, iiber diefe Ehre jehr be 
igämt Um ihr zu entgehen, veriteckte 
er fich unter eine Gänjeheerde; dieje ber: 
vieth ihn jedoch durch ihr Geichnatter. 
Zum Dant dafür wird „Mertens Vög— 





geilen” am Namenstag des Heiligen 
verfpeift. Die Martinsgans bat aber 


mit dem Chriftenthum fehr wenig zu 
ihun. Sie ilt der Ueberreit einer alt= 
heidniſch en Sitte. Bei den alten Deut— 
ſchen gehörte ſie zu den dem oberſten 
Gott Wodan heiligen Thieren. Sie 
wurde mit dem Eber (daher das oben— 
erwähnte — — am Mar— 
tinsfeſt) als Opſerthier bei dem dem 
Gotte geweihten Herbſtdankfeſt mit 
recht viel Meth hinuntergeſpült. Auch 


die erleuchteten Kürbiſſe ſind ein heidni— 


Sie deuten auf die 
Feuer, welche dem Wodan zu Ehren 
beim Herbſtdankfeſt flammten. Die 
Funktionen Wodans wurden dann ſpä— 
ter auf den heiligen Michel, den Heroſt— 
heiligen, übertragen, 


— — — — 


Das sınasiaweinmen. 


Yus Mundenheim bei Yudivias 
bafen wird vom 22, Nov. berichtet: Gin 
huftiges Stüdlein trug fi bier zu: 
Fine Münchener Iheaterfchmiere, Die 
jich eine Zeit lang bier aufgehalien, 
gab dieſer Tage ihre Abfchievsvorftel 
lung. In ven Anzeigen ftand zu lefen: 
„m Schluß der Vorftelung wird ein 
le bendes Schwein verlooft; jeder Befu 
cher erhält ein Freiloos.* Daraufhin 
itrömte denn bas funftfinnige ‘Publi- 
tum in hellen Schaaren in den Wufen: 
teinpel, Die Vorftellung verlief ohne 
Zwiſchenfall und Jeder war geſpannt 
darauf, wer das Borſtenvieh gewinnen 
würde. Nach der Größe des hölzernen 
Verſchlages, der ſich neben dem Souf— 
fleurkaſten befand und ohneZweifel das 
Glücksobjekt beherbergte, mußte es ein 
anſehnliches Exemplar ſein und einen 
ſaftigen Braten abgeben. Endlich wird 


ſcher Ueberreſt. 


die Gewinnummer ausgerufen. Aus 
der Kehle eines behäbigen Landmanns 


ertönt ein kräftiges „Hurrah!“ er alſo 
der das Schweinglück hatte! 
„Flink, Franz'l, zur Mutta niwer un 
den lange Strick g'holt, wu hinner de 
Speichertrepp hängt; do dran werd ſe 
angebunne!“ Mit dieſen Worten ſchiebt 
der glückliche Gewinner ſeinen Buben 
dem Ausgang zu und fliegt mehr, als 
den der 


Herr Direttor jetzt öffnet. — Aber, was 


| ift denn das? Der Herr Direktor ent— 


5 Jahre 


Im 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





nimmt dem „Stalfe“ eine Zigarrenfifte 
und darin fit, ohne ein einziges Mal 
zu grungzen, ein — allerdings lebendes 
Meerfchmeindhen. Den Dialoa, der 
ih nun 
dem Direktor adfpielte, wollen wir ver- 
ichmeigen. WIS aber unterbeifen ber 
Bırbe mit dem Strid anlangte, den er 
bor Freude in der Yufl fchmwentte, da 
veritand der Direktor Diefe Geberde 
falfh und ergriff die Flucht. 
— — 


Originelle Induſtriezweige. 


Aus Biberach (Württemberg) wird 
geſchrieben: Eine Million Deckelſchne— 
cken kauften dieſer Tage zwei Pariſer 
Händler in dem ſchwdiſchen Albdorfe 
Gutenſtein auf. Das Tauſend dieſer 
Weinbergſchnecken (PJélix pomatia) 
wurde mit 8 Mk. 50 Pf. bezahlt, eine 
willkommene Einnahmequelle für die 
arme Gemeinde, wo dieſer Induſtrie 
zweig der Zucht und Mäſtung der 
Weichthiere ſeit Jahrzehnten in Blüthe 
ſteht. Eine weitere — wird 
in Gutenſtein fabrizirt: die Latwerge 


aus Wachholderbeeren. Die Früchte 
des Juniperus commmmis werden 
waggonmweife aus Stalten bezogen, 


enn ver Srtraa auf der Schwäbilchen 
KH nicht ausreicht, mit Zuder zu ei- 
nem breiartigen Gemilcp gefoht und 
diefes findet inSüddeutichland, haupt- 
fächlid) aber nach der Schweiz großen 
Abſatz. 

Die natürliche Lebensdauer der 

Thiere. 

Es iſt bekannt, daß ein Thier fünf— 
mal ſo lange lebt, als es Zeit gebraucht 


hat, ſein Knochenſkelett zur vollſtändi— 
Das 


— 


gen Entwickelung zu bringen. 
Kameel hat mit 8, das Pferd mit 5, 
der Ochſe mit 4, der Löwe mit 4, der 
Hund mit 2 , die ftaße mit 13 Jahren, 
das Kaninchen mit 1 Kahr ein voll- 
ſtändig entwickeltes Skelett. Dement— 
ſprechend beträgt die Lebensdauer beim 


Kameel 40, beim Pferde 25, beim Och— 
ſen und Löwen 20, beim — 10, 


bei der Habe TE und beim Kaninchen 
Die natürliche Lebensdauer 
Des —— kennt man noch nicht. 
Die alten Autoren ſchätzten ſie auf 400 
—500 Jahre; Ariſtoteles und Buffon 
geben 200 Jahre an. Um die mittlere 
Lebensdauer dieſer rieſenhaften Thie— 
re kennen zu lernen, bedürfte es einer 
Reihe von Aufzeichnungen, an deren 
!erpollftändiaung fich mehrere Men 
'hengenerationen betHeiligen müßten. 
Mas das höchit entwidelte Mefen im 
Thierreich, den Menichen, betrifft, fo 
meiß man, daf fein Skelett mit etwa 
20 Jahren volljtändig ift; daraus folgt 


eine natürliche Lebensdauer von IO— 
100 Jahren. Wie wenige aber errei- 


chen 


eine jolche. 


u — 


Cefet die Sonntagsdeilage der 


ABENDPOST 


zipiichen dem Slüdstind und 


ze 
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Elektrizität 
und Medizin 


versus 


— 









Entdeckung 


des.. 


Zeitallers. 





' Der Wiener Spejiafilt, | 
| | @ntdeder diefer Methope. | 
1 Ter Wiener Speziafiit hat auf's Nene fein Anrecht darauf bewieien, den größten lebenden Spezialiiten 
| augezählt zu werden, ındem er er Welt eine Entbecung Ihenft, ‚die die jest im Gebraudy befindlichen Methoden 
ı nollfländig revolutioniren wird, und diefe Eirtdedung befteht ii der Verbindung von Glettrizität und 
| Medizin in der Behandlung von Stranfheiten aller Art. 


Die Elektrizität ald Heilmittel. 
Gleftrizität ift jeit langem don dei ärztlichen 
oritaten als ein wunderbares und fräftiges 
u Heilung don droniichen und jpeziellen Kranthei 
ten anertammt, 


Aus 


angewandt. 
Obgleich vielleicht der Miener 
der in der 


Spezialiſt erfe arti 


Anwendung von Elektrizität war als it 





gend ein anderer Doktor im Weſten, ſo ſah er bob 
in feinen Weitreben Nie die zu ibm famen zu 
heilen, dab es manche yälle gab, wo Eieftrizität al 
lein nicht Die gewilnichten Hefulte tee ‚De 

ſelbe ließ ſich don Arzneien ſagen, ur as war 
der Grund, weshalb der Wiener Spezialiſt beide zu 
verbinden beganı. 





— Erfolg über alle Erwartungen. 


Des Dottors Theorie, daß der elettriſche Strom 
ſo verwend jet werben könne, Da er die Medizin 
duch Den Körper nah dem Site der Mrantbeit 
treibe, ertwiet fih als richtige, und beute Werden 
Wunderbare Heilungen durch den Wiener Epezialiiten 
ausgeführt. 


Wir haben die jhönften 
ft: niultation frei. 
12, 2-8; 


Sprechſtunden: 9 


Ku. 


Mittel | 


Wlefisizität iit oft ungenügend, wenn allein | 


| 
| 
' 
| 
| 
| 
| 
! 


Er wünfht, dak Jedermann, 


der an Naricocele, Striftur, Blutvergiftung, 


Impotenz, Nervenzerrüttung, Hinfälligkeit, 
Rheumatismus oder an einer Kombination 
Dieter Mtranfheiten leidet, in ſeiner Office 


voriprict. 


Ihr fönut Euch Darauf verlaflen, 


daß, ob \hr nun in Behandlung tretet oder 
nicht, Ahr mit größter Höflichkeit behandelt 


° | werdet, \owohl mündlich als brieflich. 


Er fanı Euch heilen, 
falls Euer Fall heilbar ıjt, und gavantirt die 
Kur. Und weshalb jollte ev nicht? Jeber sau, 
den er iiberninmtt, erhält mediziniiche oder 


| eleftriiche oder eleftro-mediziniiche Behand: 


elettriich ausgeftatteten 


Mittvoh3 nur von 


lung. 
Offices Weiten, Sprecht vor und Überzeugt 
9-12; Evunntag 10-2. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Blög.. Ede Harrifon, Salfted und Blue Zöland Avenue, 





Geit 50 Aahren daß befte 
Hausmittel gegeit 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


a Nimm nur 


ii 0 
FRESE’N” 
mit dem Namen F 
x AUGUSTUS BARTH 
auf dem Bader. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Upotheten. r 





„Zähne gezogen ohne Schmerzen. 
Anerfannt als daß lei chteſte und beſte ſchmerzloſe 


Zahn⸗ 
ziehen in Chicago. 





Tie Kronen» und Brücfenarbeiz 
an meinen Zähnen in ben Bojton 
Dental Partord it in jeder Bes 





ziehung zufriedenſtellend. Biſchof 
Sammel Fallowe, D. D. 987 Monroe Str. 


u N 85 Gold⸗Füllung auf von 31 
34 Gebiß (S.S.V.) 88 Silber⸗Füllung .... . 506 
»>far, Gold-Kronen..$S5 Brücken-Arbeit ...... 85 


Keine Berecuung für Zahnziehen, wenn Zähnt 


beſtellt werden. Eine ſchriftliche Garantie mit 
allen Arbeiten. do ſa. di, bw 
6 
Boston Dental Parlors. a1. %ır. 


; Offen bis IO Uhr Abds,, Sonntags den ganzen Tag. 
INSTITUTE, 


| 84 ADALS STR., Zimmer 67 und 68, 
| gegenuber der fFair. Degter Building. 








Die Nexzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Epe- 
ialıften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenben 
itmenſchen jo ichnell al möglich von ihren Gebredgen 
su beilen. Gie heilen gründlich unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Mäuner, Frauen⸗ 
Leiden und Menitruntionsitörungen ohne 
Operation, Folgen von 
Gelbitbefletung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Alajle Operateuren, für radie 


Dautfrantheiten, 


| 

| 

1 

| fale Heilung von Brücen, SKrebd, Tumoren, Baricocel« 
| (Hodenkfranfheiten) ze. Konfultirt uns bevor hr hei» 
ı rathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten in unier 
| Brivathofpital. Frauen Werden dom Frauenarat 
| Dante) behandelt. Behandlung, inkl. Mebdizinen, 

I 
| 
| 
I 


nur Drei Dollars 


| deu Monat. — Scdhueidet Died aud.— Stunden: 
En Morgens His 7 Ugr Abends; Sonntags 10 bis 


bw 


Braune. 


J nes Bruchband, von 
J ſämmtlichen deutſchen 
rofeſſoren enpfoh- 
len, eingeführt in der 

deutſchen Armee, iſt 
für ein — Brud zu heilen das beite. Steine faliche 
| Aare gen. feine Ginjprigungen, feine Gleftri» 

zität, feine UÜnterbregung vom Geihäft; Unteriuhung 
| it frei. erner alle anderen Sorten Brudbänber, 
| Bandagen für Nabelbrüche, 
| Xeibbinden für fhmwacen 
Anterleib, Mutterſchäden. 
Hängebauch und fette Yeute, 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rüchk— 
grates, der Beine und Füßze 
ıc., in reichhaltigiter Aus 
| wahl zu yabrifpreifen porräthig, beim größten beuts 
| fen sabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fıltb Ape., 
nahe Randolvh Str. Spezialijt für Brüche und Vers 
wadiungen des Körpers. In jedem Tyafe politive 
Heilung. Aum Sonntags offen bis 12 Hr. Damen 
verden don einer Dante bedient. 


Ein % Retter in der Noth. 
erweereeerecia 


ein treuer Freund und weiſer Rathgeber für Alle. 
welde an Geichlechts-Rrankheiten und Berluft 
Yer Mannestrait leiden, iit das u 
deutſche Buch: „Der Rettungs-Anker“, 45 

250 Seiten mit vielen lehrreihen Bildern und einer 
Abhandlung über Frauen-Strankheiter und finder- 
Ioje Ehen. Unentbehrlich für junge Xeute beiverlei 
Seidh.eht3, die in den Eheitand treten wollen, 

Wird nah Empfang von 25 Gts. in Poftmarfen 
im einfahen Umjdlag jorgjam verpadt, frei zu- 
gejandt. Worefie: "p 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, W. 8. St., New York, N. Y. 
„Der NRettungs- Anker“ ift au au haben in Ehbica: 
00, 3U., bi Chbas. Salger, 4 N.Halftev Str. 

























frei vertrieben. 
Dauerupd geheilt. 
Bahnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines 
Wiederberfteller. 
Heilung für alle Wervens 
Kranrheiten. Fit8, Epilepfie, Krämpfe u. Weitö- 
tanz. Reime Tits oder Nervöfität nad eıntägig * 
Gebrguch. Behandlungs⸗Anweiſung und —X 


heim Emviarn die Expreßkoſten 
EC hreiht an Pr. Kleine Lid., Bellevue‘ 
Medicine, 931 Arch Str., Philadelphia, Va. 


u zablen. 
njlıtute of 


French 


Seill End I 
> F 

ſKrankhei⸗ 

ten und unnatürliche — der — Organe. 

Bolle An 


Beide Beihledter. 
Verkauft von & % 


lajche: Breis 81.00. 


jandt. Adreffe: E. L. Stahl Drug Com 
Ban Buren Strake und 5. Avenue, ent: 
Illinois. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aifiiteng-Arzt in Berlin). 
Sushi für Saut- und Geſchleyta⸗Arant⸗ 
heiten. trifturen mit @leftrizität geheilt, 
Otfice: 78 State Sitr., Room 29-Spregftunden: 
10—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10-11, novd,tod, bie 


» m Dr 


N Sytiter, E- ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflung 


any, 
‚ago, 
25adbili 








Borsch 





von Bläfern für alle Mängel der Sehkraft. 

uns bezüglich Eurer Anwen. 

EORSCH & Co., 103 Adams St., 
gegenuber der Port:Dffice. 


DD “WALRY 
r, 
t tif 
Brilen und u Taerar ve |" 


‚>93, @rmernd u. ν Minterial, 





Keine Schmerzen. | 


EDICAL. 


eh 


Konfuttirt | 









Wichtig für Männer u. Frauen! 








‚ Keine Bezchlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihlehisfrantheiten jeder Urt, _Gonorrhoea, 
Ca lı$, verlorene Mannbarleit, Monats 


g: Unreinigfeit des Blutes, Hautausihlag 
j Art, Syphilis, Aheumatismus, Rotblauf 
u. j. w. - Bandwurm abgetrieben! — Ws 
An dere aufhören zu furiren, garantiren mir zu 
ultation miündl. oder briefl. 
bis 9 Upr Abends. 
Sprechen Sie in der 









Morgens 
Pr ivat Sp imer, — 
Apothete dor 


Eunsadi's Deutſche Apothekte, 
441 ES. State Str., Ede Ped Court, Ghicago. 


predain 


———— Ir h 4 

ae Spezial: A] 
iur Uugenz, Dbhren:, Naien: und 
Salölchden. Behandelt diejeiben grändlid h 
ichnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad unübertreffiicyen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naijenfatarrh und Schwer: 
höstgtett wirrbe furırt, wo andere Yezzte 
erfolglps blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung uno Rath frei. 
Klınıkt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bıs 8 Uhr Abends. Sonn- 


tags & bis 12 Vormittags 
ahnarzt, jest 250 ©. Divifion 


er, nabe Hombahn-& Station. TFeine 


Sal 5 und aufwärts. Zähne ichmerzios gezogen. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, —J ſte 


äahne ohne Platten. Golb- und Silber-Füllüung zum 
alben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
—— 








Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 3821 Main. Schtafwagen und Tielers im 211 
Slart Str., und UnionsBahnhof, Kanal und Adanıs. 

Zuge Abiahrt Ankunft 
Lokal nach @alesburg ea 8308 76108 

Dttawa, Streator nid La Salle...+ 8.08 TEION 

Rochelle, Rockford nud Forreſton 8.30B 7 218* 

Omaha, Denver. Coio. Springs. 000 8 * EIHN 

ort Madiion und Keofuf...... .10.083 * 7.08 

Yokai-Punfie, Jlinois u. Jomwa ... "11.308 *215N 

—— und Quinth... .13083 7 6.108 

Clinton. Moline. Rock Island ....1I1.30 B8 *.21688* 

Ottawa und Streaior..... FON 710.8 B 

Sterling. Rocelle und Rociford 4430 N 710.358 

Kaniaseıtv, St. Yveu.LeanenwortH”" 5.ON "95% 

Fort Worth, Dallas, Houfton..... "5ER "958 

Imaba, E. Binfis, Nebrasfa...... 560 8 73848 

St. Vaul und Miunneapolis. EAN 95% 

—— St. Joe u. Labenworth +0.0N * 708 
Dmaba, $Steufuf, Cuincy.. 030* ° 7.008 

Denver, Gripple Greef, BE 1308 * EB 

Seit Vale, Ogben, Galiforiia..... ION *° 848 

; Deabiwood, hy Springs, ©. BD... "10.3IUHN * 8% 

St. Paul und Minneapolis....... 1015 N +10.25R 


Meın neu erfunde | 


"Täglich. +Täglic, ausaenonmen Sonntags. J Täg⸗ 











u — — 

JIAinois Zeutral⸗ Eifenbahn. 

Ale durhiahrenden Züge verlafien Ben Zentral-Bahns 
bof, 12. Str. und PBarf Kom. e Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme de N. OD. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.:, 39. ©tr.», Hyde Parks 
und 63. Straße: Station beftie en werben. Gtabt» 
Tiefet-Öffice, 99 Adamıs Str. un es Hotel. 

Zurhgebende Züge-— Ubfahrt Anfunft 

New Orleans & Memphis ARE, — 5. VBR 1.0 

mu J nticello und Decatur.. .-500N "11.508 

vis Diamond Spezial. Börsen "BION * 7.08 
vouiB Daylıaht Spegial....... °11.:0B *EON 

Eorinafield I DUBERE: sennna urn 1.208 *S.HON 

BoirO, ZABIUR. -- ——— 

Springfield & DECaUT. een. 8. 10 8 7.352 

New Orleans Poſtzug ............ 2508 112.4 9 

| Bioo minnton & &hatsmworth.......! 5.00N 11.508 
| Chicago, Kairo & Wem Orleans ...” 840% * 8.00 U 

Sılman & Fanfafee. .... 3. 06 N 190.08 

Rocdiord, Dubuque, Giour Eıty & 

Siour Falls Schneflaug...... .... ’ZION '10108 

Rodiord, Dubuque & Sıonr Eıty..a1L.H5N * 650 B 

Nockford Paſſagierzug............. "25N "10.08 

Rodford, Durbuque und Eule... ....) 10.10B TON 

Rocdiord & tyreebori Erpreß....... ISWR ..oonie 

Dubuane & Tureepatl...... aunaoua wescus ION 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Zäglid. ITäg 


vafayette und — 
Indianapolis u. Eincinnati + 8:80 um. 


| Nafanette Acomobatioh...... . HR 


' Canai Street, between 


| Joliet & Dwight ‚t Accommodatioı 


roßen Nerven | 
Bofitive | 


fuchaffaiche frei Für Fits-Leidende; ſie haben * | 


li, ausgenommen Sountags. 





MONON ROUTE-—Dearbsın Stanon, 
Zidet Offices, 232 Elart Straße und Auditorium, 
Abgang. Untunfe 
nbianapoli® u. en * 2:45 Om. 12.00 M, 
alrion. Balt., Phil, N. 3. * 238 Dm. 12.00 M. 
822 Bm. 


ndianapoliß u. Cincinnati *11245 Bm. 


In dianapolis u. Cincinnati 


Lafahette und vouisville. .... .EONG. 
Ynbranapslis u. Eincinnati * 8:30. NK. 
* Tali 6 t Sonntag ausa. Nur — 





CHICAGO & ALTON- unıoy PASSENGER STATI STaTi 


aison and Adam 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


m Ei 
F| 






*Dailv. tEx.Sun. uTue.& Sat. bMon.& Fri.) | Leave. | Arrive. 
Paeitic Coast Limited..... ; a 2.00 Dub 1.20 EB 
l’acinie Vestibuled: Express. ſ 20 PM 1.00 PM 
Kansas City, Denver & Onlif. INIR....... * 6.00 PM 9. % AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local ......- “ 8.00 AM| 9.10 PM 
St. EEE euaaa aan er scaneneree yı. 08 AM| 4.36 PM 
St. Louis “Palace Express 900 PM 7.30 A 
St. Lonis & Springfieil Alan; ight Spec ia 11.30 PM| 8.00 AM 
— .+ 11.08 AM 4.36 PM 
Peoria Fast Mail.............. — 6.00 PM| 1.00 PM 
Peoria Night Express........ “| 11.30 PM 7.20 AM 
..*| 5.00 PMI+10.20 AM 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
Tieket-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolfu.Dearborn. 





Abfahrt. Ankunft. 

Hiarion Lofal.....-. TAB ITSR 

New — — 3. OR *5.00R 

Jamestown & Zuffalo. — 3200 N 55. 00 R 
Rochefter Accommodation. enennsennneee 4 ION *1.00B 
Nem Vorf & Rofton.... .eceeencce. VEN 758 

ı Columbus & Korfoit, Ba........... VOR TER 


Specifio 


* Tänlid. T Ausgenommen Sontags. 


| Cuicaco GREAT WESTERN RL 


wei Jungen mit jeder | 
. Stahl Drug | 
0. oder nach Empfang des Vreiies per Grprek ver | 





“The Mapie Leaf Route.” 
Srand Eentrai Station, 5. Ave. und Harrijon Strahe, 


Kirn Office: 115 Adams. Zelenhon 2380 Main. 
"Züglih. FAusgen. Sonntags. WAbjayrt 59 

Minncapoiis, St Paul, Dubuaue, (FB Fi .00 
Kanſas City, St. Joſeph, Dei *EEUN * 90% 
Voines, Dearıhalltown . 1020 * 25 N 

Syrauivre und Byron — — 32102 105% 





Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: u Bafagjer-Btattun; Ctadti· 
ae BREITET, ten nt 
ni: 

burg Veitibuled.. N ak 


Bittsburg, Glevefand, "Wheeling mb 


«oiumbus Exprek "TOR 


Nickel . — Die New York, Chicage us 
©t. Rouis:Giienbahn. 


Bahuhof: Ban Buren Str, & Pacific Ana 


Alle Züge täglid. u. Umk 
ort & Boiton Erprek..........10.8B 915 
ort & Bolton Erpreß..ucnnunn 2ER 66 
ort & Bolton Erpreß-.........10.15N 7.58 


—* Raten und — 57—— 


oder abreifirt: Hen horne, Tide 
DeT ooer, ak 3 m Felenbou Main 
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— 





EEE RIETEHET SAT WESTF ZEHETEE TER 


Eines der grögten und 
Seiertaaswaaren. 
für alle Käufer. 


bis Weihnachten. 


Selyenke frei 





Weibnachts- 
Verlockung 


ee gern ——— von 


Truppe Fönial. enal. Marionettes jed 


Pefet wie fie veriheilt werden: 


— 


Freie — von Prof, Sanderjons & 
en Tag und Abend 8* 


für alle Baufer! & 





Frei j mi eine sl. 90 Einkauf 


Eure Auswahl von 

J ſehr feinen Schweizer Taſchen— 
tuch, mit Val.Spitzenſaum und ge— 
ſtiäter Ecke 

Einer ſchön detorirten Taſſe und Un— 
tertafie — 

Kiner Schachtel Toilertenjeife, 3 Stüde 
enthaltend - | 

Einem Set Malaccasfilberne Meſſer, 
Gabeln und Löffel fürKinder, in eine 


ſchön gefütterte 
EinerSchachtel mit ſehr feinem Schreib— 
papier und Couverts— 
Einer großen tiefen 
ichaale 

Einem feinem und jchön deforirtem eug= 
liſchen Porzellan-Kuchenteller 

Nehmt, was Ihr am | habt. 


Frei 


2 Yard von unierem echi-farbenen 
türfijcherorhen und rothen oder grüs 
nen Tijchleinen, veg. ZUe Qualität — 
Einem Yaar großer Ddamaftleinener 
Handtücher, mit gefnot. Franzen — 
6 jehr feinen Schweizer Taſchentüchern, 


Opal⸗Frucht⸗ 





mit einem 55.00 Einkauf 


Sure Auswahl von 


mit Bal.-Spigenjaum und gejticter 
Ecke — 

Einer faney „open work“ Table-Centre— 
piece — 

Kinem ganzzleinenen fancy „Dreier 
Scarf“, 2 Yards lang — 

Tder einer jehr jchönen Wandtajche 


nit jchönem Bilde 
Sucht Euc) jelbit Etwas aus! 


Schachtel verpadt — | 


mil — m 52.0 6 nad 
Z * | 


Auswahl vo 
ene Parlor-Tiſch, 
‚ unten mir Setra 


Jierde für jedes Zimmer 


Einem Yu 





Shelf, eine 


Einer Schachtel mit den feinſten Cho— 
foladen von Kranz 
Einer ledernen Damen-# 

nen Ecken 


örje mit filber 


iı Einer feinen weißen Lawn-Schür 


mit geſticktem Einſatz 


ſehr 
| je, 
| 3 jebr feinen 
mit 

Ecken 


Taichentüchern 
und — n 


Schweizer 
zeuſaum 


Dal -Sp; 
Sul -cpi 


Oder auch von einem ichön eingerahnt: 
ten Bilde 


Treffer Eure 


Fret 


Einer großen, ſtarken, 
jeille-Rettdede - 


eigene —— 


i * einem 5 Einkauf 


bure Auswahl von 


weißen War 


| Einer ſchönen und ſchweren Chenille bugt werden. Sehr oft erweckt das 
| Tijchdede, mit großen stugelfranzen Schımpfen uber eine Perſon oder eine 
Einem großen leinenen import. Tiſch Sache mehr Intereſſe dafür, als das 
| tuch mit Franzen, in Türkiſch-roth glühendſte Lob. Das iſt eine alte 
oder Roth und Grün Wahrheit. Nach Ex-Präſident Cleve— 

Einem weißen „open wort“ Treiier land drehten fich neulid auf dem 
| Scarf, mit ſchönen Stickereien Broadway kaum ein paar Leute um. 


Oder einer nickel-plattirt einem 
garantirten Zeitmeſſer 


Verfehlt nicht, das Beſte 


en Uhr, 


auszuſuchen! 





Zu beachten: Geſchenke weggegeben bis Weihnachten. 


SWaaren nach überall koſtenfrei abgeliefert. 





Seoosaonooo0n00 0000000000 





Binanzielles. 


COMMERGIAL 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO, 


Südofi-Ehe Dearborn und Monroe Str, 
Gegründet 1864. 


Kapital. . &1,000,000, 
Ueberſchuß S1,000,000, 


a a nz 


Allgemeines Ban - Geichäft. 











Wechſel⸗, Kabel⸗ uud S Pojt-Zahlun: | 


gen nad) allen Städten Dentich- 
lands und Europas zu Tages: 
Kuren. _ 1; 


QAustunft in —— Sprache geru ertheilt. 











Bankausw eis 


—der — 


Foreman Bros. Banking (o. 


vor dem Beginn der Seichäftsitunden, 
12, Dezeniber 1898, 





Attiva. | 
Darlehen und Diskontos ............... 2,176,336.16 | 
— — — — — — — — — —— 1,668.19 
Aktien und Bonds... crucsoncese Bose 173,287.50 
Baar an Hand und in Banfen......... 726,469.91 
Summa.. >> « $3,077,761.76 | 
Balve. 
........ 8 500, 000. o00 
— ——— — ——— 500,000.00 
Unvertheilter Profit.....:.. Snon ons. 83,052,59 
——— — — — — — — 1,989, 109.1 17 | 
N . 83,077, 781.76 





Edwin G. Foreman, Rräfident. 
Dscar G. Foreman, Vice-Präjident. 
u Rt. —— Kaſſirer 


und aufwärts tür Zotten in des 
§ 55 SEEN Subdivifion, mit 
Front an Aihlaud 


An. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Sue Ihöne Lage mit vorzüglicher Car ⸗ Bediennag. 
Es aunn eleltriſche Cars durch von der Subdivilou 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme ent⸗ 
ſernung von den Stock Yards. „m leichten Bedingune 
gen. BDusgezeichnete eihäftseden und fchöne Yefie 


sm 


Denz-L?r'*n, uehe Schulen, Kırden und Stores. —Um | 
biete Lotte auf den Dlarft au bringen, wird eine bee | 


ihräntte Anzahl diefer Lutten zu den jegigen niedri⸗ 
gen Preijen verfauft werden, und werben die Preije 
nachher erhöht. ‘Wenn maıt die Sage der Votten im 
Betradt zieht, 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
1868 RANDOLPH STR. nahe 


E. R. HAA st | 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld aui-Grundeigenthum 


in der Etadt und Umgegeub zu den niedrigften Marfte 


La Belle. 











Raten. rn Snpothefen zu ficheren Kapitalanlagen | 


eis an Grurdeigenthbum zu verkaufen ia a 
heilen der Etadt und Umgegend. 

Dihee des Foreft Some Friedhofs. 
amwibw @. 8. Saajie, Getreiie. 


{MORTGAGES 


———— 60 
206 LA SALLE:ST 





Gel 


ſo ſind keine beſſeren und billigeren 


— —— — ——— —— — — — 


u Finauzielles. 


A. Holins er, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


| 

| Dupothekenbuntt, 
® hen —*— Tel. Main 1191 
I 

| 

| 

| 

| 


* bieten folgende borzügtihe, ın Gold bezsahivare 










echte Snvoineten zumt Verfau if an, mut Sinlen zu 
Gum % Prozent. 

8373 489 — 6009— 700-—1009—1200-— 
1400—1600-2300—2500-300600-40090 


—4500,. 

Mir haben eine een von $200, 000, 
in Beträge 1 von 85000 auiicä beſonders gute 
Sicerdeit zu 5 Prozent zu verleihen. —8 


V rs 4— 
BEN Pu enfärti = —** N 
a auf Ginndcigentium uater den J 
m tgjten —— Ri derleihen. 


zu verleihen auf Ehl · 
cago Grundeigenthum. 
J Auch zum BRauen. 
Beſte Bedingungen. 


u — Sparbauk. 
Western State Bank 


B.:@de ka Salto und Randoisyh S 
Erite Hypothelen zu vorfaujen. 
Ilma,mmia* 


In Ehtcago feit 1856. 


KOZMINSKI & CGO,, 


| 73 Dearborn Str., 
zu ders 


Kiyen au Örundeigenthum 


Beite Bedingungen. 
' Shpothefen ftet3 an Hand zum Berfauf. 
— Wechſel und Kredu⸗Vriefe 


Boll: 
famı uni 


E.C. Pauling, 


I32LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verkaufen. 





Zu verleihen: Helder £ 
thum unter an nehntbaren Be di 

Square business, Nur erite 
Hand. Adolph Pike & Co., Zimmer 4 u 
Staatszeitungs⸗Gebaͤude. 


in Summen von 3200 bis 
20,000 auf Grundeigens 
igungen. No promises 
Hyp otheken immer an 
». 93 5. Ave., 





&tablirt jeı t 1881 
12d331, atomiia 


— — — — — 





Zum Scheuern, Reinigen und nee von 


Bar er 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zint, Mefling, Rupier uud 
allen Hädıen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan u. j.w. 
Verkauft in allen Apotbefen zu 25c 1 Pid.-Bor. 

Shicago Office: 1010v,ddilj 


119 DH Madifon St., Zimmer. 













 Shukperein der Hausheſthet 
| gegen jdlecht zahlende Miether, 
371 Z2arrabece Str. 


Branch Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


Offioes: M. Weiss, 614 Racine Ave, 


E !amke. 99 Canalnort Ave. 


nieo, doſa. u 


a er 


(Originalsorreipondenz „er „Abendpoit“.) 


New Dorfer Blaudereien. 





D 


Die ſechſstägigen Bichele-Wettfahrten. — Nichts als 
ein Humbug. — Wie es dabei zugeht. — Nur die 
Tramps auf der Gallerie fomımen auf ibre Koſten. 
— Der ‚„Ring der Nibelungen“ im Opernhauſe. 
New VYork, 15. Dezember 1898. Als 

der ſelige Barnum das angeblich von 


dem päpſtl ichen Legaten Caraffa, ſpä— 


teren Papſt Paul 1V., herrührende 
Wort: Mundus vult décipi! auf gut 


amerifanifch ausprüdte: The people 
want to be humbugged! bewies er 
damit nur, wie genau er feine Xand$- 
leute fannte.  Derjelbe Amerifaner, 
ber für gewöhnlid) ein fo |d) Ne: 
chenmeifter ifi und immer ängjtlic) das 
—— ſieht, daß er nur ja für ſein gutes 
Geld nicht zu wenig e alt, —9— ſich in 














dewiſſen Dir gen mit rüh Sanft- 
miüthigteit über’s Ohr Er Hanz 
an ders leichi Sheint Dies zu fein in 


fen denjenigen Yällen, mo es fich um 
—J Befriedigung der Neugierde han— 
delt, alſo bei ſporlliche u Schauſieli uns 
en und dergleiche n Bergnügungen. 
et yon: große Faufikam pf zwiſchen 
harteh und Cordett hier in —— 
war offenbar nichts Betrug des 
Publikums. Trotzdem it 8 sehn gegen 
Sins zu weiten, va diejes jelse Bubli- 
fum ungeachtet feiner Entrüftung über 
ihm gejpielten Sireich bei der näch- 
ſich — danach 


cu 


93 


als ein 


ij iten Gele genheit 
drängt, von Neuem betrogen zu werben, 
Vielleicht liegt für manche Menſchen 


ein prickelnder Reiz darin, fi) zu ſa— 
gen: „Das legte Dial din ich Jchauder- 
haft herein gefal llen — - jet bin ich Doc) 
wirklich neugierig, ob id iesmal mie 
ver hereinfallen werde.“ Wnd war Die 
legte große Bicyele-Wettfahrt im „Ma= 
difon Square Garden“ nicht ebenfalls 
eine einzige impofanie Befchummelung 
des Bublifums? Es war in den geis 
tungen jo viel parüber geſchimpft wor⸗ 
den, daß ich .. befam, mir die Wett- 
Fahrt einmal anzufeben. it — 
Worten: ich wollte gleichfalls behums 





Wenn Erofer fich jehen läßt, gibt es ei- 
nen Auflauf, denn Jeder möchte jich 
den Mann anichauen, über den 10 
Ichredliche Dinge gefagt und gefchrieben 
werden und Der von der Kanzel heruns 
ter als der würdige Kollege des Ieus 
fels gebrandmarft wird. ber wie ich, 
einem ähnlichen Triebe folgend, in den 
„Madiſon Square Garden“ trat, gi ng 
mir ein Licht auf, Bvak ich meinen fcho- 
nen Dollar zum Fenſter hinausgewor— 
fen hatte. Ich war hingegangen, um 
Skelette und Leichname fahren zu ſe— 
hen, nach den Schilderungen moraliſch 
ne Reporter, denn dergleichen 
man doch nicht alle Tage. Statt 
Wen erblickte ich ungefähr ein Dubend 
| un ger Leute, Die in allerhand lächerli- 
henKofti imen auf einer Bahn von alat 
ten Brettern Stumpffinnig im Kreife 
herumfuhren, höchſt gemüthfi ch und zu— 
frieden. Sie ſahen kaum ſtrapazirt aus. 
Der Eine oder der Andere verzehrte im 
Fahren ſogar Apfel 
ſine oder ein Butterbrot. Jeder von 
ihnen trug auf dem gefrümmien Rüden 
was ıml ich unwill— 


eine große Nummer, 

kürlich an die Hunde- oder Katzen 

Ausſtellung erinnerte. Was waren ſie 
die Veran 


1 
| 
| 
| { 
auch Ichliehlich anders für 
ermarte- 


gemüthlich eine 


ſtalter dieſer Wettfaährt? Ich 
ie, daß irgend etwas Aufregendes ge= 
Ichehen müßte. Doch es aefıhah nichts. 


J— ſpielte eine uniformirte Muſik— 


kapelle die neueſten Safjenhaue r umd 
ringsum faß das Publitum und fah 
mit fo feierlichen Geftchtern zu, ala od 


| 08 fich um ein Bearäbnih handelte. Es 
war zum verzweifeln langweilig. 


} 

| 

u Plötzlich Klopfie mir ein freundlicher 
Mann auf die Schulter und fragte lä 

| chelnd, ob ich etwas „Heihes“ zu Tehen 

wünſchte. — „Irgend Etwas“, erwi 

| derte ich, „wenn e3 nur überhaupt Et 

| it, „ meinehwegen kann's 


was zu ſehen 


auch eiskalt ſein! Er = mich ein 
* abſeit En eine Reihe ſogenana⸗ 
ter Mutoskope ar —586 i waren, welche 
die warnende und zugleich v eisen 
Mr ( 
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Ssnichrift Irugen: „Nur für Herren 
ch warf meinen Nidel in die Spalte, 
drehte aus Leibesfräften und mit der 
Gleganz eines aewerbsmäßigen Leier- 
faltenbeibers an der Aurbel und es 
fam eine Reihe Harmlofer lebender Bil- 
ber zu fehen. Alſo wieder ein Rein— 
fall! Wie ich mich abwandte, ſah ich 
drei Herren, die mich freudeſtrahlend 
betrachleten. Es waren Leidensgefähr— 
ten. 


* * * 


Schon wollte ich enttäuſcht nach 
Hauſe gehen, als die Menge mit einem 
Mal Hurrah ſchrie. Die Hurrah-Rufe 
galten Et yampion Mil ler, der nach einer 
Stunde Raſt wieder auf der Rennbahn 
erſchien. Aber auch dieſer großeMann, 
der für Tauſende eine Woche lang mehr 
Intereſſe gehabt hat als MeKinley und 
die Philippinen-Frage, bereitete nur ei— 
ne Enttäuſchung. Es war nichts Gro— 
ßes an ihm außer ſeinen Füßen. Im 
Gegeniheil — in ſeinem weißwollenen 
Koſtüm, auf das lauter amerikaniſche 
Fähnchen genäht waren, und mit ſeiner 
bunten Zipfelmütze auf dem Kopfe ſah 
er aus wie ein radelndes Aeffchen. Und 
wie einem Aeffchen reichte ihm ab und 
zu, während er fuhr, ein guter Freund 
irgend Eimas zum effen, und wie ein 
Aeffchen ftecdie er’s in feine Badenta- 
chen und begann es haftig zu fauen. 
Dabei fuhr er ganz gefchäftsmäßig ein- 
her, als ob er irgendwo im Lande |pa= 
zieren führe; binterbrein die anderen 
Radfahrer. 3 Bublifum jah mwie- 
‘der ernit und feierlih au und Die 
Iramps oben auf der Gallerie, Die 
durch das Hurrahrufen für eine Aus 
genblid aus dem Schlafe gemedt wor— 
den waren, fchliefen wieder ein. Diefe 
Iramps find nämlich die einzigen, die 
bei der ganzen Gejchichte nicht herein- 
fallen. Die machen fogar noch ein vor= 
zügliches Geichäft dabei. Am Taae, 
wo die Wettfahrt beginnt, löfen fie fi 
eine Eintrittäfarte für die Gallerie zum 
Preife von 50 Cents. Das berechtigt 


— — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 


su 
ö— — — — — — — — — — — — 


Square Garden“ zu bleiben. In dem 
tiefigen Lofal ift 8 Ihon warn und 
fie brauchen daher nicht zu frieren, und 
überdies find fie für Die Nacht gebor- 
gen. Seh: Nächte lang fünnen fie ru- 
big Ihlafen, und ver harte Si ftört 
ihren ( Schlaf nicht im geringiten, benn 
ein Itamp ift daran gewöhnt, auf 
Tänten zu liegen. Und als angenehme 

Hugabe eine Bicyele- Wettfahrt 
Dufit — mein Irämpehen, was milljt 
du noch mehr? Das bischen Eſſen, was 
ſie brauchen, erhalten fie in den Quar- 
tieren der einzelnen Nadfahrer, wo fie 
ih mit 
nüglich machen. Dergleichen it nicht 
Arbeit im gewöhnlichen und gemeinen 


fe Dazu, eine volle Woche im Wadiſon 


und 4 


kleinen Handlangerdienſten 


Sinne des Wories, bat alfo nichts Ents | 


e) rendes für Bhilofophen, die Arbeit 


3 die Wurzel alles Vlebel3 betrachten. | 


ei iſt, zu wm abjonderlichen 
Stniffen die eranftalt er berarliger 
Vergnügungen Zuflucht nehmen, um 
das Bublitum im möglihjt großen 
Schaaren herbeizuloden. Zunächſt 
wird für die herdorragendſten Fah rer 


eine Braui herbeigefchafft, die für den | 


Geliebten das Eifen zubereitet und fich 
jonit feiner annimmt. Wenn fie nicht 
mit feiner Pflege befchäftigt ift, fitt fie 
in einer Loge und feuert Durch ihre 
bloße Unmefenheit den Auserwählten 
zu ben größten Nadler-Heldenthaten 
au, grade wie das die Jchönen Frauen 
bei den Turnieren im Mittelalter mit 
den ug Rittern machten. Mi s dem 
armen Miller, vem Champion, trieben 
ſie's = ärger. Der Unzlüctiche 
mußte fich jogar furz vor der Beendi=- 
gung ber Wettfahrt einer öffentlichen 
Verheirathung unterziehen. Da fid 
fein Geifilicher in ganz New York zu 
einer fo geichmadlofen Handlung hatte 
hergeben wollen, mußte Miller fich mit 
einem Aldernan begnügen. Unmitlel- 
bar nach der Trauung beitieg der neu= 
gebadene Ehemann fein Stahlroß und 
jaufie mit frifcehen Kräften in der Ares 
na herum. Unzählige Neugierige hat- 
ten fich zu diefem Humbug eingefunden 
und den geldgierigen Unternehmern der 
MWettfahrt willig ihre Dollars in ven 
Schof aeihüttel. Und das war ja aud) 
der Zivedf der Geihichte. Die Diret- 
toren haben fich die Tafchen voflgejtect 
und bie Nadfahrer jelber haben Das 
Nachjehen, vom Publilum gar nicht zu 
reden. Wiiller, ver Champton, hat mit 
feiner jechstägigen Strampelei unges 
fähr $3000 verdient, jowie eine Ehe= 
frau, denn wenn er nicht gewonnen 
hätte, To verkündigten ſeine Managers 
aller Welt, würde ihm die Geliebte ei— 
nen Korb gegeben haben, wahrſcheinlich 
ebenfalls vor verſammelten Publikum 
und nach vorheriger Anzeige in den 
Zeitungen. Man ſiehl, der ſelige Bar— 
num hat nicht umſonſt gelebt. Er bat 
Schule gemacht, und ſein Ausſpruch, 
daß dasPublilum behumbugt ſein will, 
hat noch immer Giltigkeit. 
* * * 


Und einem Publikum, welches 
an derartigen Dingen Geſchmack findet, 
ſoll dem ächſt im Opernhauſe der gan— 
ze Cyclus „Der Ring der Nibelungen“ 
vorgeſetzt werden. Iſt ein größerer Ge— 
genſatz denkbar? Man muß es 
Direktor Grau laſſen, an ſchönen Vor— 
ſätzen und idealen Beſtrebungen fehlt 
es ihm nicht. Die Beſetzung iſt eine 
großartige. Sie weiſt Namen auf wie 
Lillie Lehmann, Lillian Nordica, Em— 
ma Eames, Marie Bremer und Frau 
Schumann-Heink, die augenblicklich 
Wiegenlieder ſingen muß, während Pa— 
pa Schumann vor Freude ganz aus 
dem Opernhäuschen iſt, daß es aber— 
mals ein Junge iſt. Unter den männ— 
lichen Mitwirkenden befinden ſich Jean 
und Eduard de Reske, Dippel, Bis— 


pham, Plancon und andere Größen. 
Dirigent iſt Herr Schalk, der ſchon die— 


ſe Woche mit der „Walküre“ debütirt 


r 
iſt. Als Nachfolger Seidl's hat er ei— 
nen ſchweren Stand. Einzelne Vor— 
ſtellungen beginnen, da Kürzungen 
nicht gemacht werden, bereits um 7Uhr. 

irektor Grau macht ausdrücklich da— 
rauf aufmertlam, daß das hochverehrie 


Publitum nicht Tpäter fommen darf. 
Sch bin neugierig, ob Tich die „Edeljten 


die Logen-Inhaber, da— 
ran kehren werden. Bekanntlich ſtehen 


9— —F zu 
Nem Norts“, 


fie auf dem Standpunft, daß Tie in 
„ihrem“ Opernhaus machen fönnen, 


was fie mollen. 
9. Urban. 





er u „ 
rben-Aufrr 
Erben-Aufruf. 

Die nachſtehend auigeführten Verſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer deunſelben zugefallenen 
Eroiaft Direft an Seren Konfulent R. 28. 
Kempf in Ghicago, IU., 84 La Salle Straße, 
wenden: 


Bo Nert, 


Jacob, aus Weingarten. 

aus „Dr imsheim. 

Shri aus Aifchardt. 
aus Unterichneidbeim. 
Erbſchaft M. 









J 
ſeph Ki is 
', oder Erbe, 


5,000, aus 

David, aus Hall. 

Marie, aus Pforzheim. 

ı aus © ftexd ingen. 

;, Georg ‚ aus SKleinaltdorf. 

„obann Georg, aus  Euls. 

sohaun Georg, aus Braunsbad. 

Lorz, Augçguſt, aus Lempertshauſen. 

Maier, Karl Gottlob, Erbihajt M.37,000, aus K 
beim, 

Mauch, Franz Friedrich und 
ihaft M. 7,000, aus 

Maver, Nobann Georg, 


irch⸗ 


r Franz Heinrich, Erb— 
Kirchheim. 


ans Nübgarten, 








Ritter, / aus Sol dcheuer, 

Nühle, ( d, Erbichait M. 3,509, aus: Duklingen, 
zen Johannes, Erbſchaft M.6,5300, aus Hainchen. 
Reiſer, Karoline duiſe Unguite, oder Erben, aus Un: 







terje 
Reiser 
Rapp, N 


(Helm 
u 
aus Birkach. 


Heinrich, aus Unterjefingen. 
Jacob, oder Erben, Eroſchaft 33,500, 


Schmierer, Chriitina und Maria Agnes, aus Guten: 
berg. 
Schäfer, Friedericke, oder Erben, aus Erkenbrechts— 


weiler. 

Martin, aus Hunderſingen. 

Wendelin, aus Achſtetten. 

er, Albert, aus Neckarweihingen. 
Weinmann, Johann Albrecht, aus Frohnfalls. 
Würtenberger, Kemig, aus Schwanden. 

Weber, Chriſtof Friedrich, aus Altdad. 

Yeitbös, Elijabetbe, aus Kirchheim. 

‚ Barbara Margaretha und Franz, aus Of: 


tenbad). 
geller, Jacob Friedrid, aus Marbach. 


Sorg. 











Bi 


Wegen Ausfertigung von 


u VBollmachten, 


notariell und fonjulariich), wendet 
Euch direkt an 


Konfulent K. W.KEMPF. 


Liite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen biß 12 Upr, 181503, Dojadi 








md auf den man allgemein gefpannt | R 
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Dezember 1898. 









Partie 1—1400 Partien Spieliacdeı, 












VBartie 2— Spezial: Verfauf eines 


Vhiladelphiger Fabrikanten, 
Partie 5—$15,000 Werth von Muſtein 
von einem der erſten 
eleganten Auswahl von 
Scarf-Pins, 
feinſte Perlmutter— 
Novit 
Bartie 
Straße, 


Handſchuhen, 
Anzüge-Schachteln, Stück 





200 fancy C an eichene 
Ständer 
polirt u 
werth * 








n⸗ 






und Mah 
ie gepolf 
Velour, 





re 





ſtark gemach 
Tiſch, werth 
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ft. KELLINGNUSCN, 


YQLASALLESTR. 
Billige Fahrt nach Europa! | 


| 
DParis......5223,79 | 
Baldl......827.19 
| 

| 


Strafbura. .827.40 

und nad) anderen Plätzen entiprechend niedrig 
mit den Dampferz der 
Holland: Aımerifa Linie. 


Nadı wie vor billige Heberfahrtöpreiie nad 
und don allen enropätichen Hafenpläger. | 


Geldjendungen ut, migenia Dura die | 


beutiche Reichspoſt. 
und jonitige Wrs 


Bollmagten, Reifepälle zanpen ie van 
Konfulariihe Beglaubi 


ler Form auögeftellt. 


sungen eingeholt. 
und fonftige Gelder eingezogen 


Erbichaften durch dei erfahrenen deutiden 


Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich dder jhriftliih— frei. 


Man vente GR LA SALLE STR, | 


Difice Br —— —— offen. RE 


Gie Gle Transatlantique | 


Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 


Alle Dampfer diejer Linie machen die Reije regelmäßig | 
in einer Woche. 
Ednelle und bequeme Linie nach Südd utſchlaud und 
ber Schweiz. bdiljllj 


71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozninski, Sasse 


des Weſtens. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SI 


Mir führen ein vollftändiqnes Lager von 
Möbeln, Teppidien, Ocfen und 
Heushaltungs:Gegenttänden, 


die wir auf Abzahblungen von $1 per Woche | 
ober 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. in Beiuh wird Euch über: | 
zeugen, daß unfere reije jo mwiebrig als bie | 
niebrigiten find. uaarıg d 








STOR 
) 11810124 STATE STano 


Bis Weihnadten it unfer Laden andy Abends offen. 


ö— NENNEN ELITE NE NS NEL WE WIND DL KL GL NL GL KL GL DL 


hielige Daargeid-Bargains | 


Buppen, 
gegenjtande, Uhren und Silberjachen von New Dorts Aufions- 
BERG ae 
Jobbers' 
opitäten zu 29c, 39e, 48e, 59e, 69Ye 


—QRtWWo 39c, * 59 und 69c.. 


Partie 3—450 Stüde Novelty * Stoffe, 
prominenten Dändler zu 2 
Partie 4— 7000 Kortemonnaies, 


angefertigt fiir das 


geführ 40 Cents am Dollar. » 


sabrifanten von Funitvollen Schmuciachen in Dielen Sande, bejitehend in einer 
Diamanten vie goldene und goldgefüllte 20 Jahre Waare, in Brochen, Ohringen, 


Manſchettenknöpfe, 
und Korallen 
le an nei 


6— Spezial: Berfauf des Maflenverwalters 
ungefäßr $22,460 wert), 
Schuhen, Slippers, Summijchuben, Hüten md Kappen, Herren: AHusitattungs-Artifel, Unterzeug, Hemden, Strümpfen, 
Kragen und Manirhetten, 
Waaren, 2c., 2C., w 


n nier $ — zent. Ei m 


Größe 14x14, 


ıd je Hön geſchni * 







guter Fi 
. 


Notiz — Tie obigen Sadhen find nur für 

s die beit —— izVLäden imLande ge— 

macht, d ſind in keinem Dry Goods— 
3139 Yaden zu Finden. 


Finiſh hohe 
nit übe 


Werkzeugkiſten f. Kn 





a re 39€ Skin gemact—werth $1 bis $2— 89e 
Auswahl, auf 10e unſer Preis, das Stück...... 
mrs ven Gi p wir haben Partie 3 — 1000 der feiniten Damen 
Shoo Fly Schaukelſtühl groöße Auswahl von „Biejen Kombination = Portemonnaies, gewöhnlich 
bemalte u. dappled Harth Be “a rufwärts 598e nur in den feiniten Schmudjachen-Täden 
roth angeſtrichen zu a ee ‚Sie im Xande zu finden, beftehend aus den 
; \ ; r 4 1 n Novitäten der Saijon, aus Seal, 
W sy Wıirppenivaenen in alle ın3 un. ri — * * 2 J —34 
Wir — enwagen in allen Facons u. Gröben, ‚19 ed oly ge: Sizard, Ooyed Galf, Monfey 
ENEORL I REAL 7 DNS ERS AN macht, 1 19e ? te Stin gemacht, mit goldenen, 
Coaſters f. Knaben, aus "i9e | —— au macht un Bruſſel Sa € | und „iewveled“ Eden in ſeder Be— 
t, Ion ladirt, ichön fin then | — ma, ı das Stüd— 
> * = > et Mitrite (C ing, werth $3 bis Ho das © 
Top Ward . 190 „3 : : . ® 3 — SC t Preis si 1.39 
Shlittihube für Mänı N : l =1 . 
; 106 en aan berbadt 50 Eee 
r | * * * 2 \nınnnnnnnnnnnrnn 
| EEE AIRES N Zcrap v haben 4 rn 
sch ht — Yäufer, polirt ; ni we 
\ ht — ———— Die ge Mäntel:Dept. 
ihön la ; 2 öl 39e J ———— ifel v — 
— — zu. J 2 — Nördlicher Gang. Haupt-Floor. 
ſtahl u 8 idescent Gaslampe 2 
Schaukelſtühle wir — ſſeren gemacht ein Für beliebte und brauchbare Weihnachts-Ge⸗ 
oße Auswahl in Faney großer ( tiparer — jpeziell | ichente sebt unser feines Affortment von 
Sröpen - Yastı F 33 Aſtrachans und allen Sorten einfacher u. 
s von. 9 wärts c d ® c Novelty-Stoffe für Capes und Jachkets. 


— ———— — — — 


wo . u 
Schwarze Hleideritoffe. ° Farbige Seidenſtoffe. 

ee die BAER Serat, Be _. ze. 109 zii te br * J a * bubſche— Muſter — ana 39e 
6 Stüde ga ji llene Serge, werth 6 Stitde X fra ſ. Crepe Sti tt ide Taif ı Mrocaded, Satin Brocades, Streifen 
> ei v d pt Burn wertb 81 4* Be | \ t bi ye umd ” > | 48c nt. 5>9c 
125 Ztide meres uud Kanıcel € f feine CEre — = Miains. € * 6 F s 
nme | un made oe ven a 
Farbige eideritofie (10 Stüde Moveltv Bro vochp Streiien — IE Bu. Ide 

Toppelt aefaltete Ched3, M t hfeinen Kleider: en en ER * 





31 > 2 vr n E e 
I und ee I . ) Taifetafeide, extra Dual. und diejelbe die — ⸗ 
NK * 
st, auft 9 
oell. ne ı 0 un Sl 69 u. 79 
or N ; ) v el Die ar zu —————— 
Miſchr bi *2.0 die 
Cheviots, wer 18: X, ! 100 Stücde einfache und ſchillernde Taffetaſeide, 8 
die Yard, 31 { : dt ö die Yard zu Be, Kumd . ... a a 66 4 c 
73 7 
N Stel am BUS Br — 1 U 
M 8 13 neiiiche Seide twerth 25c die Yard BO a, Le 4 
tuſikalien. *— 
Ce HM Narı —M inſachk farbige hinafitd Bine 
FREI — — Ed urft one Girl“, für jeden 9 200 Yards Z2zöll. ein ſache Br ineliiche Seide 25 
47 ) ) wert Hit die Vard J EEE U 
Käufer Des neue IR Under tbe DWtiftle — ⸗ 
er 2 u Pr J { ———ñ⸗8⸗ NE ö—— NL NL NL NL NL NL NL NEL NL LS NL SS SS 








3 DV \ 4 227 
mm I.» XICL 220 — 2. & * —R ** 
er ai u ‚eimwaudeinband, AA 2 Schwarze Seidenjtoife. 
weh. von 82.00 bis $5.00, nun ee —— fi se bis 81.25 ) ! W 
* — * F 45 Stücke von gauzſeidenem 7zöll. Satin Ducheß — 59e 
Snftrumente für FERIEN OIRERONSEN: do rel. Preis SEM. ne ü 
Die beri 3.50 Dewey Mandoline n *82. 20 580 Stück ner Azöll. Crepe de Chine — 
*15. 00 J Be .. & 55.40 zegul. Brei SL — HE. . on 1 2 1 1 ee te 39e 
Inſtrumenten-Koſter fitr 750 81.00, 81.25, 81.75, 3% 50 — Tai: on: ar Auff frei > 
s * dy 7 12 Stü feidener Taffeta, 9, 24 und 36 Zoll breit — 
ar“ h 5 uch - le  wertb Sir, de uno $1.00 u De Bm re on 69e 
Die berühmten Man . ) . , 
Gute Geigen für Yı *2. 23 Zti anzjeidene 24301. Peau de Soie, jehr jchwer — 98c 
Freies Kor 0, 3u — —— er F 
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von den Schluß Verkäufen 
der New Norker Auktionen. 
Raucher-Utenſilien, Taſchentücher, Schmuck— 


Artikel Leder-Waaren, 


zu weniger als 50c am Dollar. 


Seiden— 


Toiletten— 

















von 325 Stück ſchwarzer 


Ungeheure 


ings-Partie von einem 


und farbiger Fancy- 


Baargeld:Bargains. 


Yraarenlager 









A ufr in 





. weniger als 40c am Dollar 


feinere Shmuciachen- Gefchärft von einen der größten und beit:befanntejten 
und werden verfauft zu u= 










angefauft von uns fiir weniger als die Deritellumgsfojten, 






von zeitgemäßen Schmurntiachen—der Inhalt der Koffer von drei reiienden Verkäufern 












Yoders und Sharnis, Cyrano-Charms, Halsketten in Gold, 


Ringe und 


Lorgnetten-Ketten, 


Silber — 
weniger als 50e am Dollar 


39, 41 und 43 Glarf- 
Hojen und Weiten, 





Armbänder, 








Sons K Co., 
Röcken, 


Das ganze Lager der Herren L. 
beſtehend in feinen Kleidern, Ueberziehern, 


Mange, 
Anzügen, 






Regenſchirmen, Schmuckſachen, Kofſer, Reiſetaſchen,, 


elche wir verlanſen werden z 50e am Dollar 






— — 








ö——————————— ———— 


Eine ſeltene Gelegenheit in 


Leder-Waaren. 


Epezielle Offerte der ganzen Mus 
rc Bartie eines Maiden Yane, N. Y., Fa: 

en don feinen einfachen und Ster: 
lver trimmed Leder-Noditäten, be— 
aus Clasp- und Kombination-Por— 
loungies, Karten-Etuis, Billfolders, Zi— 
und Zigarretten-Etuis, Memoran— 
Riicher, Brieftajchen ujw., welche wir 
Hleudern zu weniger als Ic am Dol: 





ojjerirt eine groie Anzahl jeltener Bar: 
grins in brauchbaren Weihnacdhtsgeihenten 
morgen, Darunter Die Folgenden: 


Teinen Go 





‚ gedol 
’ ud 
ſtart 


pen Sample: Auswahl in 
hands tert. in re F 
29 Cotduror 


om. 











4. ‚98 


EW.OR, 83.08, 85.08 md 







md Mi 
und 


tig 
bladen 










Schl 








PBartiell 


naies 


oo Kombination-Portemon— 


für Damen, beſte Nachahmu ugen bon 







rrchlpin or, Yizard und MonteyStins 
YBc ver Sen, in großer Dannigz 
! in Muftern—twertb Täc >9c 
unjer Preis, d. Stüd . > 
Partie 2 3000 Damen Kombination 
Portemonnaies, Karten-Etuis, Bill Bool$ 


uio., einfach und mit Sterling Silver u. 
gulvdplattirten Eden, aus echtem Seal, Al—⸗ 


tholz gemacht — ligator, Yisard, Monfey und Snafes 











ö— ————————————————— — 
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Garlen Cily Banking € Trust Ca, 


134 Washington Str., Chamber of Commerce Bidg. 


Solide, zuverläfiige und bewährte 


Deut che Sant, 


übernimmt Kontos von Gieichäftsleuten, verleiht Geld jomohl auf Grunbeigenthum, ala 
auch auf jonitige Sicherheiten, zahlt Zinfen auf Depojiten und ijt ihren Kunden jo entgegens 
fommend, wie es ji) überhaupt mit den Prinzipien einer vorjigtig geleiteten Bank im 
Einklang bringen lapt. 















Beamte: 
Sames &. Gilbert, Präfident. 
Sohn 2. Buchler, Dice-Präfident und Kaffirer. 
G. Herman Plaub, 2ter Dice-Präfident. 
G. Hauſſer, Hilfs-Kafjiren, 


Direktoren: 


Jeſſe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles ©. Petrie, 








G. Herman Plauß, 
George E. White, 
Sohn DB. Buehler, 


John Buehler, 
Zames 5. Wilbert, 
Fritz Goetz, 











Sschiühl das ; Eifen, 


Wie eine ölige Schuhmidhie 
Eure Schuhe und guter Anz 
ftrih Guer Haus jhügt, jo 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


Idas Eiſen Eures 




















Pabſt's Select er: 
wirbt jich alle Tage 

J mehr Freunde; es iſt von vor— 

Vüäüglichem Wohlgeſchmack und M 
V vcht ſeines Gleichen. | 












Ofens. 














me Martin & Martin, 
lot.diboia bw Fabrikant, CHICAGO, 






= -SToVvE-POLISH. J 


ae Paste and povder. 
——X— 


teberall derfauft. Hütet' Erich vor N 









Treies Auskunfts-Bureau. 


Böhne — tollettirt; Rechtsſachen alles 
Art prompt ausgeführt, 
92 Sa Salle Str.. Zimmer 41. dm 












